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Hin und Her. 


Beim diesjährigen Kaiſermanöver ſind glänzende 
Kavallerie⸗Attacken geritten worden, die zwar ein 
impoſantes militäriſches Schauſpiel gewährten, im Ernſt⸗ 
falle aber nicht ausgeführt werden könnten, weil die 
Infanterie die Kavallerie, welche fie „überreiten“ ſoll, 
längſt todtgeſchoſſen hätte, bevor ſie ihr nahe käme. 
Wir ſind allerdings durchaus nicht der Anſicht des 
„Strategen“ Bebel, daß aus dieſem Grunde derartige 
Manöver⸗Attacken gar nicht geritten werden ſollten. 
Die Manöver haben den Zweck, den höheren Führern 
Gelegenheit zur Dispoſition über Truppenmengen zu 
geben, damit fie daraus für den Ernſtfall lernen follen. 
Deshalb wird nach dem Manöver jedesmal Kritik geübt, 
und wir ſind gewiß, daß bei dieſer hervorgehoben wurde, 
beſagte Kavallerie Attacken wären lediglich zu dem 
Zwecke geritten, um den höheren Führern zu zeigen, 
wie ſie es im Ernſtfalle nicht machen dürften. 

Dadurch unterſcheidet ſich aber die Politik vom Ma⸗ 
növer, daß erſtere es ſtets mit dem Ernſtfalle zu thun 
hat, aljo auch nicht mit unmöglichen Kavallerie⸗Attacken 
operiren kann, ſondern ſich lediglich nach den realen 
Bedingniſſen zu richten hat. Das letztere gilt insbeſondere 
bei der Handelspolitik, weil bei dieſer die vitalſten In⸗ 
tereſſen des Nationalwohlſtandes im Spiel ſind. Des⸗ 
halb wird der Politiker nicht wie der Manöver⸗Stratege 
mit fiktiven Größen rechnen, ſondern ſich nur auf Wirk⸗ 
lichkeiten einlaſſen; wenigſtens ſollte es fo fein. 

Das aber hat der Politiker mit dem Strategen 
gemein, daß er, bevor er handelt, das Terrain 
rekognosziren, ſich vergewiſſern muß, mit welchen realen 
Kräften er pro et contra bei der von ihm beabſichtigten 
Aktion rechnen muß. Wir waren der Anſicht, dieſes 
ſei bezüglich der Bolltarifvorlage ſeitens des oder der 
leitenden Staatsmänner geſchehen und glaubten, ſie 
hätten bei den doch ſehr gründlichen Vorbereitungen der 
Vorlage im Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe dieſer Rekog⸗ 
noszirung des Geländes obgelegen und ſich die Sicher⸗ 
heit verſchafft, daß für dieſen Entwurf nicht etwa 
nur im Bundesrath, ſondern auch im Reichstage eine 
tragfähige Mehrheit vorhanden ſei. 

Wir hatten es nicht anzunehmen gewagt, daß ernſt⸗ 
hafte Politiker ohne ſolche durch Rekognoszirung getroffene 


An swärtige 


Sicherheit eine Vorlage von der Tragweite des Zoll⸗ 


tarifs beim Reichstage eingebracht hätten. Denn ſchon 
die Thatſache der Einbringung ſtellte das Wirthſchafts⸗ 
leben unter ganz neue Bedingungen, die unter Umſtänden 
ſehr verhängnißvoll für uns hätten werden können, 
ſofern nämlich dem Manöver der Vorlage die Realität 
des Zolltarifgeſetzes nicht folgte. Iſt die Sache bisher 
nicht 10 ſchlimm geworden, wie ſie hätte auslaufen können, 
ſo haben wir das lediglich der Stagnation des geſammten 
Weltverkehrs zu danken, in welcher unſere amtlichen 
Zollſtrategen dieje Manöver Attacke reiten ließen. Im 
Moment der Hochtonzunktur hätte das eine böſe Geſchichte 
werden können. 


Im Ernſt gesprochen, wir vermiſſen, daß fic) Graf 


Bülow und insbeſondere Graf Poſadowsky durch Hate 


Konitz in Berlin. 


Vor dieſer } 
öffnet zum großen Schwurgerichtsſaal in Moabit, habe 
ich zum letzten Male geſtanden, als da drinnen Sternberg, 
der bekannte Gründer und M 


Gang, in den durch's geöffnete Korridorfenſter die 


herum die Erinnerungen zu. 

f I ſoll krank fein,” meint einer hinter mir. „Augen. 
tant, ſagen ſie.“ 

Lachen neben mir: „Pah, 


i> nej er auch nicht megi.” 
ederhut gift * ter h 
Hratkurkofe . „Na ja — Beafſteak mi 
leiden Ru R 
Leute ſchmieren bly Ka i 
Aber der — = 8 mit ner Salbe und arbeiten weiter 
Und vor mir taucht er auf, wie ich ihn damals fah 
blaßz nervös, wie ein ausgehungertes Raubthier, dem 
die Jäger endlich auf den Ferſen ſind. Mit dem über⸗ 
langen Bleiſtift fuchtelt er und deutet keck auf die 
Zeugen, und jeden Widerſpruch ſpießt er raſch und ge: 
ſchickt zu feinen Gunſten auf mit dieſem langen Stift, 
ein Verlorener im bürgerlichen Todeskampf — Sternberg, 
Wer jenen Verhandlungen beigewohnt, weiß es: 
Das Urtheil, jo zweifelhaft die Entſcheidung juftin dem 
verhandelten Falle war, traf keinen Unſchuldigen. Aber 
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ſichtige Rekognoszirung des Terrains die Gewißheit 
der Annahme ihrer Tarifvorlage durch den Reichstag 
verſchafft hätten und meinen, daß ohne ſolche Gewißheit 
dieſe Vorlage nicht hätte eingebracht werden ſollen, 
da man Handelspolitik nicht dergeſtalt betreiben kann, 
wie ſich auf dem Manöverfelde Attacken reiten laſſen. 
Es genügte unſeres Erachtens keineswegs, daß im 
Bundesrath ein Kompromiß über den Poſadowsky'ſchen 
Entwurf herbeigeführt wurde, ſondern gerade bei einer 
ſolchen Maßnahme mußte man, bevor man ſie an 
den Reichstag brachte, rekognosciren und, wenn man 
dabei nicht die erwartete Mehrheit fixiren konnte, den 
Entwurf dergeſtalt modifiziren, daß ihm eine Mehrheit 
ſicher war. Das gilt natürlich nur hinſichtlich der großen 
entſcheidenden Geſichtspunkte, während Details offen 
bleiben konnten; für erſtere durfte man ſich aber nicht 
darauf verlaſſen, daß man die Gegner durch eine 
Mauöver⸗Attacke überreiten könnte. 

Der Fehler in der Rechnung zeigt ſich jetzt. Wenn 
auch Graf Bülow die Premierminiſter der Einzelſtaaten 
nicht nach Berlin berufen hat, um nochmals mit ihnen 
über die Stellung der verbündeten Regierungen zum 
Zolltarif zu verhandeln, fo ſollen doch einzelne ſüddeutſche 
Miniſter den Wunſch haben, ſich in Berlin nach der 
Lage der Zollfrage „zu erkundigen“. Das kann ni ch t 
heißen, der bundesräthliche Kompromiß ſei das letzte 
Wort, Sollte das der Fall ſein, ſo brauchte man die 
Herren nicht zu bemühen. Das hätte man ſich wahr⸗ 
ſcheinlich auch erſpart, wenn man rechtzeitig das 
Reichstagsgelände erforſcht hätte, denn dann wire man 
nicht in die heutige unklare Situation gerathen. 


Die Volksjuſtiz im Konitzer 
| Mordprozeß. 

Der gegenwärtig vor der Strafkammer in Berlin 
zur Behandlung ſtehende Beleidigungsprozeß gegen 
Verleger und verantwortlichen Redakteur der „Staats⸗ 
bürger Zeitung“ beanſprucht ſchon aus dem Grunde ein 
beſonderes Intereſſe, weil er einen der ſeltenen Fälle 
behandelt, wo die Juſtizhoheit deutſcher Kriminalbehörden 
mit der tendenziös e politijchen Intereſſenwahrnehmung 
einer Partei in Konflikt gerieth. In der Regel iſt es 
bei uns Gott ſei Dank noch nicht Brauch, daß geſell⸗ 
ſchaftliche oder politiſche Anſichten des Publikums 
Berückſichtigung beauſpruchen an einer Stelle, wo nur 
die vorurtheilsloſe Gerechtigkeit zu Gericht figen ſollte. 
Man braucht ſich bei uns noch nicht der Befürchtung 
hinzugeben, daß beiſpielsweiſe die Kourtoiſie gegenüber 
dem zarten Geſchlechte Gattenmörderinnen ſtraflos 
bleiben läßt und die politiſche Sympathie einer Partei 
einem Militär, der fic) des Verbrechens der Gehorſams⸗ 
verweigerung ſchuldig macht, zum Freiſpruch verhilft. 
Bei uns iſt die verfolgende und die ausübende Juſtiz 
ſkeptiſcher. 

Als das furchtbare Verbrechen in Konitz geſchehen 
war und die für deſſen Verfolgung zuſtändigen Be⸗ 
hörden — mit mehr oder weniger Eifer — nach dem 
geheimnißvollen Thäter zu forſchen begannen, da war 
es eine ihnen oktroirte, ſich breitmachende Art von 
Volks juſtiz, die mit kecker Hand in die Fäden des 
behördlichen Verfahrens eingriff. Man hörte damals 
nicht ohne Staunen von einem „Ueberwachungskomitee“, 
deſſen Beſtimmung es geweſen ſei, zu kontrolliren, ob 
von Seiten der Gerichtsbehörde ja auch Alles geſchehe, 
was nach der Anſicht dieſer Herren „Ueberdetektive“ 
erforderlich war. Herr Bruhn, der angeklagte Verleger, 
hat die damalige Exiſtenz eines ſolchen Kontrollinſtitutes 


zwar 


ech die Stimmung des Publikums rauſchte und 
en nicht nur die heiße Liebe zur Gerechtigkeit, 


dern auch der Haß. 
tet der Raſsenhaß rauſcht und brandet auch durch 


Richtern und Anwälten, mit ſchlichten 
Bürgern einer kleinen Stadt, die, von Wenden 
gegründet, lange von Polen beherrſcht, feit fünfviertel 
Jahrhunderten preußiſch, kaum jemals zuvor das große 
Berlin in Athem gehalten hatte, und mit blaſſen jüdiſchen 
Mädchen, denen ein im Lernen zurückgebliebener, im 
Lebensgenuß nn porausgeciitec Gymnaſiaſt 
elit haben fol... 
iid oe int 10 intereſſant hier, wie vor dem 
Schöffengericht“, läßt ſich hinter mir ein Kriminalſtudent 
vernehmen. „Das dauert hier und dauert! ... Dort: 
ACE GALA 

i drei Jahre dor i 
WE eee 1 5 14 Und ein etiefe Befriedigung über 
die Promptheit der Juſtiz ſpricht aus feinen gemüth⸗ 


Und während wir hineingehen — „Laugſam, nicht 
drängeln!“ mahnt 


füllt mit 


„Müſſen alle ſchwören? Gott, ne, jon Schwur! 


leicht kann eenen was mit paſſiren“ . 
Rattenkönig von Prozeſſen ging aus dieſem ungeheuer⸗ 
lichen Verbrechen hervor! Wie 
den Einen mitgeſpielt und der Haß den Andern. 
wie hat der frivole Ehrgeiz, 
die Andern, und einen Tag, 


gänger 
haſſes . 
Phyſiognomie bekommen, eine 


buntgeröthete Phyſiognomie. Und während 


Todes geſtorben, 


Klatſch, die Mißgunſt, der Fanatismus, der 


und 


in Abrede geſtellt. Nun, es kommt hier wirklich nicht 


der gemüthliche Gerichtsdiener — 


erkundigt ſich eine Dame im vielgeprüſten gelben Sah we 


O ahnungsvoller Engel Du! Welch ein wunderlicher 


hat die „Erinnerung“ 
Wie 
t die i närriſchen Muſter gewebt! 
ha Phantaſie ihre bunten sy Na ie 118 
eine ów 
Mittelpunkt dieſer tollen Verwirrung gu ſtehen, dte Mugg 
10 Wie hat im geellen 1 15 ue ey 
jedes harmlose igni ötzlich eine and 
: i e erde gefährliche, 
emſige 
Beamte die verſtümmelten Fleiſchreſte dieſes Jungen, 
der als Opfer feiner frühen Lüſte eines ſchauerlichen 


mü ſammenſuchten, hat der 
ühſam zujammenf A FB 


Berent, Bohnſack, Brójen, Wütom Bez. Cislin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr, Stargard, Schellmühl, 


auf den Namen an. Zweifellos iſt, daß Bruhn und 
mit ihm eine ganze Reihe von Leuten, deren Beruf 
nichts mit der Verfolgung von Verbrechen zu thun hat, 
Oberlehrer, Aerzte u. ſ. w. auf eigene Hand Ermittelungen 
angeſtellt haben, ihnen verdächtige Leute ausfindig 
machten, Zeugen ſich ausſuchten und verhörten, kurz 
einen Apparat in Bewegung ſetzten, von deſſen Hand⸗ 
habung ſie keine Ahnung hatten. Die Folge davon 
war, daß fie, denen diefe Art von „halbamtlicher“ 
Thätigkeit keine Pflicht zur Geheimhaltung auflegte, eine 
gewaltige Beunruhigung ins Volk trugen, und Anſichten 
groß werden ließen, die ihren eigenen politiſchen Zwecken 
zwar gute Dienſte leiſteten, einer ſachgemäßen Ermittelung 
des Thäters aber ein böſes Hinderniß wurden. 

Wenn ſchon die Behörden, die ex officio nach der 
Aufklärung des grauſigen Verbrechens zu ſorſchen 
hatten, dieſe private Behandlung 
Oeffentlichkeit in weiteſten Maſſen intereſſirenden 
Angelegenheit vielleicht nicht vollſtändig inhibiren 
konnten, ſo hätten ſie dennoch nie und nimmer eine 
ſolche fördern dürfen. Eine Förderung aber erfuhren 
die Herren Bruhn und Genoſſen zweifellbs damit, daß 
ihnen ein vollſtändiger Konnex mit Perſönlichkeiten 
ermöglicht wurde, die durch ihr Amt zur größten 
Verſchwiegenheit verpflichtet waren. Wir wollen den 
Beamten, die gewiß in ehrlichem Eifer, das Verbrechen 
aufzudecken, die „helfende“ Hand nicht zurückgewieſen 
haben, nicht den Vorwurf der Indiskretion machen. 
Wohl aber müſſen wir unſerem Erſtaunen Ausdruck 
geben, daß ſie ſich zu einer ſolchen Unvorſichtig⸗ 
keit verleiten ließen. Dieſe allein hat es den Herren 
des „Ueberwachungskomitees“ ermöglicht, ſich in die 
Verfolgungstaktik der Behörden einzudrängen und ſich 
als eine Art „Volksjuſtiz“ zu etabliren. Niemanden 
darf es Wunder nehmen, daß dieſe Amtsanmaßung 
ſchließlich zu beleidigender Kritik der Vehörden geführt 
hat. Und wenn heute Staatsanwälte, Richter und 
Polizeibeamte in die ſie beſchämende Situation 


kommen, nachweiſen zu müſſen, daß ſie ihre 


Pflicht gethan haben, ſo haben ſie das in erſter 
Ginie ihrer eigenen unvorſichtigen Nachgiebigkeit zu 
danken. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Neubeſetzung der Oberpräſidien in Hannover 
und Danzig dürfte, wie die „Natl. Zeitung“ ſchreibt, 
zwiſchen König und Miniſterpräſidenten ſchon ver⸗ 
einbart ſein. Man werde jeiner Zeit ſehen, wie viel 
müßige Kombinationen in der Oeffentlichkeit bei dieſem 
Anlaß ausgetauſcht ſind. 

Der „Hamb. Korreſp.“ ſtellt ſich genau orientirt; er 
will aber ſeine Informationen noch nicht mittheilen, weil 
„vorzeitiges Auspoſauuen von Ernennungen oft das 
befte Mittel fei, den Kaifer zu beſtimmen, eine andere 
Wahl zu treffen.“ Geheimnißvoll fügt das Blatt hinzu: 
„Wir können nur das Eine ſagen, die neuen Ober⸗ 
präſidenten werden nicht aus den Reihen derjenigen 
Parteien entnommen, die trotz aller Oppofition zur 
Regierung in den wichtigſten Fragen an dem Glauben 
feſthalten, daß ie die geborenen Anwärter für alle 
wichtigen Staatsſtellungen ſind.“ 


Der Empfang der Boerengenerale in Berlin. 
Eine uns telegraphiſch übermittelte Meldung der „Köln. 
Ztg.“ beſagt, alle Nachrichten über den Empfang der 
Boerengenerale durch den Kaiſer ſeien verfrüht. Die 
thatſächliche Lage ſei die, daß die Gewährung der Audienz 
davon abhängt, daß die Generale vom engliſchen Bot: 
ſchafter angemeldet werden. Es ſei bisher nicht bekannt, 
ob die Generale ein ſolches Geleitgeſuch an die engliſche 
Botſchaft gerichtet hätten und wie ſich die engliſche 
Botſchaft dazu ſtellen werde. 

Demgegenüber können wir aus authentiſcher 
Quelle verſichern, daß der Empfang der Generale 
durch den Kaif 


glaube ſich mit heißem Eifer eingemiſcht. Sie haben 
alle geſucht, geſucht um zu finden. Und das Ende 
— den vielen unberufenen Suchern iſt es gelungen, die 
Spuren des wahren Thäters ſo zu verwiſchen, daß 


den Prozeß, der heute wieder dieſen großen Saalſheute noch das Verbrechen ungeſühnt ift, das mitten in 


einer kleinen Stadt begangen wurde, das einen ganz 
beſondern Raum zur Ausführung erforderte, das 
beſondere Geſchicklichkeit verlangte, und deffen letzte 
Spuren nach dem Mord ſelbſt durch Beſeitigung der 
blutigen Kleider und Leichenreſte verwiſcht werden 
konnten! 

Das alles hat auch die neue Verhandlung in Moabit 
bereits wieder erwieſen. Und jeder neue Tag zeigt 
uns, wie weit ab von der rechten Fährte dieſer 
Eifer führen mußte, der heute die beiden 
Männer der Feder da vorn auf die Antlagebnnt 
geführt hat. 

Die Angeklagten folgen meiſt ruhig dem Gang der 
Verhandlung. Wenn fie ſich einmiſchen, geſchieht es 
beſcheiden, gewiſſermaßen ängſtlich. Sie überlaſſen 
alles ihrem Anwalt, der ebenfalls leidenſchaftslos, aber 
mit bemerkenswerthem Geſchick feine Einwürfe macht, 
ſeine Anträge ſtellt. Auf den Bänken, die ſonſt von 
den Geſchworenen beſetzt ſind, ſchreiben ein halbes 
Dutzend von Reportern. Wes 

Der Zuſchauerraum ift dicht gefüllt. Es find diesmal 
nicht lauter Großſtadttypen, die ihn beſetzt hatten. 
Man glaubt Verwandte zu ſehen von den Männern 
dort auf der Zeugenbank, die aus Konitz herübergekommen 
find, um auszuſagen. Dazwiſchen Kriminalſtudenten, die 
auf ehemals reinen Manſchetten Notizen machen. Eine 
Anzahl Männer — darunter ein prächtiger Charakter⸗ 
kopf wie aus dem „Uriel Akoſta“ — die bei allen Fragen, 
die den Blutaberglauben betreffen, leiſe lächeln und die 
bärtigen Köpfe ſchütteln. Es kommt ihnen wunderlich 


vor, wie gerade der Talmud dazu kommen fol, Mörderſhat, will zwei ruſſiſche Juden in langen fd 


einer die 


er außer jedem Zweifel ſteht. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezelle GO Pf. : 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchtag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
eo gür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Brijjel, 8. Okt. (Tel.). 

Der in Ausſicht genommene Beſuch des Schlacht⸗ 
feldes von Waterloo durch die Boerengenerale iſt fallen 
gelaſſen, da man mit Recht fürchtete, dieſe gewiſſermaßen 
den Engländern gegebene Genugthuung könne 
Frankreich verletzen und der Begeiſterung bei dem 
bevorſtehenden Beſuch der Generale in Paris Abbruch 
thun. : 
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Die Frage der Mädchengymnaſien. Die „Nordd. 
Allgem. Stg.“ erklärt die Blättermeldungen für unrichtig, 
die Regierung habe in verſchiedenen Orten die Errichtung 
ſtädtiſcher Mädchenrealgymnaſien genehmigt. Es iſt auf 
Antrag der Magiſtrate von Charlottenburg und 
Schöneberg lediglich geſtattet, dort den ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchulen unter beſtimmten Bedingungen 
verſuchsweiſe ſechsjährige Lehrkurſe anzugliedern, die 
die Ziele des Realgymnaſiums erreichen ſollen. Außer⸗ 
dem iſt es einem Privatverein in Köln erlaubt, ver⸗ 
ſuchsweiſe humaniſtiſche Lehrkurſe für Mädchen über 
zwölf Jahre einzurichten. Gewährung ſtaatlicher Bei⸗ 
hilfen zu ſolchen Einzelverſuchen iſt ausgeſchloſſen. Die 
Unterrichtsverwaltung hält daran feft, daß ein Bedürfniß 
für die Errichtung ſelbſtſtändiger Mädchen ⸗Gymnaſien 
und Realgymnaſien nicht vorliegt. 


* 

Aus Pommern. Der Landrath des Kreiſes Grimmen, 
Freiherr v. Maltzahn, hat bekanntlich vor wenigen 
Wochen als Zeuge vor Gericht bekundet, daß er per⸗ 
ſönlich einen Artikel größtentheils gee 
ſchrieben und ſeine Veröffentlichung im 
nichtamtlichen Theil des Kreisblattes veranlaßt 
habe, wegen deſſen der Kreisblattredakteur zu 50 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt worden iſt wegen Beleidigung 
des Gutsbeſitzers Dr. Wendorff. In der jetzt vor⸗ 
liegenden Begründung dieſes Urtheils heißt 
es nach der „Nat.⸗Ztg.“ mit Rückſicht auf den vom 
Landrath geſchriebenen Artikel: 

„Wenn dieſer Artikel, der eine durchaus ruhige 
und ſachliche Erklärung des Privatklägers (Wendorff) 
beantwortet, ſich nicht damit begnügt, den vom Privat⸗ 
kläger vorgebrachten Thatſachen in gleicher Weiſe zu 
begegnen, jondern in feinem Schlußſatze, an beſonders 
hervortretender Stelle „den Vorwurf der Ver⸗ 
dächtigung wider beſſeres Wiſſen“ gegen 
den Privatkläger aufrecht erhält, ſo kann ein Zweifel 
daran nicht beſtehen, daß dieſer Vorwurf in belei⸗ 
digender Abſicht erhoben iſt.“ i 

Gutsbefiger Wendorff, dem nichts daran lag, den 
Kreisblattredakteur beſtraft zu ſehen, hat gleich nach 
jener gerichtlichen Feſtſtellung Schritte gethan, um den 
eigentlichen „Thäter“, Landrath v. Maltzahn, 
zur Verantwortung zu ziehen. Er erſtattete gegen ihn 
eine Strafanzeige beim Erſten Staatsanwalt zu Greifs: 
wald. Der Staatsanwalt aber lehnte nach der „Nat.⸗ 
Ztg.“ die Eröffnung des Verfahrens gegen den Landrath 
ab und zwar mit der Motivirung, daß ein öffent⸗ 
liches Intereſſe nicht vorläge“! 

Andererſeits wird am 28. Oktober vor der Straf⸗ 
kammer in Greifswald das berühmte Grimmer 
Lied ſeine „Sühne finden“. Auch Dr. Wendorff wird 
auf der Anklagebank Platz nehmen, und man kann wohl 
begreifen, daß jetzt im Grimmer Kreiſe die Frage erörtert 
wird: Welches öffentliche Intereſſe lag vor, auf Grund 
der Denunziation eben deſſelben Freihern v. Maltzahn 
einen Mann unter öffentliche Anklage zu ſtellen, von 
dem es feſtſteht, daß er das Lied nicht gedichtet und 
ſeinen Druck nicht veranlaßt hat und der, ſoweit bekannt, 
nichts Anderes gethan hat, als daß er, der Vorſitzende 
des liberalen Vereins, auf einem Kommerſe deſſelben 
dieſes Lied ſingen ließ. 

Einige Zeitungen regen ſich anläßlich dieſer ver⸗ 
ſchiedenartigen Behandlung auf; ſie ſprechen von dem 
Meſſen mit zweierlei Maaß. Du lieber Himmel, iſt das 
denn etwas Neues in Preußen? Man denke doch nur 
an den Herrn Grafen Pückler, Hochgeboren. 


Wr 


in den Wein miſchte und ſich, mit dem Blut des Sala⸗ 
manders beſtrichen, gegen Feuer gefeit glaubte 

Dazwiſchen ſitzen Gleichgiltige, die nicht ahnen laſſen, 
weshalb ſie kommen. Einer in meiner Nähe lieſt ohne 
aufzublicken die Zeitung. Ein Anderer, ein mit be⸗ 
ſonderer her gekleideter junger Mensch, behandelt 
ſich Stunden lang die Nägel mit einer kleinen Feile. 
Der Jüngling, der ſich von der prompten Arbeit des 
ee ſo entzückt zeigte, frühſtückt hinter dem 
breiten Rücken eines Polizeikommiſſars, der als Zeuge 
vernommen iſt. 

Die kommiſſariſchen Vernehmungen werden verleſen. 
Wenn der Präſident ſelbſt lieſt, verſteht man faſt nichts. 
Wenn einer der Beiſitzer lieſt, verſteht man faſt alles. 
Es ſind gar wunderliche Dinge, die da zur Sprache 
kommen. 

Da hat einer in jenen böſen Märztagen einen Juden 
getroffen, einen gewiſſen Eiſenſtädt. Der Eiſenſtädt war 
vergnügt und hat etwas zum Beſten gegeben. Eine 
Runde Schnäpſe. Keine königliche Spende, aber für 
Eiſenſtädt viel. Denn er hat noch nie was zum Beſten 
gegeben, ſagt der Zeuge. Das iſt verdächtig. Und er 
war „auffallend“ vergnügt. Das iſt ſehr verdächtig. 

Ein Anderer hat einen jüdiſchen Mann mit einem 
blonden Schnurrbart in ſein Haus gehen ſehen. Der 
wollte einen Bekannten, ſeinen Miether beſuchen und 
trug ein Packet unterm Arm. Es war ein Schlächter 
von auswärts, das gab der Miether zu. Ein Schlächter 
von auswärts mit einem Packet — das genügt. 

Dann hat wieder ein Dienſtmädchen — der Bericht 
findet ſich in Band VII () der Akten — ein Geſpräch 
ihrer Herrſchaft belauſcht. Danach iſt ein junger Menſch 
in der Narkoſe beim Zahnarzt geftorben ... Man hat 
die Spur verfolgt. Es hat ſich nichts ergeben. 

Eine Frau, bei der der Kantor Heymann gewohnt 
warzen 


zu erziehen. Da doch die Juden immer beſonderen Ekel [Röcken geſehen haben, die den Kantor abholten. In der 


vor 
als 


enſchenblut hatten und wenn überhaupt, fo ſeltener, Nacht kam der Kantor erft nach 
eiden und Chriſten, zur Verwendung dieſes „ganzſſchwarzen Röcke und die merkwürdigen Packete, die 


beſonderen“ Saſtes ſchritten. Selten felbjt in jener Beit| fremde Juden unterm Arm tragen, ſpielen in fajt allen 
des Aberglaubens und des unſinnigen Wahnes, da man Berichten eine große unheimliche Rolle. Wie Geſpenſter 
in gut chriſtlichen Häuſern den Fieberkranken Gänſemiſt! gehen dieſe Juden mit den langen Röcken und dem 


Hauſe. Die langen 


— lie eit 


a TZ M — 


* 


1 w. 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Na. grichten. 8. Oktober. 


Kohlenſtreiks. Der ſozialiſtiſche Deputirte Basly 
erklärte in einem Interview, er halte einen franzöſiſchen 
Generalſtreik für ausgeſchloſſen. Der Streik werde in 
erher Linie die Norddepartements umfaſſen. Basly 
ſchätzt die Zahl der Arbeiter, die an dem Streit theil- 
nehmen würden, auf 70 000. Im Kohlenbecken Pas de 
Calais haben von 47 000 Arbeitern 36 000 die Arbeit 
eingeſtellt. In Lens ſind 30 000 Mann ausſtändig. 

In Amerika hat, wie telegraphiſch aus Waſhington 
gemeldet wird, der Vorſitzende des Ausſchuſſes der 
Grubenbeſitzer Mitchell zu dem geſtern von uns mitge⸗ 
theilten Vorſchlage des Prüſidenten Rooſevelt, der 
in erſter Linie auf Einſetzung einer Kommiſſion 
abzielt, um die zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
den Arbeitern ſtrittigen Fragen zu prüfen, eine 
ablehnende Haltung angenommen. Im Staate New⸗ 
York ijt die National⸗Garde einberufen. Es bes 
finden ſich nunmehr im Kohlengebiet 10000 Mann 
Truppen. Der Gouverneur begründet den Befehl damit, 
dag in mehreren Bezirken von Penſylvanien Geſetz⸗ 
lofigkeit herrſche. Die Arbeitswilligen würden dort 
mißhandelt und vertrieben und ihre Familien bedroht; 
Eiſenbahnzüge würden aufgehalten, es würde mit Steinen 
nach ihnen geworfen und die Schienen aufgeriſſen. Das 
ganze peujyluanijcje Kohlenſtreikgebiet ſteht unter dem 
Kriegsrecht. 

Wie telegraphiſch gemeldet wird, iſt Miliz einberufen, 
um das Eigenthum der Hudſon Valley Elektrie 
Railway Cie. zu ſchützen, deren Angeſtellte ſich ſeit 
mehreren Wochen im Ausſtand befinden. 

New⸗Nork, 8. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Die Direktoren der Kohlenbergwerke ſind der Anſicht, 
die Einberufung eines beſonderen Truppenaufgebots im 
Streikgebiet werde die Arbeitswilligen ermuthigen und 
fie in den Stand ſetzen, trotz des Terrorismus (?) der 
Streikenden die Bergwerke ſoweit in Betrieb zu halten, 
daß eine Kohlenförderung bis zu 60 Prozent der 
Normalausfahrt erreicht wird. Die Gasanſtalten und 
Petroleumhändler werden mit Aufträgen förmlich über⸗ 
ſchwemmt. Die Standard Oil Company hat den Preis 
für Kerroſin bereits um ½ Cent auf die Gallone erhöht. 
Der Preis für Holzkohlen ift doppelt fo hoch wie 
früher. Die Fabrikanten von Petroleumöfen erhalten 
täglich Taufende von Lieferungsaufträgen, können 
ſie aber nicht ausführen, da die Eiſengießereien 
keine Kohlen haben und in Folge deſſen nicht 
im Stande ſind, die erforderliche Anzahl von Oefen zu 
liefern. In New⸗Nork ſelbſt ſteht die Hälfte von Fahr- 
ſtühlen in den ſogenannten Walkenkratzern, in den 30⸗ 
und mehrſtöckigen Geſchäfts⸗ und Fabrikhäuſern, ſtill. 

In St. Louis hat ſich eine Geſellſchaft mit einer 
Million Dollars Kapital gebildet, um Kohlen aus 
gepreßtem Kohlenſtaub zu fabrizieren. 

Die engliſche Grubenarbeiter⸗Vereinigung beſchloß, 
den amerikaniſchen Streikenden eine Beiſteuer von 
20 000 Mk. zu gewähren. 

& 

Zwiſchen Frankreich und Siam ift ein Vertrag 
unterzeichnet, der die zwiſchen dieſen beiden Ländern 
ſchwebenden Fragen regelt. Danach verliert Frankreich 

chanhaboum, erhält dafür das ehemalige Cambodja⸗ 
Gebiet Melonprey, ſowie das ehemalige Cambodja- 
Gebiet Bnjjac. Der König von Siam verpflichtetet ſich, 
längſt des Mekong nichts ohne franzöſiſche Einwilligung 
konſtruiren zu laſſen, und dort nur ſiameſiſche Truppen 
unter ſiameſiſchen Offizieren zu verwenden. Der Ver⸗ 
trag beweiſt, daß die von England angeſtrebte franko⸗ 
engliſche Verſtändigung nicht zu Stande gekommen ift, 
Yokohama, 8. Oktober. (Tel.) 

Einige Blätter in Tokio ergehen ſich in heftigen 
Erörterungen darüber, daß in franzöſiſchen Blättern 
Japan beſondere Abſichten auf Siam zugeſchrieben 
werden. Ein Blatt weiſt auf die Anſtellung von 
Franzoſen in Koreg hin und erſucht die Franzoſen, auch 
ihrerſeits gegenüber der Anſtellung nur eines einzigen 
Japaners in Siam ruhige Haltung zu bewahren, 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird ſeine Reiſe nach England 
im November größtentheils auf dem Landwege zurück⸗ 
legen. Bis Vliſſingen wird die Bahn benutzt und von 
dort aus die Ueberfahrt auf der „Hohenzollern“, die 
von der „Nymphe“ begleitet wird, angetreten. Es ifi 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer gelegentlich ſeiner 
Fahrt durch die Niederlande einen Abſtecher zum 
Bejude der Königin Wilhelmina unternehmen wird, 
Kaiſer Wilhelm wird bei ſeinem Aufenthalt in 
England am 8. oder 9. November das Regiment 
der Royal Dragoons, deren oberſter Chef er iſt, 


beſichtigen. 


— Die Berliner Handelskammer hat beſchloſſen, den 
Handelsminiſter zu erſuchen, eine Unterſuchung über die 
Gründe der Fleiſchtheue rung durch Befragung 
der preußiſchen Handelskammern und der dieſen gleich⸗ 
geſtellten Korporationen in die Wege zu leiten. 

— Handelsminiſter Möller beſichtigte geſtern die 
Zeche Shamrock in Herne, 


Neues vom Tage. 
Ueber den Mißgriff der Polizei in Wiesbaden 
wird dem „Rhein. Kour.“ mitgetheilt: Ein Schutzmann 
bemerkte in der Friedrichſtraße einen Mann, der von etwa 


er es mit einer Dame zu thun babe, die fig ihm 
als eine Berliner Delegirte zum Frauentage legitimirte, 
Der Schutzmann ſorgte zuerſt dafür, daß die ſchauluſtige 
Menge von dannen zog, und entließ dann dle ſehr entrüſtete 
Dame, indem er ihr, immer noch zweifelnd, bis nach dem 
Zivilkaſino folgte. Wie uns die Erkennungsſzene geſchildert 
wurde, verlief dieſelbe für die Unbetheiligten ſehr 
humoriſtiſch. Der Fernſtehende nimmt die Lehre daraus, 
daß die Wiesbadener für die Kleiderreformen der 
Frauenrechtlerinnen noch nicht genügend vorbereitet 
find; man hat hier die allerdings noch vorſintfluthliche Anſicht, 
eine Frau müſſe wie eine Frau ausſehen und man 
könne nichts Verkehrteres thun, als Frauenrechte in 
Männerkleidern verfechten zu wollen. 

Von anderer Seite wird mitgetheilt, daß die betreffende 
Dame kurze Haare, einen Herrenhut und Reformkleider 
getragen habe. Gin Anlaß, 


Der Konitzer Mord vor der Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I. 


VI. 
Berlin, den 7. Oktober. 


Nachdem der Gerichtshof einen Antrag des Juſtiz⸗ 
raths v. Gordon, als Obergutachter den Geh. Rath von 
Bergmann zu laden, abgelehnt hatte, da er eine 
weitere gutachtliche Aeußerung über den Fall nicht für 
nöthig halte, werden die Zeugenausſagen verleſen, die 
den Verdacht gegen 


die Familie des Kaufmanns Matthäus Meyer 


lenkten. Bekanntlich wollen verſchiedene Zeugen zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten im Frühjahr 1901 in dem Laden des 
Matthäus Meyer von deſſen Frau und Tochter Jenny 
Aeußerungen gehört haben, die ſich auf den Ritualmord 
im Allgemeinen und auf einen bevorſtehenden Mord im 


ſich über die Sache ſo zu Beſonderen beziehen ſollen. Dabei ſoll auch im Zu⸗ 


entrüſten, als ob der Himmel einſtürzen oder doch zum ſammenhang der Name Winters öfter genannt fein. 


mindeſten auf Wiesbaden Pech und Schwefel regnen laſſen 
müßte, liegt unſerer Auffaſſung nach nicht vor. 
Legationsrath Graf Paul Hatzfeldt, 


Zeuge 
ſagt dazu aus: 
geweſen. Den e 
abſolut keine Thatſache zu Grunde; dieje Ausſagen feien 


der einzige Sohn des verſtorbenen deutſchen Botſchafters infuon Anfang bis zu Ende Wort für Wort erfunden. 


London, hat ſeinen Abſchied genommen, um in ein Londoner 
Bankhaus einzutreten. 


Vermißt. 


Nach einer Meldung aus Bozen wird der Kaufmann Fingern 


Vorſ.: Das ijt doch eigentlich kaum denkbar. Man 
könnte vielleicht annehmen, daß ein Miß verſtändniß 
obwaltete, aber es iſt doch kaum denkbar, daß ſich die 
verſchiedenen Perſoneu alle dieſe Angaben aus den 
geſogen haben ſollten. Iſt es denn nicht 


Theet aus Berlin, welcher von Weißlahnbad eine Schlerntour möglich, daß ein Vorfall paſſirt iſt, der irrthümlich auj- 


unternehmen wollte, ſeit einigen Tagen vermißt. 


Maßfeſtätsbeleidigung. 
Der Chefredakteur des „Leipziger Generalanzeiger“, 


Arthur Pleißner, wurde wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen! 


durch einen Paſſus in einem Artikel „Der jüngſte Rittmeiſter“ 
zu zwei Monaten Feſtung verurtheilt. 
Selbſtmord. 


gefaßt worden ift? > 

Zeuge: Nein, es ift fein Wort davon wahr! Ich 
ar nie in meinem Laden ein Geſpräch über Ernſt 
Winter geführt, ich kannte weder dieſen noch ſeine 


milie. 

Juſtizrath Dr. v. Gordon: Woran iſt Ihre älteſte 
Tochter Jenny geſtorben? Sie wiſſen, daß es als 
auffällig bezeichnet worden iſt, daß Ihre Tochter bald 


Der Leutnant Benſen vom 79. Regiment in Hildesheim nach Ihrer Ueberſiedelung nach Berlin geſtorben iſt 


erſchoß ſich in der Kaſerne. 
Ein Stückchen von der Berliner Cenſur. 


und man das Gerücht verbreitete, ſie ſei nicht eines 
natürlichen Todes geſtorben. 
Zeuge: Meine Tochter Jenny iſt am Tetanus ge⸗ 


„%% ͤ ũ BT eEHRHGE ME BEREIT MUT ſtorben. Sie ift von zwei Aerzten behandelt worden, 


Klage Paul Heyſes und des Direktors des Leſſingtheaters 
Neumann⸗Hofer über die Berechtigung des Verbotes bes 


zuletzt iſt noch Profeſſor Dr. Goldſcheider hinzugezogen 
worden. Angekl. Bruhn: Als er das zweite Mal in 


Heyſeſchen Stückes „Maria von Magdala“, und entſchied, daß Konitz war, habe ihm der Fall Meyer ſo wichtig ge⸗ 


dem Antrage der Kläger gemäß das Verbot aufzuheben iſt. 
Milde Strafe. i 
Zu drei Tagen Haft wurde ein Arbeiter von der Giſen⸗ 
walzhütte in Kattowitz verurtheilt, weil er, wie der „Dziennik 


Szlonski“ berichtet, fi) geweigert hat, vor Gericht deut ſchſſchege 


zu ſprechen, obwohl er dieſer Sprache mächtig iſt. 
Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach⸗Meiningen 


ichtenen, daß er eine Aufklärung für dringend noth⸗ 
wendig hielt. Er habe in einem Artikel vom 28 Juni 
1901 die Thatſachen zuſammengeſtellt und Herrn Meyer 
aufgefordert, ihn zu verklagen, dies ſei aber nicht ge⸗ 
ſchehen. 

Zeuge: Er habe ſich mit einem ihm vom Ober⸗ 
ſtaats anwalt Iſenbiel zugeſtellten Beſcheide 
begnügt, außerdem ſei er herzleidend und der Arzt habe 


ift einſtimmig zum Kapellmeiſter des Konſervatoriums und ihm jede Aufregung unterjagt. 


Leiter der Gürzenichkonzerte in Köln an Stelle Franz Wüllners 
gewählt worden. 
Zur Krebsforſchung. 


Am 4. Oktober fand im Kultusminiſterlum eine Sitzung Meyer auf den Bit, 


Vorſitzender: Der Zeuge hat übrigens zu den 
Akten einen Strafantrag geſtellt, dieſem iſt aber 
zunächſt nicht Folge gegeben worden, weil inzwiſchen 
die Unterſuchung eingeleitet worden ift. Später ift 


des Komitees für Krebsſorſchung ftat. Nach dem Arbeitsplan um die ihon fo verquickte große Unterſuchungsſache nicht 
jolen beſondere ſtatiſtiſche Erhebungen an allen Stellen im noch weiter zu belaſten. 


Deutſchen Reiche vorgenommen werden, wo häufige Fülle an 
Krebserkrankungen vorkamen. 
Zeitung für Krebsforſchung herausgegeben werden. 
Kohlengasvergiftung. 
Geſtern Vormittag wurde in Straßburg die Köchin und 


Staatsauw. Kanzow: Jedenfalls hat der Zeuge 


Außerdem fol eine eigene Diaper alles gethan, um eine ſtrafrechtliche 


Verfolgung einzuleiten. Er hat ſich alsdann 
beruhigt, weil er ſich durch den Brief des Ober⸗ 
Staatsanwalts für rehabilitirt hielt, 


Die Tochter des Zeugen, Roſa Meyer, erklärt auf aly 


das Zimmermädchen des Profeſſors Böckel todt in ihrem Befragen des Vorſitzenden: Die Angaben der Zeugen 
Zimmer aufgefunden. Die polizeiliche Unterſuchung ergab, ſind vollſtändig unwahr. Es liegt ihnen kein Körnchen 


daß der Tod durch Ausſtrömen von Kohlengas aus 
ſchadhaften Kamin eingetreten war. 
Ein Leprafall 
iſt in Kopenhagen entdeckt worden. Der Patient iſt ſeit Jahres⸗ 
friſt aus Brafilien zurückgekommen und hat in ver- 
ſchiedenen Städten Europas ärztliche Hilfe geſucht. Erſt jetzt 
hat man den wirklichen Charakter der Krankheit erkannt und 
den Kranken ſofort iſolirt. Der Kranke hat nunmehr Düne- 
mark verlaſſen. 
Die Reſultate der Sperdrup'ſchen Expedition. 


Die „St. James Gazette“ veröffentlicht, wie uns telegraphiſch] Vit es möglich, daß 


gemeldet wird, eine Unterredung mit Sir Clemens Markham, 
dem Präſidenten der geographiſchen Geſellſchaft und Nordpol⸗ 
fahrer, über die Reſultate der Sperdrup'ſchen Expedition. Er 
ſagt, dieſelbe habe thatſächlich unſere Kenntniß der Nordpolar⸗ 
regionen vom geographiſchen Standpunkt aus vollſtändig pe- 


macht. Die Expedition habe drei neue Inſeln entdeckt. Dieſe[ Wahrheit darin fei. 
Entdeckung, ſchreibt Markham, bezeichnet die Grenzen des Ernſt Winter habe 


großen Polar⸗Oceans. Die Expedition fand, daß Packeis von 
Norden gegen die Inſel drückte, während auf der Südſeite 
einjähriges Eis war. Auf der Inſel fanden die Entdecker ein 
Kohlenlager. Sie brachten Abdrücke von Foſſilien mit, deren 
Prüfung man mit großem Intereſſe entgegenſieht. Markham 
jagte, er fet überzeugt, daß jenſeits des Eiſes Ocean ift, 

Wegen Majeſtätsbeleidigung 
ijt in München der Schriftſteller Benz zu der niedrigſten 
zuläſſigen Strafe von 2 Monaten Feſtung verurtheilt worden. 
Als Strafmilderung wurde Vertrauensbruch des 
Schriftſtellers Hartmann in Braunſchweig anerkannt, der einen 
Privatbrief ſeines „lieben Freundes“ und Mitarbeiters der 
Polizei ausgeliefert hatte. Ein recht angenehmer Herr, dieſer 
Herr Hartmann! 

Der Hiſtorienmaler Karl Otto, 
einer der begabteſten Schüler Pilotys, iſt auf ſeiner Beſitzung 
in Schleißheim geſtorben. 

Ein furchtbares Brandunglück 


300 Perſonen umgeben, langſam die Straße entlang ſchritt.]bat fi in dem ſüdruſſiſchen Orte Tetueſcht ereignet. In der 
Der Schutzmann hegte die Befürchtung, es fet etwas Un- Kirchenſchule für Mädchen brach Feuer aus, welches fo ſchnell 
gebührliches vorgefallen, eilte hinzu und erſuchte den Herrn, um ſich griff, daß nur ein Theil der Schülerinnen gerettet 
ihm auf die Polizeidirektion zu folgen. Hier bat der Ver“ werden konnte. Vierzehn Kinder fanden den Tod in den] Eiſenſtädt habe dieſer fo ſonderbare Andeut; 
treter der heiligen Hermandad um den Namen des Be- Flammen. ü 


treffenden und erfuhr zu ſeinem größten Erſtaunen, daß 


.— — — 


einem Wahrheit zu Grunde. 


Vorſ.: Es wird behauptet, daß 
Sie die Redensart an ſich haben: „Das iſt ja mehr 
wie Mord.“ Zeugin: Das iſt richtig. Ich 
gebrauche dieſe Redewendung manchmal, wenn 
ich mich über etwas errege. Vorſ.: Iſt es 
ganz ausgeſchloſſen, daß in Ihrem Laden 
über Ernſt Winter geſprochen worden iſt? Zeugin: 
Das iſt ganz ausgeſchloſſen. Ich kannte den Ernſt 
Winter ganz oberflächlich. Ich habe Frl. Caspary 
einmal mit ihm ſtehen ſehen und auf meine Frage hat 
mir meine Schweſter Franziska geſagt, daß es Ernſt 
Winter fei, den fie aus früheren Jahren kannte. Vorſ.: 
irgend ein ähnliches Geſpräch über 
eine andere Perſon ſtattgefunden hat und irrthümlich 
auf Winter bezogen worden iſt? Zeugin: Nein, 
beſtimmt nicht. 

Zeugin Franziska Meyer, Schweſter der 
vorigen Zeugin, erklärt gleichfalls, daß die Angaben der 

eugen vollſtändig erfunden ſeien und kein Körnchen 

Alles ſei vollſtändig erdichtet. 
ſie als Mädchen von 10 oder 11 
Jahren kennen gelernt, er verkehrte mit dem Bruder 
einer ihrer Freundinnen. 

Die Zeugen Meyer werden vereidigt. 

Im Anſchluß hieran wird der Beſchluß der 8. Straf- 
kammer des Landgerichts Berlin I verleſen, durch 
welchen das Verfahren gegen die Familie Meyer wegen 
Meineids eingeſtellt worden iſt. Es wird in dem 
Beſchluſſe unter Anderem darauf hingewieſen, daß es 
an ſich ſchon wenig wahrſcheinlich klinge, daß die 
Familie Meyer, wenn ſie wirklich Mitwiſſerin eines 
gegen Ernſt Winter geſchmiedeten Mordplanes geweſen 
wäre, das ſorgſam gehütete Geheimniß in 
ihrem Laden in der geſchilderten Weiſe 
verrathen haben ſollte. Außerdem feien in 
den Angaben der einzelnen Zeugen manche Unklar⸗ 
heiten vorhanden, ſie differiren in den Zeitangaben über 
den von ihnen bekundeten Vorfall, bei welchem es ſich 
zweifellos um dieſelben Beobachtungen handle, und 
deshalb erſcheine die Sache nicht genügend aufgeklärt. 


Winter sen,, 


der Vater des Ermordeten, erzählt u. a., er habe mit 
dem Schloſſermeiſter Steinke ein viertel oder ein halbes 
Jahr vor dem Mord ein Geſpräch gehabt, bei welchem 
Steinke ihm erzählt habe: In einer Unterhaltung mit 


die Schlachtfähigkeit des 


ungen über 
er dem letzteren rathen 


Ernſt Winter gemacht, daß 


Packet durch die erhitzten Träume der Volksphantaſie, 
durch die nächtlich dunklen Straßen von Konitz 

Dann kommt die Familie Meyer zu Wort. Erſt ihre 
5 in kommiſſariſchen Berichten. Dann ſie ſelbſt in 

erſon. 

Zur Zeit, als Jahrmarkt in Schlochau war, hat ein 
Kunde bei Meyers im Laden einen fremden Juden ge⸗ 
ſehen. Der trug eine Liſte, eine Kollekte oder ſo was 
unter dem Arm. Die Familie Meyer war erregt und 
hat erzählt, daß ſie nach Berlin zieht. Und dann — o, 
unſinnige Familie Meyer! — hat ſie verrathen, um 
was es ſich bei der „Kollekte“ handelt. Es wird etwas 
geplant gegen einen gewiſſen jungen Mann. Nicht 
gerade umgebracht ſoll er werden, „aber etwas ähnliches“. 
Der Zeuge denkt an eine Tracht Prügel und regt ſich nicht 
auf. Roſa Meyer, die Tochter, aber vermehrt die geheimniß⸗ 
vollen Ränke; denn das ijt das „Charakteriſtiſche“ dieſer 
Familie Meyer, daß ſie ſich mit verbohrter Hartnäckig⸗ 
keit bemüht, ſich um Kopf und Kragen zu reden. Roſa 
fragt alſo: „Kennen Sie einen gewiſſen Winter?“ und 
dann giebt ſie den ſybillenhaften Rath: „Er ſoll ſich 
vorſehen, ſoll ein anderes Gymnaſium aufſuchen!“ Sie 
will ihm auch noch eine Karte ſchreiben, ihn zu warnen. 
Der Zuſammenhang iſt klar: Nur Winter konnte der 
junge Menſch ſein, der die Tracht Prügel bekommen 
ſollte. Und als er, anſtatt geprügelt, ermordet war, 
fiel das dem Zeugen auch ein. 

Dann kommt eine andere Zeugin. Ihr haben die 
Meyers noch mehr erklärt. Wozu fie das Blut ge: 
brauchen, haben ſie ihr verrathen: Nicht zum Mazzen⸗ 
backen, nicht zum Waſchen in der Synagoge, ſondern 


um die alten Kunden feſtzuhalten ... Warum die! Schutzengel ein: „Papa, unterſchreib' nicht! Das iftjder Zwanzig, 


Meyers, die fih ſchon rüſteten, von Konitz nach Berlin Mord!“ hat das geängſtigte Mädchen gerufen. Die 


zu ziehen, die „alten Kunden“ halten wollten, ift flix! Zeugin hat's gehört 


keinen Verſtändigen einzuſehen. 


Was ſoll man zu all dieſer Verblendung ſagen? 


Ein anderer Zeuge fabelt, ex fet gar von den Juden Das Gericht hat ſchon geſprochen. Die Meyers find 
geprüft wie ein Schlachtvieh. „Sie find gut dazu,“ auf freiem Fuß trotz all der Zeugniſſe, die ſich gleichen 


lächelt Einer wohlgefällig, „Sie haben viel Blut!“ Manjan 
meint die Hexe aus „Hänſel und Gretel“ reden zujdie ? 
hören. Der kam's freilich mehr auf's Fett an. Aber Töchter. 
die Hexe hauſte im einſamen Walde und hatte keineſ hat [id Argwohn 
Das war eine andere Sache. „vergiftet“ fein, 


Lauſcher zu fürchten. 
Und außerdem — ein Märchen. Welche Quadrateſel 
müßten dieſe Juden fein, die in einem Rechtsſtaat 
morden wollten und vorher ganz öffentlich ihr Opfer 
auf ſeinen Blutgehalt prüften. Freilich nachher hatten 
ſie Reue, ſagt der Zeuge, und winken ab: Es war 
ja blos Spaß. 


Und die alte Mutter des Zeugen beſtätigt die Unter⸗ 
redung bei Meyers. Sie hat auch Ernſt Winter nennen 
hören. Er ſollte gewarnt werden. Und die Erklärung 
der Verwendung des Bluts hat ſie auch gehört. Ihr 
Gedächtniß hat gelitten, giebt fie zu; ihr Sohn wird's 
beſſer wiſſen. Unterſchreiben kann ſie das Protokoll 
nicht, weil ſie's nicht gelernt hat. Es iſt bezeichnend, 
daß dieſes ehrwürdige Alter, das die belaſtendſten Aus⸗ 
ſagen macht — nicht ſchreiben kann. 

Und immer noch eine Zeugin, die gehört hat, wie 
die Familie Meyer, deren Laden ſtets voller Käufer 
war, in hirnverbrannter Deutlichkeit von Ernſt Winter 
geredet hat. Die Zeugin empfindet dramatiſcher, wie 
die Analphabetin. Sie führt die Tochter Meyer als 


eftigteit, an Grauſen und an Unmöglichkeit. Und 
zeyers erſcheinen ſelbſt, Vater, Mutter und zwei 
Die Dritte iſt geſtorben und auf den Sarg 
und Verleumdung gebeugt. Sie ſollte 
hieß es; wohl als unbequeme Zeugin 
beſeitigt von den eigenen Eltern, die Blut gezapft hatten. 
Es iſt einwandfrei erwieſen, daß das Mädchen am 
Starrkrampf ſtarb, wohl in Folge eines Splitters, der 
ihr beim Putzen nach dem Umzug in's Fleiſch drang. 


Und nun ſtehen dieje Vielverfolgten als Zeugen vor 
Gericht. Ein Mann in den Sechzigern, klein, blaß, mit 
den Händen redend. Er ift herzkrank und die 
Erregung durchzittert ſeine Figur und ſeine Stimme. 
Er ſchwört, wie er ſchon zweimal geſchworen: 
Alles iſt erlogen. Er iſt ein ſchlichter, geplagter, 
zermürbter Mann, der feinen guten Namen auf dem 
Spiel ſah, der ſein Kind verloren, der krank vor Gericht 
ſteht. Kein Redner, ſonſt würde er ſagen: „Ja, meine 
Herren Richter, wenn ich wirklich mit den Melnen alles 
dieſes vor fremden Käufern in meinem Laden verhandelt 
hätte, wenn ich ſo kindiſch an mir ſelbſt zum Verräther 
geworden wäre, ſo gehörte ich doch in's Irrenhaus, 
ich und meine Frau und meine Töchter; nicht vor's 
Gericht!“ 

Die Töchter werden befragt. Blaſſe Mädchen, Anfang 
legen ſie ſicher und mit einem leiſen Unter⸗ 


Rentier Matthäus Meyer, jetzt in Berlin, damit fet ein j ) 
Er ſei bis zum 4. März in Konitz habe fih ein Bild dahin gemacht, daß man mit 
belaſtenden Ausſagen der Zeugen liege Zertheilen des Leichnams 


eg der Privatklage verwieſen worden, Aeußerung hinreißen laſſen. 
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müſſe, ſich vor Eiſenſtädt zu hüten, da dieſer ihm feind⸗ 
lich geſinnt ſei. 3 

Wie der Präſident mittheilt, ift gegen Eiſenſtädt, 
der leugnet, ein Geſpräch dieſer Art mit Steinke gehabt 
zu haben, ein Strafverfahren wegen Mein⸗ 
eides eingeleitet geweſen. Trotz des guten Leu⸗ 
mundes, deſſen fic) Steinke und Winter sen. erfreuen, 
iſt das Verfahren eingeſtellt worden, da das gegen 
Eiſenſtädt vorhandene Material zur Erhebung einer 
Anklage nicht ausreiche. 

Es wird hierauf der vereidigte Gerichtschemiker Dr 
Biſchoff vernommen, dem im Januar 1901 


die Kleidungsſtücke des Winter 


zur Unterſuchung zugeſtellt worden find. Er hat Blut 
flecken an der Weſte nachgewieſen und iſt der Anſicht, 
daß diefe nicht durch friſch flüſſiges Blut hervorgerufen 
ieien, ſondern den Eindruck machten, als ob auf die 
Weſte Blut gekommen wäre, das ſich ſchon im Zuſtande 
des leichten Gerinnens befand. Genau korreſpondirend 
Blutfleck an dem Achſelloch. Er 


ſchon begonnen 
mag, als Winter den Rock noch an hatte. 
die übrigen Flecke an der unteren Weſte und auf der 
linken Vorderſeite der Hoſen betrifft, ſo ſei nicht anzu⸗ 
nehmen, daß Kleider in dieſem Zuſtande von einem 
anſtändigen Menſchen längere Zeit ungereinigt weiter 
getragen werden könnten. Er halte es für wahrſcheinlich, 
daß die Spermaflecke auf natürliche Weiſe in die Kleider 
gekommen, aber nicht, daß ſie nachträglich darauf gebracht 
wokden ſeien. Die Vertheilung der Spermaflecke auf 
den Kleidern und beſonders auf der Weſte ſpreche 
dafür, daß fie entſtanden find, als die Kleider dem Körper 
anlagen. " 
Es folgt dann die Verleſung der 


Ausſagen des Arbeiters Masloff, 


der wegen Meineids im Zuchthaus fist. Masloff iſt 
bekanntlich einer der Hauptbelaſtungszeugen geger Lewy 
gemejen. Auf Befragen des Staatsanwalts Kanzow 
erklärt Kommiſſar Wehn: Ihm fei die Ausſage Masloffs 
von vornherein unwahrſcheinlich erſchienen. Auch 
Amtsrichter Pank au hat den Eindruck gehabt, daß die 
Masloffſchen Angaben ziemlich un wahr ſcheinlich 
ſeien. Auf den Landrichter Dr. Zimmermann hat 
Masloff einen ſchlechten Eindruck gemacht, 
es habe ihm fo geſchienen, als ob die Angaben des- 
jelben einſtudirt geweſen wären, 

Kommiſſar Wehn erwähnt noch eines Vorfalles, 
wo Bruhn ihm nahe gelegt habe, den Lewy feſtzunehmen. 
Er habe ihm darauf geantwortet: Herr Bruhn! Mein 
Vater war Antifemit, ich ſelbſt bin bisher Antiſemit 
gewefen; wenn es ginge, würde ich ihn ſicher einſperren, 
aber es geht nicht. Dem Zeugen Wehn wird von der 
Vertheidigung noch die Frage vorgelegt, ob er bei einer 
Gelegenheit die Angabe eines Zeugen mit einer ſpötti⸗ 
ſchen Bemerkung, wie „O uati oder dergl. begleitet 
habe. Braj: Vielleicht ift Ihnen einmal der fel 
hochgeſtiegen und Sie haben ſich zu einer ſolchen 
Zeuge: Das iſt wohl 
möglich. Präſ.: Ich muß jagen, daß jeder Menſch, 
der die Akten durcharbeitet, hin und wieder verfucht ift, 
ſich an den Kopf zu faſſen und ſich zu fragen: 
Was iſt doch in der Welt alles möglich! 
R.⸗A. Sonnenfeld: Hat der Kommiſſar Wehn nicht in 
einem Geſpräch dahin geäußert: er habe gerade in 
Konitz aufgehört, Antiſemit zu ſein? Zeuge Wehn giebt 
eine dahin gehende Bemerkung gemacht zu haben, 
daß er in Konitz anderen Sinnes geworden fet. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 
ec pr ——————* — — — 


Erſte weſtpreußiſche Gebrauchsſuthe. 


- Zweiter Tag. 

Die Tage folgen ſich wohl, aber fie gleichen ſich nicht 
immer. Dieſe Erfahrung mußte geſtern auch der weſt⸗ 
preußiſche Verein zur Prüfung von Gebrauchshunden 
mit dem zweiten Tage ſeiner Suche machen. Der Himmel 
war mit grauen Wolken bedeckt und ein feiner Regen 
ging aus dieſen Wolken hernieder, der langſam aber 
ſicher alles nicht regendichte Zeug durchnäßte. Trotzdem 
war der Beſuch überraſchend ſtark, ein recht beredter 
Beweis dafür, daß der Verein mit ſeinen Beſtrebungen 
allgemeinen Anklang in den Streifen unſerer Jäger ge- 
funden hat. Das ſchlechte Wetter wurde als eine 
Schickung hingenommen, die nicht allzuſchwer zu 
ertragen war, denn ein waidgerechter Jäger läßt ſich 
durch die Unbilden des Wetters nicht anfechten; er iſt 
aus ſeiner Praxis gewöhnt, Kälte und Hitze, Sonnen⸗ 
brand und Regengüſſe mit Gleichmuth zu ertragen. 
Einen Nachtheil hatte das Regenwetter allerdings, der 
ſich gegen das Ende der Prüfung unangenehm bemerk⸗ 
bar machte. Die Haſen waren entſchieden empfindlicher 
gegen den eiskalten Herbſtregen, als Jäger und Hunde; 
ſie waren aus ihren ſonſtigen Lagerplätzen zwiſchen den 
Rüben und Kartoffeln ausgewandert und hatten ſich ein 
Lager im Sturzacker erwählt. Dort lagen ſie natürlich 
nicht feft und fo kam es, daß die „Krummen“ faſt durch⸗ 
weg auf 2—300 Schritt flüchtig wurden und die Hunde 
nur ſehr ſchwer auf Haſenrelnhelt geprüft werden konnten. 
Schließlich wurde in der Nähe der Schanze am großen 
Grercierplay ein Keſſeltreiben veranſtaltet, bei welchem 
die Zuſchauer die „Herren“ Treiber marfirten. Das 
Treiben ging durch Wiejen und einen Schlag ſehr ſchön 
entwickelter Seradella. Als wir die Seradella hinter 
uns hatten, hielten wir es für überflüſſige Kraft⸗ 
vergeudung, die zahlreichen Gräben im Sprunge zu 
nehmen, wir wateten einfach durch, in der Erwägung, 
daß wir doch nicht naſſer werden konnten. Uebrigens 
war das Treiben eine verlorene Liebesmühe, denn die 
Hafen hatten längſt das von Waſſer triefende Terrain 
geräumt und lagen im Sande. 

Jäger und Zuſchauer machten ſchließlich gute Miene 
zum böſen Spiel; bedenklicher war die Sache aber für 
die zu prüfenden Hunde. Um das Verloren apportiren 
von Federwild zu prüfen, wurde mit einem geſchoſſenen 
Rebhuhn eine Schleppe hergeſtellt, die die Hunde aus⸗ 
arbeiten mußten. Man kann ſich denken, daß es keine 
ton von Haß gegen die Störenfriede ihrer Jugend ihr 
a Die Eine hat Winter ein einziges Mal 
nur geſehen. Die Andere hat ihn als Kind gekannt, 
ſpäter aus dem Auge verloren. Dann hat ſie ihn auf 
einem Spaziergang mit der Schweſter wiedergeſehen und 
eine halbe Minute Gleichgiltiges mit ihm gesprochen. 
Das war Alles > 

Wieder hat man den Eindruck, daß der Vorſitzende 
etwas auf den oad Bezügliches aus den Akten vers 
lieſt. Zu verſtehen iſt nichts. Pte 
in 8 von mir der Jüngling frühſtückt noch oder 
wieder. Die Nagelpflege des jungen Mannes zur 
Rechten iſt noch nicht beendet. Die Dame im gelben 
Jacket klagt über Kopfweh. Sie ſcheint abgeſpannt, die 
vorn geleiſteten Eide haben ſie ſehr angegriffen. Sie 
hat halb links hinter mir immer mitgemurmelt: „Heben 
Sie die rechte Hand hoch .. W Bas) hs 

Ich ſchlängle mich leije durch die Reihen der Hörer 
und gewinne den Ausgang. 4 

Auf dem Korridor gehen Arm in Arm ein paar 
Mädchen, ſchweigſam mit niedergeſchlagenen Augen. 
Die eine friſch, ohne eigentlich hübſch zu ſein, die andere 
kränklich und auffallend blaß. Es find Zeuginnen, hör' 
ich, die von Winter Anſichtskarten erhielten und in 
früheren Prozeſſen oft genannt wurden. Sie werden 


— AJ 


auch in ſpäteren oft genannt werden, denn dieſer ent⸗ 


jegliche Prozeß wird neue Prozeſſe gebären, und die 
neuen Prozeſſe wieder neue. 
Und immer mehr werden Raſſenhaß und Fanatismus 
die Fahnen voraus in die Sackgaſſen tragen. a 
. . 


Nr. 235. Mittwoch Danziger dreueſte Nachrichten 8. Oktober: 


leichte Arbeit war, der Spur eines vor einigen Stunden 
geſchoſſenen Huhnes in dem naſſen Graſe zu folgen und 
ſo kam es, daß die meiſten Hunde „frei verloren“ ſuchten 
und nach kürzerer oder längerer Zeit das Huhn fanden 
und ihren Herren brachten. Nur der Hund des Herrn 
Förſter Hoeppe „Dewet“ arbeitete die Spur bis auf 
einen kleinen Haken, den er überſchlagen hatte, voll⸗ 
ſtändig und gewiſſenhaft aus. Das war eine geradezu 
großartige Leiſtung. 

Die geſtrige Suche begann mit der Waſſerarbeit. 
Zunüchſt mußten die Hunde in das Waſſer gehen und 
in dem dichten Schilf eines bei Pelonken gelegenen 
Waſſertümpels ſtöbern. Schon bei dieſer erſten Probe 
zeigte es ſich, daß „Norma“ auf Waſſerarbeit noch 
nicht genügend durchgearbeitet war. Die Hündin ftóberte 
zwar ſehr gut, vermied aber das Waſſer in auffälliger 
Weiſe, während die anderen Hunde ohne Bedenken in 
daſſelbe gingen. Als ſpäter Enten, denen man die 
Flügel geſtutzt hatte, in den Teich geſetzt wurden und 
ſämmtliche Hunde das Wild mit Elfer ſchwimmend ver⸗ 
folgten, verſagte „Norma“ vollſtändig. Schließlich 
wurden die Enten geſchoſſen und die Hunde mußten die 
Thiere apportiren. Während alle anderen Hunde ſofort 
mit einem Satz in das Waſſer gingen und den Vogel 
opportirten, ließ ſich „Norma“ von ihrem Führer erft 
längere Zeit nöthigen, bevor ſie in das Waſſer 
ging; dann allerdings apportirte ſie die Ente tadellos 
und lieferte fie ihrem Herrn in der worgejchriebenen 
Weiſe ab, d. h. ohne fih vorher abzuſchütleln. Dieſer 
Mißerfolg war um ſo bedauerlicher, als er der oes 
bie Anwartſchaft auf den zweiten Preis verdarb, ae 
fie daſſelbe Schickſal hatte, wie der fonft er 
„Trefie, Be wie 7 berichtet, ein Haſe über 
die Raubzeugſchleppe getrieben war. 

Es folgte die Feldarbeit, die ſich auf Suche, 
Appell, Nachziehen, Vorſtehen, Schuß ung aſen⸗ 
reinheit, Verlorenapportiren auf Federwild und Appor⸗ 
tiren von Haſen und Federwild erſtreckte. Die zu 
prüfenden Hunde müſſen aber auf dem Felde mindeftens 
daſſelbe leiſten, wie jeder engliſche „Hühnerſpezialiſt“, 
und die Anforderungen ſind fo Kaa daß nur 
Hunde prämiirt werden können, le wirklich 
Vorzügliches leiſten. Die Feldarbeit wurde übrigens 
von kam ngen Hunden e P dis il 

vun , 0 ein 
Gila OB) überlaufen wochen iſt. Geradezu großartig 8 Meta Scholle an die Oby Kunſtgärtner Clara 
war der Appell, denn ſämmtliche Hunde zeigten; man]? rüggemann für zuſammen 130000 8 Eee 
jag, daß die Thiere ihrem Führer vollkommen in der Waſſerſtandsbericht ah 5 se 
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Auf ben wurde poplar ene ee * Setvitmord. In Heubnde hat ee nee 
berausgeſtoßen, Ein? foort flüchtig runde, Ein dae ton au der tonuigen deal veranlafı, 
junger Hund, der die Suche als „Schlachtenbummler“ * Polizeibericht vom 8. Oktober 1902. Verhaftet: 
mitmachte, prellte ſofort nach. Trotz dieſes böſen undſs Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sam- 
verlockenden Anblicks lie fid nur ein Hund fortreißen, eine beſchüdigung und & wegen Trunkenheit. Obdachlos: 4, 
kurze Strecke mitzulaufen, er kehrte aber bald aus Gefunden: Qutttungskarte für Friedrich e 
freiem ee um. So ergab denn auch die d Abzuholen aus dem Fundbureau 
al! e Leue. ehe, Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres- 
bees Abend um 7 Uhr veri A9 87 riſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
i =. ; rſammelten ſich Jäger, Königlichen Bolizeidivektion zu melden. 
reistichter und Führer im Feſt⸗Saale des „Danziger Verloren: Broche in Kronenform mit weißen Steinen. 
Hofes“, wo Herr Oberforſtmefſter v. Reichenau des Ein wollenes Umhängetuch, lila und grau karrirt. Am 
herben Verluſtes gedachte, den der Verein durch das 80. Auguſt er, goldener Ring mit weißer Perle, 1 Brillanten 
Hinſcheiden ſeines Ehrenvorſitzenden, Herrn v. Goßler, und kleinen Brillantſplittern. Am 1. September cv, 10,15 Mk. 
erlitten hat. D de das Reſultat der Prüfung Am 3. September er. Portemonnaie mit 4,90 Mk. Am 
durch F it d t 8. September cr. goldenes Pincenez mit Kette. Abzugeben 
r 5 „ A (0. da unt z [it im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 
. u z 
(Hoeppe) ausgezeichnet, deren Führer je 240 ME, erhielten. Ren" 
Provinz. 


Herr Hauptmann v. Seebach überwies den auf ſeine 
Perſon gefallenen Geldgewinn der Kaſſe des Vereins. = Gadinen, 7. Okt. Der Kaiser traf heute Nad. 
mittag 5 Uhr 15 Min. mit dem Hofzuge in Cadinen ein. 


(56 A Preis von 120 Mk. fiel an Bewer 
(Höppe), der ſich auf der Suche als ein Hund von aus: 1 mit ý 
gezeichneter Qualität bewieſen hat und wohl ſeinem Das Wetter iſt zwy O 0 ee v, ec) 
Führer noch manchen Preis einbringen wird. Der dritte war zum Empfange auf pa Halteſtelle py Me 
Preis von 60 Mk. fiel an „Normat (Schreiber) und Kaiſer beſtieg ſofort mit den Herren ſeines Gefolges die 
„Treff“ (Frenukel.) Außerdem erhielten die Herren |bereitfiehenden Wagen und begab fiğ nach dem Schloſſe. 
b. See ba ch einen Pokal, H öp pe einen ſchrelenden] An der Ziegelei hatten die Ziegeletarbeiter, an der alten 
Hirſch, rentel einen Hundekopf, alles Kunſtgegen⸗ Eiche die Schüler der Gabiner Schule und vor dem 
ſtände, die von Herrn Freiherrn v. Zedlitz ⸗Hege⸗ Schloſſe das Gutsperſonal Aufſtellung genommen. Bei 
wald geſtiftet waren. Die übrigen von der Firma dem ſchlechten Wetter verblieb der Kaiſer im Schloſſe. 
tt und dem Verlag der „Jagdzeitung“ Bei günſtigem Wetter begiebt ſich der Kaiſer morgen 
ge eie Preiſe wurden an die Führer der preis- früh auf die Rehpürſche⸗ a Acht WIĘ an vier Wagen 
gekrönten Hunde vertheilt. waren heute früh für den Aufenthalt des Kaiſers mittelſt 


A Sonderzuges hier eingetroffen. 
nahmen die Anweſenden Platz und „er : 
ae Gie gu dem lecker bereiteten Mahle“, = Cadinen, 8. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
weiches nach den Strapazen 1 en 19 5 wohnte heute Vormittag der Einweihung der Schule bei 
itte, wenn e dé 
75 ih 1 wäre, als ſie die Küche ig ren A Ą 4 REG 77 a sai 
des „Danziger Hofes“ darbot. Ein dreifaches Ziegelei. miral H o ; 
Sorrido auf den Kaiſer, den maib eredpten|tabinetS Bizendmiral Frhr. von Senden-Bibran Niederungsſchafe (Rebendgewidt) - — 
Jäger, brachte Herr Oberforſtmeiſter v, Reihenaulfind hier eingetroffen; Miniſter von Hammerſtein Schweine: a. UN E E PR anen un? 
aus, dann gedachte Herr Forſtrath Dr. en n ig 525 wird auch noch hierher kommen. Der Termin der AG. gad pranie BZ an a Hise MAE: 
wę a Geaf Pi "OP A nizin lieg|retie ift noch unbeftimmt, fie erfolgt möglicher Weijel57—59; e. ag Oe oe 
ków: | i b y i 3 Verlauf und Tendenz de arktes: 
i worau erri Morgen Vormittag. ; 
ee > p Bg 2 e die] 2. Graudenz, 7. Okt. Ein Mordverſuch wurde Vom Rinderanſtrieb blieben ungefähr 160 unverkauſt. 
Verdi eiftführers Herrn v. Seebach hervorhob. an dem Uhrmacher Bös ler von hier verübt. Herr Der Kälberhandel geſtaltete fih lebhaft. 
ony ek Wor i 4 Bi ji raf i : Bei den Schafen fanden nur etwa Dreiviertel des Be: 
In kernigen, kräftigen Worten gedachte dann Freiherr Büsler kam Nachts nach Hauſe und traf im Tarpen ſtandes Abſatz. 
j ehh avan EOE i ae 5 Aga wee act li Der Shmeinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 


v. S Führer, in deren Namen Herr 
e da nd z t geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer kerniger Schweine 
mehrere Schüſſe ab, die aber ihr Ziel verfehlten. 


v Seebach dankte und mit einem Horrido auf die 
reisri voller Weiſe ſprach dann brachten einige Mark über Notiz, 

bea Ne . nine Leider entkam der Thäter unerkannt. B 

Königsberg, 7. Okt. Der Kaiſer tft heute 


Dr. Horn über die vortrefflichen Eindrücke, die 

r im Oft f 6 

0 me OOOO ner cle weitere Mittag 12/ Uhr unter Salutſchüſſen Hier eine etroffen. 
[Er ließ ſich im Fürſtenzimmer des Bahnhofs gleich 


v. Thümen ein Hoch auf die Damen aus und Herr 
nach der Ankunft Vortrag über die geplante Königs⸗ 


berger Schloßfreiheit halten und nahm dort den 
erventt żę Photographien dieſes Projekts entgegen. 
Sodann fuhr der Kaiſer im offenen iche A 
Wagen durch die Kaiſerſtraße, Kneiphöfiſche Langgaſſe Maß 188.—188.— Mai | 4870| 4860 
und über den Steindamm nach der Kaſerne bes] | * w vun Spirit. 70er loro] 42.60] 48,— 
Grenadierregiments 1 zu PIWA Sahne y 94 52087 7. 8. 
ſeiner Anweſenheit zur Erinnerung an da 7 4 3 : p 
Befehen bes Königreichs Preußen erfläit batte. uzy dea a. nn gig | Dao, Glo ae | 80201 8025 
nach 1 Uhr traf der Kaiſer vor der Kaſerne am Stein⸗ aso „ 9 i 101.401 101.95 
dammer Thore ein. Die Mannſchaften des Regiments 80½% Pr. Enſ. 1905 101.80 101.80 Bri, udlsg.⸗Ant. 155.10 155.25 
hatten vor der a ee ay AY ae 820% eis er 1 3 rah 125.39) 135.10 
i n Kaiſer mit „Guten Morgen, Maje 80 fob r.“ 92. 92.— | Dang, Priv.⸗Bankſ —.— —.— 
e da ſich ſobann in das Innere der %% Fon fbr 99.29) 99.20 | Denkſch. Banb Akt. 208.80 808.60 


* Das 25 jährige Dirigenten⸗Jubiläum des Herrn 
Kgl. O deeh Carl Theil, welches bekanntlich 
auf den 19. Stover fällt, wird ſich nach den begonnenen 
Vorbereitungen zu einer glänzenden Ehrung des 
überaus beliebten Leiters unſerer Fußartillerie⸗Kapelle 
geſtalten. In den Mittelpunkt des Feſtes iſt ein 
großes Konzert geſtellt, welches am Montag, den 
20. d. MUS, im Schützenhauſe ftattfinden fol, und an 
dem ſich außer der Theil'ſchen Kapelle der Orcheſter⸗ 
verein und die hieſigen ehemaligen Muſiker Theils 
als Mitwirkende betheiligen werden. Nach Schluß der 
geſtrigen Generalverſammlung des Orcheſtervereins trat 
man ſofort in die Probe zu demſelben ein. Das Bro: 
gramm wird mit der großen Leonoren⸗Ouverture er- 
öffnet werden; es folgen die gewaltige Brahms' ſche 
C-mol-Symphonie und von weiteren Juſtrumentalwerken 
Wotans Abſchied und Feuerzauber, das Beethoven'ſche 
Violinkonzert mit Herrn Wernicke als Soliſt und Liszt's 
1. Ungariſche Rhapſodie. Großes und berechtigtes Sue 
tereſſe wird außerdem ein Klavierkonzert in Anſpruch 
nehmen, zu deſſen Ausführung die Herren Dr. Fuchs 
und Binder ihre Mitwirkung zugeſagt haben. — Weitere 
Ehrungen ſeitens der muſikliebenden Bürgerſchaft find 
in Vorbereitung. 

Nietzſche⸗Vorträge. Am Dienstag, den 14. Oktober, 
Freitag, den 17. Oktober, und Montag, den 20. Oktober, 
hält in der Aula der Scherler'ſchen Schule Herr Dr, phil. 
E. Horneffer aus Leipzig drei Vorträge über Nietzſche 
unter den Titeln: 1. Nietzſche der Philoſoph 
und Prophet. 2, Der Uebermenſch. 3. Die 
Umwerthung aller Werthe. Die Vorträge, die 
einen Cyklus bilden, find auch einzeln verſtändlich. 
Eintrittskarten ſind erhältlich in L. Saunier's Buch⸗ 
handlung, Langgaſſe 20. (Siehe Inſerat.) 

* Grundpeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
1. Damm 10 von den Schuhmachermeiſter Minuth'ſchen Ehe- 
leuten an deren Tochter Fräulein Helene Laura Johanna 
Minuth für 80000 Mk. Langgarten 80 von ben Bäckermeiſter 
Richard Lettau'ſchen Eheleuten an den Konditor Haus John 
für 65000 Mk., wovon 1000 Mk. auf beweglichen Beilaß 
gerechnet find. Heilige Geiſtgaſſe 32 von den Maler Alexander 
Kerſten'ſchen Eheleuten an die Frau Kaufmann Kloſe geb. 
Kraatz in Breslau fitr 40000 Mk. Langfuhr Hauptſtraße 66 
von der Wittwe Glijabeth Dombrowski geb. Haul an die 
Bücherreviſor Schmiedchen'ſchen Eheleute für 38000 Mk. 
Gr. Wollwebergaffe 8 und Kl. Wollwebergaſſe 5 von dem 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ 


in Oſterode. — Kaufmann Siegfried Dehn, hier, und Rosalie 
Hure ns be s 7 3 oe 93 9 Oskar Auch § Berlin, 8. Okt. 
akkersdorf in Güttland un ohanna Martha Janzen u eute war es hier im Getretdebandel ſehr fi y 

m Prauſt. — Former Ernſt Grabowsky und Olga | mattere Deveſchen aus ee konnte fich „ 

Czerwinskt, beide hier. ſtand für Weizen, Roggen und Hafer nicht überall voll be⸗ 
Heirathen: Königl. Roßarzt im 1. Leibhuf.⸗Regmt. Nr. 1 haupten. Rüböl hat fih Bet trägerem Verkehr im Werthe 

Otto Badnowski und Anna Becker. — Konditoreibeſitzer kaum verändert. Für 70 er Spiritus loco ohne Faß wurden 

Theodor Kubatzky und Grethe Reyer. — Waſſermeſſer⸗ 43 Mark geboten, doch fand ſich kein Verkäufer. 


5 en een a ee — 
p ujtav Ado De und Hedw war z. — > + 
f Spezinldienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Maurer Carl Sadowskt und Augue Drewin g. — 
Die Boeren in Berlin. 


fe meee Adolf Kernſpeck und Anna Bogutt Sämmt⸗ 

t er. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Theodor Casper, 
20 Tage. — Fuhrhalter Gujtav Ludwig Prellwitz, faſt 
47 J. — Arbeiter Carl Otto Karſchews ti, 18 3. 6 M. — 

Berlin, 8. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Boerengenerale 

treffen nicht am Freitag, ſondern ſchon am Donnerstag, 

Nachmittag 5 Uhr 23 Min., im Bahnhof, Zoologiſcher 

Garten, ein. Das kommt daher, weil die Boerengenerale 

einen Tag früher von Paris abreiſen. Die angeſetzten 


Frau Maria Poſanski, geb. Kurowski, 57 J. 4 M. — 
Schuhmachermeſſter Karl Auguft Käſe wurm, 71 g. 11 M. 

Feſtlichkeiten finden zu den beſtimmten, von uns ſchon 
mitgetheilten Terminen ſtatt. 


— Frau Marie Mathilde Balzer, geb. Gramatzkt, faſt 52 J. 
Von der Fleiſchuoth. 


— Buchhalter Julius Heinrich Fleck, 57 J. 4 M. — S. des 
Kaufmanns Friedrich Eichler, todtgeb. — T. des Weichen⸗ 

ſtellers Joſef Piaskowski, 3, Stunde, — T. des Arbeiters 

Anton Schwalm, 3 M. — Wittwe Eliſabeth Pargnings, 

geb. Schulz, 78 J. — T. des Arbeiters Paul Schönſee, 

Halle a. S., 8. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Oberbürger⸗ 
meiſter von Halle und der Stellvertreter des Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers Steckners überreichten geſtern 
eine Petition der Stadtgemeinde zu Halle dem 
Vandwirthſchaftsminiſter v. Podbielski, in der mit 


2 W. — Unehelich 1 T. 

0000 ü ³ § EP A I IIA; 
Rückſicht auf die herrſchende Fleiſchnokch um 
Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr von geſundem 


Letzte Handelsnachrichten. 
Schlachtvieh gebeten wird. Miniſter v. Podbielski jagte 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
ſeine Bereitwilligkeit zur Prüfung der Petition zu und 
ſprach gleichzeitig die Erwartung aus, daß die Fleiſch⸗ 


Danzig, 8. Oktober. 
Tendenz: Ruhiger. Erſtprodukt Basis 880 Nendement: 
preiſe bald wieder zurückgehen werden. Obgleich er dieſer 
Meinung ſei, ſo habe die Staatsregierung doch eine 


Mk. 6,90 inkl. und Mk. 6,90 exkl. Sack prompt franko Neue 
ſchleunige Umfrage über die Urſache der Fleiſchnoth 


fahrwaſſer per 50 Ko. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktober Mk. 
und der Fleiſchtheuerung angeordnet und werde dem⸗ 
nächſt nach den Ergebniſſen dieſer Umfrage handeln. 


14,20, November 14,20, Dezember 14,85, Januar⸗März 14,70, 
Mai 15,—, Auguſt 15,40, Gem. Melis I 27,75. 

Die Generalverſammlung des evaugeliſchen 
Bundes. 


Hamburg. Tendenz: Ruhiger. Termine: Oktober Mk. 
14,20, November 14,20, Dezember 14,30, März 14,85, Mal 
15,05, Juli 15,35, Auguſt 15,45. Alles per 100 Kilo. 

Hagen, 8. Okt. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
öffentlichen Verſammlung des evangeliſchen Bund es 
gelangt eine Anzahl von Reſolutionen folgenden 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
ft 
Inhalts zur einftimmigen Annahme: 


Bericht von H. v. Morſtein. 8. Okt. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 100 R. Wind: SW 
Uebereinſtimmend mit der Provinzialverſammlung des 
Reichshauptvereins gab die Verſammlung ihrem 


Weizen ſchwächer. Gehandelt it inländiſcher bunt 
772 Gr. Mk. 144, hellbunt 761 Gr. Mk. 140, hochbunt 756 Gr. 

Bedauern über die Miniſterialverfügung Aus⸗ 
druck, durch welche die Aufftellung und Verlegung 


und 766 Gr. Mk. 145, fein hochbunt glafig 777 Gr. Wi. 150, 
weiß 745 Gr. Mk. 140, 753 Gr. Mk. 143, 745 Gr. und 756 Gr. 

von Altären auf öffentlichen Straßen und Plätzen bet Fron⸗ 
leichnams⸗ und anderen althergebrachten und neu zu 


Mk. 145, 766 Gr. Mk. 147½, rotb 708 Gr. Mk. 128, 
753 Gr. Mek. 189, 756 Gr. Mk. 140, mildroth 742 Gr. Mk. 188, 
156 Gr. Mk. 135, ſtreng roth 761 Gr. Mk. 142, ruſſiſcher zum 
Tranſit weiß 769 Gr. Mk. 125½, roth 769 Gr. Mk. 118, ſtreng 
roth 793 Gr. Mk. 123½ per To. 1 
Roggen in beſſerer Kaufluft. Bezahlt ift inländiſcher 
genehmigenden Prozeſſionen widerruflich geſtattet und als 
einziger Grund der Verſagung die zu befürchtende Störung 
des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung aufgeſtellt wird, 
Eine zweite Reſolution betrifft die Landesverweiſung 
nicht deutſcher evangeliſcher Geiſtlicher in Oeſterreich 
im Widerſpruch mit dem in Oeſterreich beſtehenden 


676 Gr. Mk. 118, 697 Gr Mk. 124, 708 Gr. Mt. 125, 750 
Gr. Mk. 127, zum Conſum 738 Gr. Mk. 127½, ruſſiſcher zum 
Geſetz der Glaubensfreiheit, insbeſondere mit der Be⸗ 
ſtimmung des § 11 des kaiſerlichen Patentes vom 


Tranſit 720 Gr. Mk. 98, 735 Gr. Mk. 93 ½, poluiſcher 732 Gr. 
8. April 1861, wonach den Evangeliſchen die Befugniß 


Mk. 93. Alles per 714 Gr per Tonne. 
Gerſte unverändert. Inländiſche große 655 Gr. Mk. 120, 
mit Geruch 650 Gr. Mk. 114 per Tonne. 
Hafer höher. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 123 und Mk. 
126, hell Mk. 127 und 128, weiß Mk. 130 per Tonne. 
Raps inländiſcher Mk. 180, 185, 190 und 196 per Tonne 
gewährt iſt, für Kirche und Schuldienſt mit Genehmigung 
des Miniſteriums Ausländer, insbeſondere Angehörige 
der deutſchen Bundesſtaaten, zu berufen. 
In einer dritten Reſolution ſpricht die General⸗ 
verſammlung ihre Genugthuung aus über die Ent⸗ 
ſchiedenheit, mit der die badiſche Bevölkerung 


gehandelt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗ Mk. 175 per Tonne 

die auf Einführung von Männerklöſtern gerichtete 

Forderung des Ultramontanismus zurückwies. 


gehandelt. A 
Senf ruſſiſcher gum Tranſit gelber Mk. 155 per Tonne 
ahlt 
Eine vierte Reſolution erklärt die freudige Zu⸗ 
ſtimmung zu den von der preußiſchen Regierung 


bezahlt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 155 per Tonne 
zum Schutze des bedrohten Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken ergriffenen Maßregeln, in der fünften endlich 


gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,25, beſetzt Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 
giebt die Generalverſammlung der Hoffnung Ausdruck, 
daß die auf einen engeren Zuſammenſchluß der deutſchen 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 8. Oktbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 478 Rinder, 
1580 Kälber, 680 Schafe, 10207 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.. d 

Für Rinder: Odien: a. vollfteiſchigz ausgemüftete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — ; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüäſtete — ; 
c mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— d. gering genührte jeden Alters — Bullen: 
a. vollfleiſchige, Hóditen Schlachtwertbs — ; 
genährte füngere und gut genährte ältere — ; e. gering" 
genährte 55-58 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertbs — ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — ; d mäßig 
genährte Kühe und Färſen 56-57; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 52~ 55. 

Kälber: a. fetnfte Mafe [Vollmilchmaſt) und Hefte 
Saugkälber 82-84; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
79-81; ©, geringe Saugkälber 68—74; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 52— 54. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
71-75; b. ältere Maſthammel 66—68; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafey 57-65; d. Holſteiner 


von Erfolg begleitet ſein mögen. 


Aus ſſtand in Genf? 

Genf, 8. Okt. (W. T.⸗B.) Zwei ſehr ſtark beſuchte 
Verſammlungen der organiſirten Arbeiterſchaft beſchloſſen 
geſtern Abend, daß ein allgemeiner Ausſtand in der 
Nacht von Mittwoch zu Donnerstag angeordnet werden 
ſollte, wenn die Forderungen der ausſtändigen Ange⸗ 
ſtellten der Straßenbahn nicht bis Morgen 11 Uhr Bor: 
mittags bewilligt werden. 


Von der Inſel Martinique. 

Paris, 8. Okt. Der Kolonialminiſter machte im 
Miniſterrath die Vorſchläge bekannt, die er dem Parla⸗ 
ment in Bezug auf die Inſel Martinique vorzulegen 
gedenkt. Die im Norden der Inſel verlaſſenen Orte 
ſchaften ſollen im Süden wieder aufgebaut werden. Die 
Bevölkerung ſoll durch Gewährung von Vorſchüſſen zur 
Wiederaufnahme der Betriebe ermuntert werden. 


Ein Attentat. 

Konſtantinopel, 8. Okt. Auf den Grafen Dolgorukow, 
der zur Suite des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch 
gehört, wurde von der Straße aus ein Schuß abgefeuert, 
als ex im Hotel ſpeiſte. Dolgorukow blieb unverletzt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1928, 


Weizen per Okt. [150.50[150.255 Hafer per Okt. 134.—184.— 
w m Dec. 152.25/15.— | „ „ Mai 135.5013525 
” m Mai |155.25/155.— | Mais per Okt. |128,501128.50 
Roggen per Okt. |138.75/188.— 


Waidmännern, die in angeregter Unterhaltung noch n DE . 
„ „ Dec. 1197.60113725 Nüböl per Oft. | 49.70) 49.40 


manche Stunde beiſammen blieben, 


Tokales. 


* Kommando. Herr Oberſt v. Bendemann, der 
Kommandeur des Gren. Regts. Nr. 5, ift vom 9. bis 
21. d. Mts. zur Theilnabme an einem Kurſus zur Lebre 
Jufanterie⸗Schießſchule abkommandirt. 

* Perſonal veränderungen beim Militär. Meyer 
(Rob. Herm) und Czygan, böntend. Sekretäre von den 
Smteudanturen des Gardekorpe, bezw. des XVII. Armeekorps, 


gu den Qutendantuven des XVI. bew. XVIII. Armeeforps Kaſerne, wo ein Frühſtück ſtattfand, an welchem der 9% % Bpr. „ | 98:70} 98.70 PU SSL) = ij Der Sultan ordnete ſtrengſte Unterſuchung am. 
t. Ki 15 s : "At. |142. 50 — 1] za 
r Subitaun, gm Intelligenz, Somtotzjfommandirende General, mehrere andere Generale, das] fala m os sol 9820] Arb. Erd Anſt eM 100.50|101.25 Köln a. Rh., 8. Ot. (©. CB) Wie die „Köln. 


Offizierkorps des Regiments fowie als Gaſt des Kaiſers 


Elan u Dohna-Shlobitten theilnahmen 3% Myr, Pfandbr. Oeſt. Crd⸗Anſt ultſ215,25215.75 
Tt z i 


bitterſchaftl. I. | 89.80] 89.104 Oſtdeurſch. Banta.) 94.25 92.40 
4% Chin K. 1908 93.10 92.10] Allgem. Elek.⸗Geſ. 168.75166.50 
4% Ital. Rente 103.80 103.80 Danzig. Oelmühle 
30 It. g. Giſb. Ob.] 68.50) —.— | Sra Ft, 8.60 9.— 
5% Dex.conv. Anl. —.— 100.00 „ „St.⸗Prior.] 80.50 79.— 
4% Oeſter. Goldr.] —. 102.90 Gr. Berl. Pferden, |211.60/211.80 


(A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbüchdruckereſ) beging 


viſti „Helene Kiel das Jubiläum 8 £ : 
, in|im 8 NDE verlieh ber u eee wo, coast rag 
dem Geſchüfte. An dem zeftlich gefhtiäcten Pult der ſich in offenem Wagen zu de Bevölkerung Königsbergs 
Jubllarin fanden ſich heute früh die Mitarbeiter zu[ Cadinen weiterfuhr. ſeiner Fahrt zum Bahnhof 
herzlichen Glückwünſchen ein. Die Schriftſetzer überreichten bereitete dem Kaiſer auf ſe 


Volksztg.“ meldet, fiel bei Golzheim eine Lokomotive in 
eine Grube über die das Gleis führt. 2 Arbeiter kamen 
ums Leben. 4 wurden ſchwer verletzt, 2 Mann werden 
vermißt. 

New⸗Mork, 8. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Betriebsgewinn 


9 Ann. Anl. Vaurahütte 200.7020075 
le ee 97.— 97.20 Varz. Papietjabr.|192.50|191,— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100.2510060 Wechſ.a. Lond. kurz 20.44 20.44 
4% Ungar, Goldr. 101.60 101.50 „ „ „ lang 20.28 20.28 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 184.50 133.75 Wechf. a. Peters, 

Dorim, s Gronau furz|216—| —.— 


I À i 8 Wetter ift regneriſch. ; 8.70|174.— 
ein Di in fot die Druckerei eine goldene lebhafte Huldigungen. Da 4% Rum. Goldr. Gelſenklrchen 173.7074. ; f ARIA 1755 
p Br a W ie Nickel⸗Kaff eeſervige, Ado: 8. Sftober. von 1854. | 85.40] 85.25 Harpener 109.— 1 175 des Stahltruſts beträgt im letzten Vierteljahr 38 Millionen 
mitvicperfonal einen Regulator und einzelne andere. ar cate angat Fechner, T. — Töpfer] 400 NN. 1880er a. 100.40 —— | Hibernia 200.70 200.75] Dollars. 
Geburten: Zahnar M 


Angeſtellte noch beſondere Präſente. Allgemein wurde 


unſch geäußert, daß die Jubilarin noch recht 

lange dem Geſchäft erhalten bleiben möchte. eau 
Abend Gettier Privat: Beamten» Verein. 1775 
eng hielt der Verein im Gewerbehauſe ſeine ordent⸗ 


S. — Maurergeſelle 
Ner antwort ay Bote und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kovp 
für Brovingienes: Walter Kranki, für den Inſerateniheil 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 


= loſſer⸗ 
N — Kaufmann Willy Engler, T. — Sch 
Janza, S. — Ka Nachrichten“ Rii d8 u Gre. 


liche Mon itzende Sti, T. — Klempnergeſelle Julius b.⸗Akt. . 182.30 82.25 lang 214. 214. — > ; b 
ih iR king R (har | 243 Błaś Ed oe E Bucgoatier Bernhard Dume, ©. — A taż: Beci. a Warschau 218.20 a DES” Beim Umzug vom Thornigen Weg nad 
empfahl er den . e ued 9921 liedern die Bäckermeister Friedrich Abramomski. F. — 1 1 Eiſenbahn⸗ Akt. 76.10 75.75 Defterveich, Roten 85.45 Ayes zug der Mitcheannenga je ein 
Veriorgungstafſe anf gos Aeg Von der Franz Ror gall, S. — Praktiſcher Arzt Doktor der Redken] marfeb. Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.35/216; 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.75 111.75 Privatdlskont 2½% 2% 
. —.— —— 

ſter.⸗Ung. . 
ih ultimo 152.50/152,90 

i { i 3: Im Einklang mit dem geſtrigen feſten Schluß 

Lone 26, Alge art Ricolaus Bietdte we Franz der nn zeigte Me. Glee wh den neuerlichen 
Rückgang in Meme Hort gute Widerſtandsfähigkeit die 
in der Feſtigkeit von Kohlenaktten und Banken zum 
Ausbruch kam. Auch Fonds waren gut gehalten. 
Bahnen meiſt anregungslos, nur Canada: Pacific rückgüngig auf 
den geftrigen Sturz der Eiſeubahnaktten in New⸗Hork. Im 
weiteren Verlaufe geſtaltete ſich dat Geſchäft ſchwerfällig, doch 
blieben die Kurſe auf den meiſten Umſatzgebieten behauptet. 


Brillantring 


mit 3 groben und 6 kleinen Brillanten, gezeichnet W. L., 
27.9, 00, verloren. Gegen hohe Belohnung abzugeben 
bei Striepling, Milchkannengaſſe 28—29. 


Ertrabeilage! 

Der Auflage von Elbing, Marienburg, Steegen, 
Stutthof, Tiegenhof und der Poſtauflage ift heute ein 
Proſpekt von Paul Sentz, Elbing beigefügt über 
Möbelwaaren aller Art. Auf diefe Beilage wird hiermit 
hingewieſen. (14652 


Hauptverwaltung war ein Zirkular betreffend Kaiſer 
Wilhelm Raiſen⸗ Stiftung eingegangen, in 
welchem ausgeführt ift, daß bis jetzt ſchon über taufend 
Waiſen, rok auch einige aus Danzig unterſtützt 
werden, Bu Bi dieler Stiftung fol PGC 
eine Lotteri et werden; Looſe zu ‚fin 1 in : 
bei dem end ten: Es ick fernet mite Hahn und Honorata Szymanski, . 5818774 
getheilt, daß Ko Hungen nur bis zum 15. Oktober rn und ura Meta Mathilde eſe in 
angenommen werden. — Das 20. Stiftungsfeſt des Founb . r Aer Auguſt Brauer, pler, san 
Zweigvereins Danzig findet am 8. November im Ge⸗ Veronika Kreft in Fließenkrug. — a e 
werbehaufe als „Hervenabend“ ftatt, der erſte Familien⸗Czukewitz und Martha Czerwinskt, bei ee Beast 
abend am 13. November ebendaſelbſt. — Zahlmeiſter Heinrich Bohn, hier, und Agnes 8 


a Seeger 
Anfgenote: Maſchinenbauer Friedrich Julius 9 
hier und Anna rn blau in Emaus. — Steinſetzer 


evangeliſchen Landeskirchen gerichteten Beſtrebungen 


+) 


u 


Mittwoch 
ee i il 
Stadt⸗ Theater. . roses Spmphonie-Bonger 


Mittwoch, 8. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: (Kapelle Theil). 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont E, U. A.: Ouverture z. Op. „Die Zauberflöte“ von Mozart, 


ra Largo in Fis-dur von Haydn, G-moll-Mongert für Violine 
Der Waffenschmied. von Bruch (Herr Konzertmeifter Wernicke), Symphonie 
Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. (14 


No. 7 in A-dur von Beethoven 2c. 
Regte: Felix Fr Bae Anton Aich. Anfang 7½ Uhr. Entree 40 A, Loge 60 3 A Perſon. 
erſonen: 
Hans Stadinger, berühmter Waffenſchmied 
und Thier arzt. Martin Jena 
Marie, feine Tochter. . o Marie Fiedler 
Graf von Liebenau . „ Felix Dahn 
Georg, fein Knappe s . « .. Adalbert Lieban 
Adelhof, Ritter aus Schwaben . . . Dr. Ludwig Wendt 
Irmentraut, Mariens Erzieherin. . . Elia Walter 
Brenner, Gaſtwirth und Stadingers 
ooo a a E Emil Davidfohn 
Ein Gefelle bet Stadinger . . s.. Bruno Galleiske 
Schmiedegeſellen, Bürger, Bürgerinnen, Ritter, Herolde, 


no 


Musikalienhandinug, Wollwehergasse No. 29. 


Otto Zerbe. 
Verein zur Erhaltung oer Bau⸗ und 
Kunſtdenkmäler in Danzig. 


Die wissenschaftlichen Sitzungen, zu denen 
beſondere Einladungen an die Mitglieder nicht ergehen, finden 

Knapßeg, Pagen. Volz wied regelmäßig jeden 2. Donnerstag im Monat jtatt, 
Ske her Handlung: Worms. Nächſte Sitzung Donnerstag, den 9. Oktober, 


gti Pr 8½ Uhr, im Dentiden Haufe, 1 Treppe. Vorher Beſichtigung 
een 2 tay tea A mite cen EG A der eingegangenen Entwürfe im Franziskanerkloſter. (14645 


AR AMON 


a RR A ed 
Denim der Sitzungen 
Sonnabend, den 11, Oktober, Abends 5 Uhr, 


Spielplan: 
im Gewerbehauſe. 4001 


Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
| Mitglieder - Berfanininng 


a, a 


277 a ODER LTE ee WE TEE ŚREM 


— © 


Der Maskenball. Große Oper. 
Freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout B. Die 
Puppe. Operette. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 
Außergewöhnliche Volks⸗ und Schüler⸗Vorſtellung. Bei 
ganz kleinen Preiſen. Minna von Barnhelm. 


vereine (H. D.) zu Danzig 


Ar RASCH FU Bi jad Nam An 2 ER on ee Uhr, 
m m m ungsvereinshauſe, Hintergafie 16. 
Das grösste Gehei 88 Tagesordnung: yee 


8 A 

Vortrag von Herrn Br. Pohlmeyer aus Berlin. Thema 
„Zukunfts⸗Krieg und Zukunfts⸗Friede“. 

Die Mitglieder ſümmtlicher hieſtger Ortsvereine mit ihren 
Damen und der hieſige Bildungsverein mit Damen, fowie 
Güſte ſind freundlichſt hierzu eingeladen. 

Eintritt frei. a Der Ortsverbands-Ansschuss. 


Guttemplerloge Weichſelwachl 


Am Sonntag, den 12. Oktober er., Abends 7 Uhr, 
findet im gr. Saale des St. Joſephshauſes ein 


Unterhaltungs » Abend 


beſtehend aus Gesangs- Vorträgen, Theateraufführungen, 

lebenden Bildern, mit Tanzkränzehen ftatt, wozu wir alle 

darauf folgendem ; i Freunde und Gönner 

der Enthaltſamskeitsbewegung freundlichſt einladen. 

Billets find vorher à 30 J im Reform⸗Gaſthaus, Hunde- 
gaſſe 125, und Abends an der Kaſſe zu haben. (146 
* Der Festausschuss. 


General⸗Verſaumlung! Donnerstag 


Donnerstag, den 16. Okt. er., trifft eine Sendung 


. edir 


des Jahrhunderts 


sind die phimomennien Experimente des 
Königs aller Zauberkünstler mM 


Severus Hartz. 


 ierzew das übrige tadellose Programm 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. 
CD e e e Gh A Aa fh ih Gh AO 


Konzert Franz Fitzau. f 


Mittwoch, den 15. Oktober 1902, 
i Abends 8 Uhr, s 
im Sanle des „Danziger Hof“ 


a 
a. p 
| Mitwirkende: f 
d 


Romanzen aus L. Tlek’s 


Magelone von J. Brahms. 


5 im Café Hohenzollern (obere 
p q Eintrittskarten 1. Platz 3 , 2. Platz 2 , Stehplatz 1M 


Räume). 


2 (zy 2 
ee e Darts. Ber n cin. (14008 
I KO SE REF eſchäftsverhältniſſe. ; 
2. Bauangelegenheiten. FAs Fast. 


3. Diverſes. 14704 3 ROWY 
Danzig, 7. Oktober 1902. Antiquarische | 


Athleten⸗Weitſtreit gie; oa: of ne 
PEA 5 ( i ikdien E 


Amatenr-Kleistersehalt von Danzig e 
aoai me EG h beliebte Salonstücke, | 


A n : r. Wensky. von Rlesen. 
im Schwergewichtheben 
las⸗Muſik x Tänze und Lieder 


arrangirt vom 
Danziger Manner - Athletenklub fegt: zu Hochzelten und] verkaufe wieder d. Bogen 
Gigantea‘! P Bällen. Preis am Wochentage mit 5 Pfennig. 
at pr 55 =a) pro Mann von 3.4 an, Sonn ć 
Y Alle hieſigen Amateur⸗Athleten, namentlich die Preis⸗ und tags von 4 M an, Morgen: Hermann Lau, 
mehrmals Preisgekrönten find zu dieſem Wettſtreit eingeladen. ſtändchen von 1 an. 10 Hoch⸗ he Musik-Handlung. 
Die Wertung geſchieht nach folgenden Regeln: Binarmig : zeiten können ſtets angen. werd. L e 71 3 
Schwingen, Reißen, Stoßen und korrekt Drücken, nicht unter Wischnewski, Danzig, Tobias: | l ANS gasse 71. 
100 Pfd. Jede weitere 10 Pfd. 1 Punkt mehr. Zwelarmig: gaſſes2, pt. früh Altſt. Graben 33811 EEN 
Nicht unter 200 Pfd. 2 Punkte, je 5 Pfd. mehr 1 Punkt. — — — 
IB 3 Der Meiſterſchaftspreis beſteht aus einem filbernen 3 + + 
Meiſterſchaftsſtern. 0 
a heien fordert der Amateur⸗Meiſteringer Max Sonferuatorium 1 NIĄ. 
Behrend alle hieſigen dee a zum Ringkampf und} | i 
verpflichtet ſich, jeden der Herren innerhalb 10 Minuten zu Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſe, 10 Mk., mittlere 
werfen. Sollte einer der Herren in 10 Minuten nicht und Anfängerklaſſe 8 Mk., Geſang 10 Mk., Streichinſtrument 
besiegt fein, fo zahlen wir demſelben für jede weitere Minute 8 Mk., Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekt. (148 
dan Ludwig Heidingsfeld, gl. Mufikdircktor, 
Safiubijchet Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr. 


/ Anmeldungen zum Wettſtreit werden im Klublokal Breit- 
E gaffe 66 angenommen. er Vorſtand. 
ia 


Hotel du ord 


d empfiehlt 


WOD 


feinen nen eingerichteten Halbe Allee. 


IJamilienſalon. zg ge Ken 
. „Zi Wed cee a Ginffee-Stel-Sonyett. 
zach dem Theaterbeſuch. Anfang 3 Uhr. (14290 
Raeichhaltige Speiſekarte. — z 
gleine Breite. (Nietzsche - Vorträge 


Empfehle außerdem echt Nürn⸗ des Dr. E. Horneffer in 
berger, Niefan und Brauns⸗ der Aula der Scherler'schen 
E berger Bier. (803660 Schnle, Poggenpfuhl. (14707 


hm Dh GIN nenne 


u Festlichkeiten 


9 
p 

D 

$ 

empfiehlt leihweiſe (14646 B 

Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, b 
4 

0 


i dekorirte Tafelfervice, Alfenidebeſtecke, ſämmt⸗ 
q liche Glas⸗ und Porzellangeſchirre, ſowie Bee 


leuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen. 


Th. Kühl Nachflg., 
Carl Olivier, 
— Abends 8 Uhr. — 
1. Dienstag, den 14. Oktbr. 


k A 2 Große Wollwebergaſſe 2. 
4 iw Niehſche der Philofoph u. 
14 Bilt Ofthahn Prophet 


oD ED Gr Gy Wa Up ey W III II TWW TW 
2. Freitag, den 17. Oktbr. 
| Ohra. 


M. Reissmann. 


i 5e, Danziger Privat- Aetion- bank, 
Bufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver 


pisten Govetitaten gur geratigen | Dieslmwertung aller Werle Gegründet 1856. 
M güten wir bis auf Weiteres für L14549 


Benutzung. 14569] Karten à 1,50 Mk., für drei 
= 
Baareinlagen 


Rustiek von Pouarther Bier. 1. ssi cos” Bachtauttang, 
ohne Kündigung Litt. D m i 


ER Tüglich: 

Königsberger Rinderlleck, 
Geöffnet bis 12 Uhr Nachts. 
Meine Kegelbahn iſt für die 


— 


* r e mit einmonatlicher Kündigung 3 E 38% . 
4 Franz Mathesins, 7 (25 mit dreimonatlicher Kündigung „ © 81,0], i 
i 8 mit ſechsmonatlicher Kündigung . B 4% . 


Grosses 


x 2 , 
Zinſen pro Jahr. i 


- Warstessen | (milologischer Verein IE Ehen Arten. 
Donnerstag Abend. Donnarstan, den 9. Oktbr. er. | Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltun 
JI. Drzymalski, Gite ae g K von Werthpapieren. 
St. Joſephshaus. « roviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 
— ee e us gekündigten Gfetten. 


Breitgasse 25 125 ! 95 
Blitzdichter, be Sumpocięci | u erniechung bon Sheanffächern Cates) | 
125 0 || PRZ 9 $ iethers | 

Heute Abend: Ausſtellung, (14702 Min unſerem Gewölbe unter Verſchluß de iethers 


45 i 7 2. Diverſe Angelegenheiten. zum Preiſe von 10 Mk. 
naĘ K Frei- Konzert. J w Der Vorstand, BOONE ZA R 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


“| Fpeiſekartoffeln, 


Der diesjährige Vorverkauf ift in der Eisenhauer schen 


des Orts⸗ Verbandes der denkſchen Gewerk⸗ zz 


[Oxhöfter Kämpe zu Koſſakau 


41 jedes Gewerbe, 4 Wochen 


bekanntlich 


Rum per Liter 1 %, Noth- 
wein ½ Flaſch. 1,20 %, Ober- 
ungarwein, herb u. ſüß, 1 Fl. 


Karin Knutsson 


Zahn leidende 


ſchonendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Müßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet.“! 
Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 


Alunbemittelte v. 12—1 U, (14551 


8. Oktober. 


Stadiverordneten-Wahlzuß 


3. Wählerabtheilung. 1. Wahlbezirk. 
(Rechtſtadt nebſt Speicherinſel.) 


Wahltermin: Montag, den 13. Oktober 1902. 
Die Unterzeichneten empfehlen ihren geehrten Mitbürgern die 
Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten 
1. Obermeiſter . EIlmann, 
2. Redakteur „Aka lein. 


ure 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


Lietz & Co. 


Holzinduſtrie, (10436 
Zoppot, Danzigerſtraße 36. 


Beſte 


Magnum benum, 
Babersche, 

lin bekannter Güte, liefere 

franko dort mit Mk. 2,50 

14678) pro Ceutner. 

Schroeder, 


| Grau bei Seefeld, Weſtpr. Danzig, den 8. Oktober 1902, (14672 
[dei Lindenbiatt, Rn R, Axt, Buchhändler. Adolf Anker, Rentier. M. Baden, Kaufmann. Engen 


Bäcker, Schuhmachermeiſter. Wilhelm Bernthal, Kaufmann. Wilhelm Barwſch, 
Malermeiſter. A. Bäcker. E. Backhaus, Werkmeiſter. Julins Bernſtein, 
Kürſchner. Auguſt Bindig, Schloſſer. Bernhard Birch, Klempnermeiſter. B. Both, 
Tiſchlermeiſter. N. Böhnke, Schloſſer. Briege, Kaufmann. Albert Burandt, 
Kaufmann. Braun, Schuhmathermeiſter. P. Ezarlinski, Agent. Robert Enny, 
Buchhändler. Collier, Barbier. Johann Czerwinski, Schneidermeiſter. Waldemar 
Diller, Malermeiſter. Carl Dröß, Malermeiſter. Johann Dargel, Schloſſer. 
C. Dzickearzik, Inſpektor. Joſeph Dapidſohn, Kaufmann. Theodor Etzold, Zinn- 
picher. Auguſt Erdmann, Tiſchler. Franz Ellerholz, Milchhändler. Paul Engeland, 
Kaufmann, M. Fiſcher, Uhrmacher. J. Fiſcher, Schuhmachermſtr. Paul Franz, Kauf⸗ 
mann. Albert Goldſtein, Uhrmacher. Leopold Gallensczewski, Kaſtellan. Eduard 
Mi Gianble, Kaufmann. F. Gerlach. Iſidor Grodzisk, Kaufmann. Iulius Golbpſtein, 
Kaufmann. Johann Heller, Bierverleger. G. Haack, Kaufmann. Dr. Herrmann, 
Redakteur. Herrling Kommis. Herm. Jaeobſohn, Kaufmann. Jaeckel, Beruſtein⸗ 
drechsler. R. Jaeckel, Böttcher. Moritz Jacobſohn, Uhrmacher. Jürgenſen, 
Kaufmann. Andreas Rammerer, Uhrmacher. Georg Kammerer, Uhrmacher. 
Fritz Klein, Klempnermeiſter. J. Kirſchberg, Steuererheber. Samuel Kaminski, 
Klempnermeiſter. Arnolb Klawitter, Buchhalter. A. Kirchner, Kaufmann. 
Hermann Kleemann, Pferdehändler. Koerth. P. Kops. H. Kuhn. Bruno 
Kodlin. Max Kufſchlewski, Kaufmann. Oscar Lauter, Geſchäftsführer. 
Dr. Lakowitz, Oberlehrer. Laade, Schiffszimmermann. R. Löffler. Labudda, 

Friſeur. Adolf Levy, Rendant. Carl Lichtenfeld, Kaufm. Felix Mather. Gottfried 
Mielke, Gaſtwirth. Carl Moenert, Töpfermeiſter. M. Mrongovinus. A. Müller, 
Maſchiniſt. Felix Neumann, Kaufm. Ludwig Nordwig, Schirrmſtr. Nickel, Schloſſer. 
Robert Pfeiffer iry Kaufm. Gottfried Preuß, Dreher. Walter Puuſchke, Gaſtwirth. 
A. Punſchke. Johann Pioreck, Schloſſer. A. Poetſch, Monteur. W. Pelny, 


Butter! Handelslehrer und Bücherreviſor. Richard Penner, Mechaniker. Franz Penner, 


Inne H. Rainowitz, Kaufmann. Carl Reinkowski, Buchhalter. Jacob 


f 
EAU 


nal Tilsiter Käse 


in Poſtkolli per Pfd. 50 J, bei 
Abnahme v. 6 Stck. a Pfd. 47 H, 
bei 12 Stck. A Pfd. 44 J giebt ab 
nur seen nalen (7953 
a Mal eP 
Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


NENNE! NK 


DREHROLLEN 
SZĄ 


GESTATTET, gg 


Roſenbaum, Kaufmann. Gujtab Rieckhoff, Bureauaſſiſtent. Rohde, Schneider: 
meiſter. Salomon Roſenbaum, Glaſermeiſter. Johannes Simon, Uhrmacher. 
Franz Scheller, Prokuriſt. Leopold Sabotta, Schmied. Emil Seydel, Kaufmann. 
Otto Siegel. Jacob Schulz, Schuhmachermeiſter. Otto Schwirtz, Dreher. 
Louis Schiemann, Werkmeiſter, R. Siefken, Werkmeiſter. A. Schulz, Schloſſer. 
Schreiber, Portier. W. Schmitz, Reſtaurateur. J. Springer, Geſchäftsführer. 
Benjamin Studzinski, Fleiſchermeiſter. A. Schiller, Maurer. Schneck, Maſchinen⸗ 
ſchloſſer. Benjamin Schreiber, Lehrer. David Spiro, Kaufmann. Guſtav Thiel, 
Werkmſtr. Hermann Tokarski,Magazinverw. Rudolf Tromnau, Friſeur. Warnath, 
Goldarbeiter. Otto Wetzel. Schmied. Worm, Schloſſer. O. Weiß, Schloſſer. 
Hans Wolezinski, Kaufmann. Iſidor Willdorff, Kaufmann. H. Wiedemann. 
Ernſt Wunderlich, Dreher. Max Wunderlich. Schloſſer. F. Wohlgemuth, 
Vorarbeiter. Gottfried Zerwer. M. Ziemens. 


ratisprobe. reis 15 Mk.| om i J ' is 


= Reform-Schulstieiel & 


Heinrich Aris, 
mit extra Stosskappe, . 


Milchkannengasse 27, 
Prauſter 

daher Durchſtoßen der Spitzen unmöglich, aus 

beſtem Material hergeſtellt, 


Landbrod, 
unbedingt haltbar. 


Die Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


(Poſtſtation) verkauft wöchent⸗ 
lich am Mittwoch u. Sonnabend 
in der Markthalle Danzig, Juſel⸗ 
ſtand Nr. 12, ff. Safelbutter, 
dieſelbe iſt aus paſteuriftrter 
Sahne hergeſtellt. Beſtellungen 
auf Pyſtkollis werden von der 
Molkerei entgegen genommen. 
14680 


Amerik. Ladenkasse, 


grossartig funktionirend, fiir 


grob und fein a 40 Pfg., 
ſchmackhaft und 
verſchlagſam, empfiehlt 
R. Schrammke, 
14607) Hausthor 2. 


Achtung! 


Empfehle hochfeinen Grog⸗ 


1,50 4%, ff. Liqueure zu billigen 
Preifen. M. Akamützki, 
Kaſſubiſcher Markt 21. 


Guto haltbare Boskartolieln 


zum Winter⸗Einkauf empfiehlt 
u Tagespreiſen A. Bork, 
iſchlergaſſe 24—55. ; 


3 “a = 
; 


EICH 


A in grosser Auswahl empfehlen zu sehr billigen 
Preisen und machen die Herren Restauratewre 
hierauf besonders aufmerksam 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. 


j, r 


Wohne jetzt 


Hundegaſſe 98. 
Dr. Hartmann, 


Spezial⸗Arzt (79006 
für Harnleiden. 


Jurückgekehrt 


Dr. Stanowski, 


Nervenarzt, 
Kohleumarkt neben der 
9 twach (78346 


Inrückoekehrt 
Dr. Gus: Baumgardt, 


in Amerika approb. 
Zahnarzt, (78696 
Langgaſſe Nr. 74. 


(44527 Kal 


Mittheilung. 


Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend hierdurch die 
ergebene Mittheilung, daß ich das jeit ca. 25 Jahren beſtehende Pisem- 
waavengeschäft verbunden mit Magazin für Wirthschafts - 
artikel von Herrn 


Max Baden, Milhkannengafe 32, 
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neben der Sparkaſſe, 8 
käuflich erworben habe. = 
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Meine langjährige Thätigkeit in der Branche und mein in allen 
Artikeln gut ſortirtes Lager ſetzen mich in den Stand, allen an mich 
ſeitens der Kundſchaſt geſtellten Anforderungen gerecht zu werden, und 
kann ſich das verehrte Publikum einer prompten und coulanten Be: 
dienung verſichert halten. (14663 

Hochachtungsvoll 


Adolf Löwenthal, Milchkannengaſe 32, 


früher in firma Gebr. Löwenthal., 


Wohne jetzt (7719 b 


St. Eliſabethwall 6. 


Spezialistin 
fiir Naturheilkunde. 


Für 


4 Bitte genau auf meine Firma zu achten! 


h 


2 as: N if z eee i e 

iehn, kü Königl. Preuss | = 3 

Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. . 0 in B h l * 
Aab nee Plombiren re, ſpec.Mlassen-Lottenie ait FÜ zer wa 
Zur 4. Klaſſe desgleichen alle Sorken Bretter, Latten etc. Hejern 
207. Lotterie ſind die prompt und frachtfrei Be Stationen 18244 
Cowie bis 3. 14, Okt. olz⸗ und VBau⸗Induſtrie 
Run [Ernst Hildebrandt, Act.: Ges., Maldenten, 
* find noch vorräthig. 


sing tothe one, Künstl. Zähne p. Zahn & Mk. 


Olga Wodaege, 


Zahnersatz, 
Plombirungen, Hell. Geiftgafie 83. (78276 | Ogmentfüllungen „ Mk, 1,504Goldfüliungen v. Mk. 6,— ən 
Zahnziehen, RA |Silberfiliunson « . % 3,—[Zahnziehen . 4, Mk, 1,— 
g| imad Berechnung. Birnen Amerikauiſch. zuhüärztliches Juſtiln 
G. Koltz, Lauggaſſe 49.15 ger 30 „3, Aepfel 40 3, Kangfuhr, Danzig. (60346 


Kohlenmarkt Nr. 1 


Sprechſtunden von 9—6, für [Geléeäpfel 60 J. Helligen⸗Hauptſtraße Nr. 34 


brunn Nr. 8, im Garten. (neben der Apotheke.) 


(Ecke Holzmarkt.) 


Z. — — — 


Nr. 236 


Mufere tedynifdje Hochſchule. 


Es war ein herrlicher Herbſttag, wie ſie uns in dieſem 
Jahre nicht oft RAE geweſen find, als ich den Neu⸗ 
bau der techniſchen Hochſchule beſichtigte. Schnell hatte 
die Sonne den leichten Schleier des Herbſtnebels ger- 
riſſen, in prächtiger Beleuchtung lag der Wald des 
Jäſchkenthaler Berges, der ſchon begann, an manchen 
Stellen ſein farbiges Herbſtkleid zu zeigen, hell funkelten 
an dem grauen Sandſtein der Giebel die goldenen Ver⸗ 
zierungen, und der gewaltige Bau war von einer Fülle 
von Licht übergoſſen, welches fogar das gewaltige Gerüſt 
mit einem warmen Ton überzogen hatte. 

Das zweite Baujahr war leider nicht ſo von der 
Witterung begünſtigt, wie das vorige Jahr, und 
der Regen, der beinahe jeglichen Tag niederftel, 
hat manche Verzögerung hervorge⸗ 

das Bauprogramm 
denn das 


48 Meter hoch ſein. 


Stelle, wo der Thurm endet, in eine Plattform aus⸗ Ausſchmückung 
mündet, von der eine eiſerne Treppe bis zur Spitze des So iſt auch 


dort Proben zur Beſtimmung des Rauches entnehmen 
können. Das nöthige Waſſer ſoll aus fünf Brunnen 
gewonnen werden, die bis zu einer Tiefe von 97 Meter 
gebohrt werden müſſen. Das ſehr brauchbare Waſſer 


Schluß 


werk in die Höhe gehoben. Die fünf Brunnen 28. September 
Thurm ſelbſt weiter keine Verzierung als ein ſtiliſirtes 
Wellenband erhalten hat und lediglich durch ſeine 
charakteriſtiſche Silhouette wirkt, hat das Maſchinenhaus 
ſelbſt eine Ausſchmückung mit Emblemen, 
ſeine Beſtimmung Bezug haben, erhalten. 
wird wir eh l > 
Phönix, wir ſehen ferner aus Sandſtein gehauen ein 
GORE die gewaltige Kraft des Dampfes g a 
veranſchaulicht. 4,620 

Zu der Maſchinenhalle gehört ein Kohlen ⸗ J Ja der 2. R 
ſchuppen, der Abſchnitte für die einzelnen Kohlen⸗ 6: 1, 6:2, Erdt 
ſorten enthält, mit deren Heizwerth zu Studienzwecken In der 3. 
Verſuche angeſtellt werden ſollen. 
maſchinen⸗techniſchen Laboratorium ein Beamten» 
wohnhaus, welches im oberen Stock von dem Hber- 


gelegt und die Mauern 
Noch wird zwar das 
ſtangen umhüllt, ſodaß 
ſtändigen Ueberblick über den Bau noch nicht zu ge⸗ 
winnen vermag, doch ift ſchon jetzt zu überſetzen, da 
das Bauwerk Antlänge an den Danziger Stil zeigt. 
Allerdings iſt derſelbe frei behandelt, denn ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erfordert ein modernes Gebäude eine andere 
Stilform, als diejenigen Bauten, die uns aus der 
Blüthezeit unſerer Vaterſtadt überliefert worden ſind. 
Eins fällt ferner jetzt ſchon dem Beſchauer auf, und 
das iſt die ungemein wirkungsvolle Verwendung des 
Faſſadenſchmuckes. Während die Seitenflächen einfach 
und ſchmucklos gehalten ſind, ſind einzelne Theile 
ſämmtlicher Bauten mit einer reichen Architektonik ge⸗ 
ſchmückt und bilden ſo einen außerordentlich effektvollen 
Gegenſatz zu den übrigen Theilen des Baues. Ganz Í 
beſondere Sorgfalt ift natürlich bei ſämmtlichen Bauten|Mafchinenraum und die Räumlichkeiten für die Pro⸗] Weichbrodt Sie 
auf das Material verwendet, in dem ganzen Bau finden |fejjoren, : 
wir auch nicht die leiſeſte Spur vpn Stud, Gyps und Ferner find hier eine Anzahl von kleineren Laboratorien 


Das Beamtenwohnhaus iſt der 


8 In der V 
Die freundlichen Zimmer find |&.-9. 


bewohnt werden ſoll. 


Einrichtung 


leiten, für alle ihre Beamten und | Kampf. 


wir zunächt auf das eleftrotednij degnftiiut. Aud) n der Sc 


und Bronze getrieben oder gegoſſen. Die Backſteine führen können. 
für die Hintermauerung konnten in guter Beſchaffenheitſ die auf die Elektrotechnik Bezug haben, 
aus weſtpreußiſchen Ziegeleien bezogen werden und an geſtattet, wir ſehen hier 
der Lieferung war auch die kaiſerliche Ziegelei in|pojitiven und negativen Pol, A 
Cadinen betheiligt. Anders ſtand es dagegen Maßeinheiten, ſowie auf Die Wirkung der elektriſchen In der 2 
mit den Verblendſteinen. Der Bauverwaltung Kraft hindeuten. Wie in allen übrigen Gebäuden iſt 6. o 52 Wei 
kam es darauf an, als Verblendſteine einen Handſtrich⸗ auch hier das Dachgeſchoß mit zahlreichen Fenſtern verf In de 


die auf den 


fein zu verwenden, der im Stande war, der rauhenſſehen, ſodaß daſſelbe fiğ in vortrefflicher Weiſe zur é : 4. Bode ift Sieger in der 8 Konkurrenz. 


Witterung unſerer Gegend Stand zu halten. Ein ſolcher Aufnahme von Sammlungen eignet. 
Stein ließ fih aber nicht einmal durch die Heranziehung erwähnt, daß ſämmtliche Nebengebäude fo angelegt find, 
der großen ſchleſiſchen Ziegeleien herſtellen. Schließlich daß fie ohne große Koſten erweitert werden können. 
wurde ein rother Maſchinenſtein in Normalformat ge- 
wählt, deſſen Oberfläche eine gewiſſe Rauheit dadurch ſſich trotz der Gerüſte, die die Außenſeite noch umhüllen, 
ies gemagert wurde. Die nach der Allee zu gewendete Front hat eine ohne Kampf. 
Die Wirkung dieſes Verblendſteines, defen Fugen Länge von 108,68 m, 1 


mit Weißkalk ausgeſtrichen find, ift eine durchaus giinftige. | Settentheile eine Länge von 85,20 m beſitzt. Die beiden v. Thermann Lund H 6:2, enps 
Es fehlt den Bauten vollſtändig jenes „geleckte“ Aus⸗ Seitenflügel ſpringen an beiden Seiten je 16,50 m Vogl I und 11 6, ohne Kampf, Houtermanns⸗ Klawitter Reſolution angenommen gegen die gegenwärtige Zoll⸗ 
., 

O. Gerike 7:5, 6: 3. 
In der 2. Runde ſchlugen: 

Houtermans⸗Klawitter 6:3, 

Buſenitz⸗Gelhorn mit 1:6, 7:6, 11:9. 
In der Schlußrunde ſchlugen: 

Bode Weichbrodt⸗Schlepps mit 4:6, 6:3, 6:1 


ſehen, welches fo häufig bei Verwendung von glatten hervor, ſodaß das Hauptgebäude eine Tiefe von 52,20 m 
Maſchinenſteinen bemerkt wird und die Rauhheit der beſitzt. { 
Steine harmonirt in vortrefflicher Weiſe mit den Sand⸗ die Dachſparren mit Mönch⸗ und Nonnenſteinen ein⸗ 
ſteinen, die für die Architekturtheile gewählt worden zudecken. Dieſe Arbeit ift an dem Seitenportal, welches 
find. Zu letzteren ift grauer ſchleſiſcher Sandſtein aus nach Danzig zu liegt, bereits ſoweit vollendet, daß das 
den Brüchen von Plagwitz und Alt⸗Warthau verwendet Gerüſt bis zum eriten Stock hat entfernt werden können. 
worden; der Plagwitzer Stein für das mit unregel⸗[Hier präſentirt ſich dem Beſchauer 
mäßig geſchichteten, an der Oberfläche abgeſprengten in feiner künftigen Vollendung. Ueber den auch hier 
Quadern verblendete Sockelgeſchoß, der Alt⸗Warthauerſeinfach gehaltenen Seitenwünden 
für Geſimſe, Fenſtereinſtelungen, Bildhauerarbeiten und Giebel und zwar je einer an beiden Flanken und ein 
alle den Witterungseinflüſſen befonders ausgeſetzte Doppelgicbel 
Giebelarchitekturen. Wie wir ſchon in einem früherenſ partie. 
Berichte hervorgehoben haben, fnd die Modelle für die machen einen ungemein vornehmen und eleganten Ein⸗ 
bei den Bauten zur Verwendung gelangenden orna⸗ druck. i i 
mentalen und figürlichen Schmucktheile auf der Bau- geſchwungenen Linien von den 


Die Pre 


telle ſelbſt hergeſtellt worden. Die Bildhauerarbeitenfabheben, find mit Vergoldung verſehen, und dieſeſmuß der Ort, wo geſpielt werden wird, mit angegeben p 

120 dann theils im Bruch, theils am Bau ſelbſt aus⸗ Vergoldung bildet für das Auge einen ſehrſ werden. * e den WC a, N 7878 840 110331 

geführt worden. < angenehmen Uebergang, von dem. Grau des 132149 137326 170105 221978 263965 270065 444574 
Noch ein weiteres Moment fällt dem Beſucher ſchon Sandsteins gu dem Roth der Verblendziegel. 482319 7 j 1 


jetzt auf. Die Nebengebäude, von denen das maſchinen⸗Zwiſchen den das Mittelriſalit dieſer Front bekrönenden 
techniſche Laboratorium und das elektrotechniſche Inſtitut[Zwillingsgiebeln ift ein rieſiges, aus Kupfer getriebenes 
neben dem Hauptgebäude nach Langfuhr zu, das chemiſche[Seepferd angebracht. Wenn man von der Wirkung 
Inſtitut nach Danzig zu gelegen ſind, tragen zwar in dieſer jetzt freiliegenden Baugruppe auf das Ganze 
ihrer architektoniſchen Geſtaltung den, Charakterſſchließen will, und man wird das thun müſſen, dann 
des Hauptgebäudes, find aber fo gehalten, daß kaun man ſich einen Begriff davon machen, in welcher 
fie den Eindruck deſſelben auf den BeſchauerWeiſe das Ganze fich präſentiren wird, wenn erft die 
nicht verwirren, ſondern fogar noch heben. Weiter wird Gerüſte gefallen find. Dem Hauptportal gegenüber 
der Beſucher auch jetzt ſchon den Eindruck gewinnen, wird die Zugangsſtraße von der Allee aus münden, 
daß bei dem ornamentalen Schmuck Allegorien möglichſtf deren Herrſchtung demnächſt ſeitens der ſtädtiſchen Ber- 
vermieden find, und daß fich) derſelbe in einem packenden waltung in Angriff genommen werden ſoll. Die Straße 


für die unter 


welche mit in 


durch die Zwecke der betreffenden Gebäude beſtimmten[ wird an der Stelle, wo ſie auf das Terrain der 
Realismus bewegt. So iſt z. B. die kupferne Hochſchule trifft, durch zwei Beamtenwohnhäuſer 
Statue eines Schiffbauers eingetroffen, die fo realiſtiſch für den Gürtner und den Pförmer  flanfiut 


gehalten glaubte, das werden. Sobald die Eindeckung vollendet iſt, wird mit 


Modell iſt daß man unwillkürlich 3 T AJ £ 7 äği 
Modell des bejahrten aber kräftigen Arbeiters ſchon auf dem Ausbau und der Anfitelung der für die Heiungjam nächſten Sonntag, Abends 8 Uhr, beſtimmt ftatt.) Body 159,8. __ mäßig | bedeckt 972 
irgend einer hieſigen Werft geſehen zu haben. benöthigten Steffelanfage begonnen und der Bau derNeben neuen Rezitationen in oſtpreußiſchem e pora apg f. leidt) wolkig 8,3 

x Ak nun zu den einzelnen Gebäuden über, fol@ntwäflerungsaulage ausgeführt werden. Urſprünglich Dialekt werden auch drei Einakter zur Dar⸗ Zale dig 754,9 858 ſchwach RER i 

fällt ims bereits von der Allee aus die eigenihiimliche| beabfichtinte bie Bauleitung, die Abrüſtung im Winterſſtellung gelangen, u. a. „die Flundertante“ von Richard. Parle 220% (ORD leich bededt 65 

Form f mit dem Waſſerthurm verbundenen Schorn vorzunehmen, ob ſich das jedoch durchführen läßt, ſteht Als Soubrette wird Frl. Benda mitwirken. N ą : 

ſteins auf, welcher weit über die Gipfel der Bäume hinaus- noch nicht felt, denn es hängt davon ab, ob nicht die) * Der Danziger Orcheſterverein hielt geftern EE l = SW leicht | Dunit 96 

ragt. Waſſerthurm und Schornſtein gehören zum Ausfugung der Verblendſteine durch die Regengüſſe des Abend unter zahlreſcher Betheiligung feiner aktiven und Foriſtſanſund arg 8 j EE a 8,7 
maſchinentechniſchen Laboratorium, welches Sommers Schaden gelitten hat. Ferner fol, jobald es paſſiven Mitglieder die diesjährige, ordentliche] Skudesnaes 7004 — e beiter 20 

auf dem hr es Theile deg Baugeländes, alio nad} die Jahreszeit erlaubt, die Bodenregelung und die Her⸗l(Generalverſammlung ab. Nach den Jahres⸗ Skagen 760% NO . leicht heiter 75 

dem Jäſchkentha zu, gelegen ifte Die Umgebung des ſſtellung der Gartenanlagen vorgenommen werden, welchenſberichten des Vorſitzenden und des Kaſſenführers, über] Kopenhagen 758,4 NO leicht bedeckt 7.1 
ſchmucken Gebäudes, welches im Rohbau vollendetſ bei dem nach Süden ſtark anſteigenden Baugelände durch] welche wir bereits Mittheilung gemacht haben, wurde Tarlſtad 760,6 NO leicht [wolkenlos 1,2 

Ut und ebenſo wie die übrigen Hochſchulbauten Anordnung von Treppen und Rampen eine wechſelvolle, Decharge ertheilt und in die Neuwahl des Vorſtandes Stockholm 758, NNW. | leidt wolkenlos 2,4 

mit Mönd und Nonnenſteinen eingedeckt ifi präſentirt fih | der ſchönen Umgebung ſich anpaſſende Geſtaltung gegeben ſeingetreten. Sämmtliche Vorſtandsmitglieder haben in a r ZA “en pr wolkenlos 6,6 

zur Zeit noch in unfertigem Zuſtande. Das Terrain werden fol. . ; dankenswerther Weile ihre bisherigen Funktionen beis| Barn. 755.55 . 

fol noch um zwei Meter aufgehöht werden und wird Am weiteſten zurück iſt noch das chemiſcheſbehalten, nur an Stelle des Herrn Dr. Semon wurde 91 nn WSW ||. Leicht) bedeckt 80 3 
dann nach der Straße hin, die das ſiskaliſche von dem Inſtitut, welches nächſt dem Hauptgebäude derſHerr Krüger als Schriftführer gewählt, während Herr iene vig śe pede rein 8820 71 ? 
ſtädtiſchen Terrain ſcheidet, mit einer Futtermauer be⸗ Umfangreichſte Bau der ganzen Anlage ift, dod find auch Dr. Semon auch ferner dem Vorſtand als Beifiger an: Swinemünde 7578 Wees |. leicht Negen 97 4 
feſtigt werden. Die Seite des ſiskaliſchen Terrains, hier jhon die Mauern bis zum Hochparterre aufgeführt[gehören wird. Für Herrn Möller trat außerdem Herr Nügenwaldermünde 757,3 SSW leicht bedeckt 6.0 £ 
welche nach den Häuſern der Abegg⸗Stiftung hin gelegenſund folen vor Eintritt des Winters bis zum Dach gebracht Böhle ein und endlich wurde, um den immer zahlreicher] Neufahrwaſſer 7569] — flit bedeckt 69 

ift, wird durch eine Mauer abgegrenzt werden, zu welcher[ werden. Das chemiſche Inſtitut liegt mit ſeiner längerenſſich anſchließenden Paſſiven eine entſprechende Ver⸗[Memel 250,2 NO I. leicht! Dunit 4,7 
gegenwärtig die Fundamente ausgehoben werden. Wir Frontſeite nach der Allee zu. An das Längsgebäude tretung zu ſichern, noch Herr Hirſchfeld in den Vorſtand] Müuſter Weſtf. 160,4 [W 1. leichtf Nebel 
wollen übrigens bemerken, daß auf dem Baugelände ſſchließen fie zwei Seitenflügel, welche ſich nach dem St. neu gewählt. 18 neue Mitglieder, darunter 7 aktive,] Hannover {zens = ftit bedeckt 48 

ſelbſt recht brauchbarer Kies und Granitſteine gefunden Michaelswege hin ausdehnen. Während das Haupt⸗ wurden in den Verein aufgenommen. — Nach Feſt⸗ Berlin 158,7 [WSW |f. Leit) wolkenlos 6,0 

worden find, die beim Bau Verwendung gefunden haben. gebäude, das die Räume für die Hörſäle u. f. w. ent⸗ ſtellung des Etats für das kommende Vereinsjahr mit Fein 160.1 (SSW |i lęg 5 7,5 

Das Gebäude zerfäut in drei Abtetlungen. ~ Das hält, mit einem ſpitzen Dach verſehen wird, erhalten die 7000 Mk. an Einnahmen und Ausgaben wurde mit Dice 8 1010 N i leich Nebel 22 k 
Keſſelhaus das Maſchinenhaus und einen niedrigen beiden Geitenflügel flache Dächer, denn in ihnen liegen| getheilt, daß ſich der Verein an der Trauerfeier für den SORR Maim | | 760,9 [WEB li. Leicht! Nebel 43 ; 
Inbau, in welchem ein Hörſaal ſowie je ein Simmer|die Laboratorien, von denen zahlreiche Schorniteine nachſverſtorbenen Herrn Oberpräſidenten durch Aufführung Karleruhe 761, NO . leicht bedeckt 4.6 
für den Dozenten, deſſen Aſſiſtenten und ferner Vor⸗ oben geführt werden müſſen. Durch die Wahl eines zweier Muſikſtücke betheiligen wird und daß die Proben Munchen 7619 SS f. leicht wolkenlos 5,4 i 
rathsraum liegen. Wie bei allen anderen Bauten fällt ſpitzen Daches würde nur eine unnöthige Vertheuerungſhierzu am Freitag um 8 Uhr Abends im Gefelljdafts-| Holyhead 759,5 |D ſchwach] bedeckt 8,9 1 
hier dem Beſchauer die Fülle von Licht auf, mit welcher des Baues hervorgerufen werden. hauſe und am Sonntag um 9 Uhr Vormittag im Bodo 754 N ſchwach] Halbbededt| 3,6 


alle Räumlichkeiten ausgeſtattet ſind. So erhält das 
dal Van 3 B. von drei Seiten durch hohe Fenſter dem Bildhauer Atelier einen Beſuch ab. Hierſin die erſte 
das Tageslicht, und außerdem ift die Halle noch mit herrſcht ſchon nicht mehr das lebhafte Treiben, welches Jubiläum 
von oben einfallendem Licht ausgeſtattet. Die Fenſter wir im vergangenen Jahre vorfanden, denn der größte 
s see 

k id gu jeder Zeit Maſchinen und gearbeiteten Skulpturen find theils vollendet, 
90 kön gewechſelt und durch ga erjegi|der SR ta HN 
werden dien Wie wir ſchon früher hervorgehoben [Raum noch manches Intereſſante. 
haben, Fi: die Maſchinen nicht nur zu Studien⸗ das Modell des reichen 
zwecken, ſondern fie haben auch die praktiſche Arbeit welches von einer mächtigen 
zur Erzeugung des erforderlichen elektriſchen Stromes wird, und ſehen ein faſt t 
und der peony zu leiſten. Zur Unterbringung derſdieſer ſchön gegliederten Kaiſerkartuſche. 
erforderlichen Leitungsröhren und Kabel ijt ein unter⸗ wird gekrönt durch eine Königskrone, 
haus unter dem elektrotechniſchen Laboratorium undſzu gießendes Medaillonbild unſeres Kaiſers mit dem hat. 
dem Hauptgebäude bis zum chemiſchen Laboratorium Garde du e auf dem Haupte. i 
führt. Die Wände dieſes Ganges, der durch Oberlicht links von dem Medaillon bemerken wir das Kaiſerſchwert Männerchor, 


erleuchtet wird und fo geräumig ift, daß ein erwachſener und das Scepter, unter dem Kaiſerbildniß ſchwingt ſich aufgeführt werden, in welcher die Goli von Fräulein Breslau 


Mann ihn bequem paſſiren kann, find aus Kiesbeton ein Bogen von der einen Seite des Einganges zur Kleno vom 
hergeſtellt. Der Schornstein erhebt fih 50 m vom Terrain een auf welchem in bildneriſcher Darſtellung Schiff. Konzertſänger 
in die Höhe und wird nach der Aufſchüttung immer nochlbau, Ingenieurweſen, Architektur, Maſchinenbau undlund Herrn 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


In dem mit ihm verbundenen allgemeine Wiſſenſchaften verſinnbildlicht werden. Außer⸗lichſt übernommen worden ſind. 
Waſſerthurm führt eine Treppe nach oben, die an der dem werden im Atelier gegenwärtig die Modelle für die[ des Muſikplanes ſoll 


Schornſteins führt. Dieſe Treppe hat den Zweck auch gefördert worden, mehr und mehr treten die edlen Linien liegt in den Händen des Vereinsdirigenten Herrn Muſik⸗ 
nicht ganz ſchwindelſreien Studenten den Aufſtieg bis der Gebäude in Erſcheinung und bald werden die ver⸗lehrer Haupt. Wir weiſen auf die ganze Veranſtaltung 
zur Spitze des Schornſteins zu ermöglichen, damit ſie hüllenden Gerüſte fallen. 


e Ueber das Herbſtturnier i 
tritt bis 5ij, Meter zu Tage und wird durch ein Pump⸗[Lawnu Tennis ⸗Turnier⸗ Verbandes, das am wiegend wohlthätigen Veranſtaltungen galt, hat in den 


liefern in der Minute 2000 Liter Waſſer. Während der Abſchluß gelangte, ift noch Folgendes zu berichten: 


Es hatten Raſt Dr. Houtermans oben, Kraftmeier unten. 
n der Vorrunde ſchlugen: I rt 
welche aufldhne Kampf. Müller⸗Palm O. Gerite ohne Kampf, Weichbrodt[hohen Verdienſte des verſtorbenen Oberpräſtdenten. 
Das Gebäude Bode 6:1, 6:2, Frhr. v. Thermann Voigt II 6:1, 6:2, Herr Noetzel berichtete über die Betheiligung des 
durch einen aus Kupfer getriebenen H. lade ty Ree Schlepps 6:3, 6:2. Vereins am „Deutſchen Tag“. Nach Schluß des offfziellen 


Ferner gehört zum 6:4, 6:4, Erdtmann ift ſomit Sieger in der 1. Konkurrenz. ſitzende widmete dem verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten 


zka 8 ß Es hatten Raſt oben O. und H. Gerike, Frhr. v. Thermann I 
ßmaſchiniſten und im unteren Stock von dem Heizer ſund IT, unten Buſenitz, Gelhorn und Schulz, Schubert. 


i ; ae 1 7 e En eee © Wähler⸗Abtheilung, in welcher doch die Mehrzahl dex 
i üche ſieht miefofue Kam rdtmann-Rraftmeter Dr. Houtermans⸗Klawitte teuerzahle i, kei 
die Küche fieh ae 57 9 cher SE S Mad Sthel ohne Mamat, zahler ſei, keinen Stadtverordneten vom Orte 


athmet gediegenen Comfort ohne Ueberladung. In. 9 e Be: „ ae e a r Aaa Bäckermeiſter G. Wohlgemuth 
aus Schidlitz auf. 


f I 1 daß diejenigen [Voigt 1⸗ Wirtſchaft 6:3, 2:6, 6:2, Grótmann =Straftmeier 
Studirenden, die dereinſt mal dazu berufen find, eigene Buſenitz⸗Gelhorn 6:4, 6:0, Schulz⸗Schubert Rauch⸗Schall ohne 


In der 2. Runde ſchlugen: 
Schulz - Schubert ohne Kampf, Schlepps⸗Weichbrodt O. und Freitag im Bildungsvereinsſaal einen Vortragsabend, 


Abtheilung für den S Sa r & 
Kraftmeter -Grdtmann 6:8, 2:6, 6:4, Schlepps und geladen hat. Das Nähere ift aus dem Inſeratentheil er⸗ 


anderem unechten Material, jegliches Bildwerk iſtſ eingerichtet, in welchen diejenigen Herren, die den Doktors der Boć Yin D 628, artillerie⸗Regiments v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 


entweder aus edlem Stein gehauen, oder aus Kupfer Ingenieur machen wollen, ihre Prüfungsarbeiten aus⸗ 7 p Gelhorn Rabe 6: 1, 4: 
Enblemen, t: 3, 6:2, Buſenitz Schlepps 6:3, 7:6, H. Gerike Müller- Abends die Feier feines 2. Stiftungs feſtes im 

reich aus⸗ Palm 6:3, 7 5. 
ae r 1610 8 A he oyara Bode A er am a ri 925 mit Konzert, Feſtakt und Ball. 
die elektriſchenBuſen pigt ohne Kampf, v. Thermann elhorn 6: 6, ri die an dem genannten Tage 

auf ch 6:4, Weichbrodt Ð. Gerike 6: 2, 6:8, , fannten der alten Garnijon, bie a penar 9 


In der Schluß runde ſchlug: Bode Weichbrodt 6:1, John in Steglitz, Schützenſtraße 8. 


Es hatten Raft oben Frhr. v. Thermann I und II und 


Wir gelangen nun zum Hauptgebäude, welches ee ee e kragende bezeichnet die Einſchleppung von Viehſeuchen nur 


= > f 8 4 ; : 1 ę der r b 
zeigt, daß die fette eingebrannte Thonmaſſe mit grobemjals ein gewaltiger und impoſanter Bau präſentirt. GH 1 8 77 ee! 


In der 1. Runde ſchlugen: Bufenig-Gelhorn Frhrn.jnene Zolltarif Geſetz werde, 


des Verbandes, Herr Regierungsrath Buſenitz, in f 50510 
liebenswürdigſter Weiſe vorgenommen. 175836 194644 250152 350510 451473. 
das ſchöne Tennisſpiel zu ela i A 
einen talentvollen Jungen „Frauz Me na erlin = 3758 on R = 
Diefe Faſſaden im Danziger Stil gehalten, [zur Ausbildung als Trainer geſchickt. ! 200274 214375 224524 225225 242305 249858 325303 
ii in-Holchen Herrſchaften, die bei dieſem Unterricht nehmen 485270 493555 
wollen, nimmt der Verband entgegen. Vom 16. Oktober“ q 
an ift der Trainer wieder in Danzig. Bei der Meldung 


o Auszeichnung. 
Dampfers „Gladiator, Herrn Gujtav Kreft, iſt 250795 274551 314427 330586 378533 380318 405881 


fahr bewirkte Rettung der Mannſchaft des Elbinger 
Dampfers „ P 


führlich berichtet haben, vom Kaijer eine g ol dene Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 8. Oft 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Taſchenuhr mit Namenszug und Bildniß des Kaiſers 
am 3. Oktober übermittelt worden. Die vier Leute, 


überfuhr, haben gleichzeitig je 100 Mark erhalten. 

* Saiſontheater im Bildungsvereinshauſe. Wie 
uns Herr Hofſchauſpieler Emil Richard mittheilt, findet 
der humoriſtiſche Dialekt und 


Bevor wir den Neubau verlaſſen, ftatten wir noch Schützenhauſe ftatifinden. — Nach der Sitzung trat man Niga 


r 3 ; Der Männergeſang⸗Verein „Sängerbund‘, kühl und trübe. 
ſowie auch der Maſchinenhalle ſind ſo Theil der Modelle iſt fertig geſtellt und die nach ihnenſeiner der älteſten Männergeſang⸗Vereine Danzigs, 

theils in begeht am 25. Oklober fein fünfzigſtes Stiftung z 
Und doch paor 25 in bier Bett durch eine tez 11 00 im e ee m⸗ 

ir ſehen hier Schützenhauſe. Zur Einleitung fol am 22. Oktober ein : 

Empfangsportals, eiten Ne — ebenfalls im Schützenhaufe — cee der Dentſchen Seewarte vom 8. Okt. 
Kaiſerkartuſche gekrönt in welchem zum erſten Male in Danzig die ſinſoniſche 
fertiggeſtelltes Modell [ Dichtung „Feſtklänge“ von Franz Liszt für großes 
Sie Orcheſter zu Gehör gebracht wird, eine aus der herr 
irdi die auf einem lichen Zwölfzahl ſinfoniſcher Dichtungen, in denen Liszt 
irdiſcher Gang angelegt worden, welcher vom Maſchinen⸗ Kiſſen ruht. Unter demſelben befindet ſich ein in Bronze ſeine ganz neue, eigenartige Richtung der Muſi 


k angebahnt = 
Außerdem wird eine große Chorballade „Die] Hamburg 3 | ant. Niederſchl.Cberbourg — 
Rechts und] Mette von Marienburg“, Dichtung von Felix Dahn für Swinemünde 0 | meift bewölkt Paris 0 4 
Soli und Orcheſter von Oscar Wermann Neufahrwaſſerf 1 fanht. Niederſchl.] Wien 9 j 
A t ; Rünſter 8 Regenſchauer pe 0 
hieſigen Stadttheater (Sopran), Herrn. greg % e getter: Lemberg A 
van Foſſard aus Berlin (Tenor) Chemnitz 0 | meift bewölkt Hermannſtadt!“ — 
Opernſänger Boehling (Baß) freund⸗ München I 1 [meißt bewölkt JTrieſt . de 
nnn — $ i i z 1 


Mittwoch, 8. Oktober 1902 


Der übrige Theil 
I durch Goli - Vorträge und 
des chemiſchen Inſtituts gearbeitet. 4 capella Chöre ausgefüllt werden. Die Orcheſterpartie 
im zweiten Baujahre der Bau mächtig] wird von der Theil'ſchen Kapelle ausgeführt, die Direktion 


mit um fo wärmerer Empfehlung hin, als der „Sänger⸗ 
ne zu AE ne 

+2. : gehört, welche ein wirklich ernſtes Streben in der Aus⸗ 
der Lawn Tennis⸗Saiſon. übung des Geſanges bekunden. Die bisherige Wirk⸗ 


des Oſtdeutſchen ſamkeit des Vereins, welche in ſelbſtloſeſter Weiſe vor: 


begann und in den letzten Tagen zum] weiteſten Kreiſen Beifall gefunden, ſodaß ein großer 
Genuß auch von dieſem Konzert zu erwarten ſteht. 

zg Der Kriegerverein „Boruffin‘ hielt Dienstag 
Abend den General⸗Appell im „Gambrinus“ ab. Der 
Frhr. v. Thermann Rauch Herr Vorſitzende gedachte in warmen Worten der 


Herren-&inzelipiel o. V. 


X Dr. Houtermans Frhr. Theils trug Herr Vorhauer mehrere Gefangspiecen 

WAZA 1 n abc! recht ſtimmungsvoll vor, es wurden auch mehrere Lieder 
ee gemeinſchaftlich gejungen. 

undeſchtugen: Weichbrodt Dr. Hontermans] _ 78 Der Hang- und Grundbeſitzer⸗Verein zu 

mann H. Gerife 6:1, 7:5. A Schidlitz hielt am Montag feine Monats⸗Ver⸗ 

Runde ſchlugen: Erdtmann Weichbrodt[ſammilung im Lokale des Herrn Seeger ab. Der Bor- 


warm empfundene Worte. Nachdem verſchiedene 
Vereinsangelegenheiten erledigt waren, wurde ſeitens der 
Mitglieder auf die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl 
mit dem Bemerken, daß Schidlitz in der 


Herren⸗Doppelſpiel o. V. 


oxrunde ſchlugen: Voigt I: Wirtſchaftf hingewieſen 


habe. Die Verſammlung ſtellt als geeignetſten Kandidaten 


Der Ortsverband Danzig der Deutſchen 
Gewerkvereine (H. D.), der auch der Geſellſchaft für 
Kraftmeier⸗Erdtmann [Verbreitung von Volksbildung angehört, veranſtaltet am 


11:9. 1 a i ; ; 
vs 2 „zu welchem er die Mitglieder ſämmtlicher Ortsvereine 
luß runde ſchlugen: Schlepps⸗Weichbrodt und des Bildungsvereins mit Frauen und Gäſten eine 


ger in der 2. Konkurrenz. 


Herren-Gingelfpiel m. V. ſichtlich. 


* Der Verein ehemaliger Kameraden des Fuß⸗ 


6, 7: 6, Bode Dr. Houtermans in Berlin begeht am Sonnabend, den 11. Oktober 
Reſtaurant „Königsbank“ (Große Frankfurterſtraße 117) 
Alle Freunde und Be⸗ 


N I zufällig in Berlin fein follten, find zu dieſer Feier ſehr 
. game: hermann willkommen. Borfigender des Berliner Vereins ift Herr 
* Verſammlung. Vor einer Verſammlung von 
Männern und Frauen ſprach vorgeſtern im Steppuhn'ſchen 
Saal Herr Reichstagsabgeordneter Förſter aus 
amburg über „Fleiſchtheuerung und Viehzölle“. Der Vor⸗ 


Herren Doppelſpiel m. V. 


ug en: Wirtſchaft⸗Kraftmeier für einen Vorwand, um die Grenzen für lebendes Vieh zu 
Bole k und ra Lai ie jperren, und das Fleiſchbeſchaugeſetz nur für abſichtliches 
Mittel, die Fleiſcheinfuhr zu verhindern. Wenn der 
1 ; würde die Theuerung der 
4. 6,6: 3, Weichbrodt⸗Schlepps Lebensmittel noch zunehmen. Es wurde ſchließlich eine 
6:4, 628, Müllers Palm: Bode H. und politik und zu Gunſten von Maßregeln, die das Fleiſch 
Müller⸗Palm⸗Bode verbilligen ſollen. | 
Weichbrodt⸗Schlepps a = 9, an Bowie 1780 35 sj des 
, otterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jr., Jopengaſſe 
Müler⸗Palm und Nr. 13, fielen am 2. Ziehungstage Nachmittag met 
1 Gewinn von 1000 Mk. auf Nr. 111480. 
8 Gewinne zu 500 Mk. auf Nr. 10755 12188 95992 


6:2. 


isvertheilung hatte der Vorſitzende 


Um auch weiter : Se 
* Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 6716 30261 34266 
hat der Verband 32695 66852 76265 88284 96927 185263 149771 174347 


Meldungen von 325833 337965 348965 354419 399772 402069 48445 


3. Tag Vormittag der j 
2. Hauptgewinn von 50000 Mk. auf Nr. 300175. 


Lokales. 


Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 16268 28607 30819 
. 3 434282 70069 82634 109522 116214 122582 181604 143745 
Dem Kapitän des Hamburger 148440 150776 158231 166647 178349 191301 238353 


ichwierigen Verhältniſſen und großer Ge⸗ 428848 492524. (Ohne Gewähr.) | 


inus“, über die wir |. Zt. aus- 


dem Bote waren, das zum „Pinus“ Her- 


Wind⸗ 
ſtärke 


leicht 


Stationen. Wetter. 


Jeuterabend} Stormoway 162,1 (3) Regen 


„Der Luſtdruck t ſehr gleichmäßig vertheilt und ver. 
gältnimäßig niedrig im Ojee- und ſüdlichen Nordſeegebiete. V 
Die Winde find ſchwach. In Deutſchland ift das Wetter U 


Orcheſterprobe für das Theil’ {ame 
3 ⸗ Konzert ein. 


Ruhiges, kühles, aufklärendes, meiſt trockenes 
0 wah geln , t ft trodenes Wetter 


Drig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 


Stationen 


* O z 9 


twt 


3 — — 


- Br. 236. 


Mit 1500 Mk. Anzahlung wird e 


in Ohra ein Häuschen 
mit 1—2 pr. Morgen Land zu 
kaufen geſucht. Offerte unter 
P 316 an die Exped. d. Blatt. 
Gut verz. Grundſt., beſte Lage 
Rangi., zu kauf. geſ. Ag. ver 

Off. unt. P 295 an d. Exp. d. Bl. 


Fortſetzung auf Seite 12 


1 Häkerei n. Bierverlag m. gr. 
Räumen Ümit. halber bill. zu ok. 
Off. u. P 3888 an die Exp. (80406 

1 Bernhard. Hündin 
u. junge Hunde find billig 


zu verkaufen 2. Damm Nr. 8. g 


3 Mon alter, gut gezeichn. Hund 
billig zu verk. Altſt. Graben 81. 
Tuchanzug z. vk. Hohe eig. 8 Th. 
Damenklör.,Regenmnt., Lamp., 
eiſenbeſchl. Kaſt. Wallplatz 11,1. 
Schwarzes langes Winterjactet 
kleine Figur, billig zu verkaufen 
3. Damm 3. Näheres im Laden. 
W. eberz zv. Baung- G40 8. 

Gute Geige preiswerth 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 7,3. 
Mupi Pflrſpglm Marm.⸗Conſ. 
do. Waſchtiſch, paii. f. grii., bill. 
nerkäufl. Schmiedeg. 29, im Lad. 


Eine ganze Wirthſchaft 


ijt w. Umzugs billig zu verkauf. 


Plotalieh sofort zu verkanfen, 
ündler verb., 1 ſehr gute mo 
lüſchgarnitur 105, 1 Kleidſchr., 

1 Vertikow 1 ſehr gutes Plüſch⸗ 

ſopha 43, Pfeilerſpiegel 15 44, 

1 breites Paradebettgeſtell mit 

Matratze 43, 1 gutes braunes 

Ripsſopha 28 #4, 6 einfache, 

6 feine Stühle, 1 Trumean 

mit Stufe 45 % 1 Sophatiſch, 

1 Teppich, alles ganz neu 


Frauengasse 9, 1 Tr. 


Teaming. pote. 


041 
Jom. Kipper, 
Tuchler, Breitgalle e (7 : 
Gin 8 HP Benzin Motor, ein 
Schmiebebalgen; a 
zu verk. Ohra 77580 


ä— — — — 
115 neue feine Betten 


und § iſſen, 
200 neue und alte Taſchenuhren 
30 Regulator Uhren, 2 ſchwarze 
zäulen mit Arab.⸗Köpfen, ein 
nußb. Süulentiſch, Spiegel billig 
T verkaufen (79476 


eanstalilehkanneng. th 
Dom Abbruch Hohn 


find gute Balken, Sparren 
Kreuzholz, Latten, gute Bretter, 
Thüren, Fenſter und Oefen 
zu Haben, (79856 
hei bah ae MO os A IA 
8 4 + + in Sträußen, 
Neuheit gri 

ranken, Lampenſchirmen billig 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (78905 


5 flammige Gaskrane 
Bronce ift bill. z. verk. Breitg. 18. 
Zweiſitz. Kinderſchultiſch zu vrt. 
Petershagen an d. Rad. 33, Sout. 
Hobelbank u. Schleifſtein bill. zu 
vt. Langgarten 33, Hinterh.,l. Th. 

Zu verkaufen wegen Aufgabe 
des Geſchäfts: (14580 
Repositorinm mit 26 Schuh- 

laden nnd 2 Spinichen, 
Potrolenm-Apparat und Tafel- 
waage mit Gewichten 
u. A., zuſammen auch einzeln. 

8. Stein, Garisckhan Wyr. 

Große Säcke billig zu ver- 
kaufen Hundegaſſe 22, 3 Tr. 
Hint. Adl.⸗Brauhaus 11, pt., ein 
gut erh. Kinderwagen bill. zu vk. 


1 roth. lang. Kragen 
u.Damenhüte weg. Trauer 
u perkaufen Schw. Meer Sb, 
Treppen, Vorm. 9—11. 
4 Oleanderbäume 
ine auen Holzgaſſe 9, 1. 
Eine neue YEP ei 
u verkaufen Thürmatratze 
feſſerſtadt Nr. 51, 3. Elg. 
4 Jahrgang v 1901 Gare 
glg ga wt e G aner anbe 
Ein vergold. Seider (S 
Schnkw. bill. z. v. Schmieden ,. 
Waſchbütte, Tonne, Bratpfan 
baot Edek abtanichent wert 


Fast nener Binfassungsofen, 
Beeckig, bill. zu verk. Brandg. 5 
"leg. Kıystallkrone 


für Kerzen preiswerth zu ver⸗ 


kaufen Pfefferſtadt 1, 2 Trepp. 


Eine Hängelampe mit Brenner || 


zu verkaufen Mirchauerweg 52 
Gr. Schneidertiſch u. Nähmaf 
zu verk. Langfuhr, Hauptſtr. 41. 


30 berſch.Flaſchen, Terzerol, alt. 
Reiſekoffer Johaunisgaſſe 64, 3. 


Faſt neu. Kinderwagen billig zu 
vt. Bartholomäikircheng. 21, pt. l. 


Elektriſche Kronen 


zu verkaufen Milchkanneng. 8. 


Wringmaschine 
Billig zu verk. Mattenbuden 20,1. 


dt ſofort ein 


Möblirtes Zimmer 


fn Danzig oder g 
í r Lan : 9 
misting Shae et 
‘Eee aoe Exp. d. Bl. erbet. 
Per ſoſort evtl. I. Nove A 
wird ein Movember 


bl. Zimmer mit Klavier 


unur guter Penſion gej. Off. mit 
Preis ang. u. E202 an . 


Mö bik 


Geſuch 


i 


ki 


Herr ſucht v. ſogleich 
mäblirtes Zimmer, 
ungenirt, bis 15 Mk., am 
liebſten bei Wittwe ohne 
Anhang. Off.bis Donners 
tag unt. P 306 an die Exp 


Fein möblirt. geräumiges 
Zimmer mit ſehr gutem 
Bett und gutem Ofen, 
Schreibtiſch ſep. Eingang in 
ruhigem Hanfe, in der 
Nähe des Leegethor⸗Bahn⸗ 
hofs ſofort zu miethen 
eſucht. 


Offerten mit Preisangabe u. 
P 300 an die Erpedit. d. Bl. 


Möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang wird 
per 1. November gejucht. Gefl. 
Offerten u. P 340 an die Exped. 
2 J. Leute ſuchen ein möblirtes 
Zimmer mit guter Penſion. Off. 
mit Preis u. P 329 an die Exped. 


Mittmoy Danziger Neneſte Nachrichten. 


Stadtgraben 19 


herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Bad und 
all. Zubeh per 1. April zu verm. 
Näheres 2 Treppen rechts. 

D Mattenbuden 15, de 
haus, 2 Wohnungen zu 22 U. 
18 A, per jafort zu vermiethen. 
Stube, Küche, frenndl. hell, zu 
vermieth. Hint. Adl.⸗Brauh. 16. 
Karpfenſeig. 17/18, kl. Wohn. v. 
2 Stub, gr Küche, Bod., Waſchk. 
1. Nov verm. Gr. Nonneng. 1. 


Hundegaſſe 97, 1 Erp., 
herrſch. Wohn., 4 Simm, u. Zub. 
ſofort zu verm. NAD. im Laden. 
(14665 
Wohnung u. Stube, Cab. v. 15. 
zu verm. Faulgraben Nr. 17. 
Jungſerng. 26 Stube, Cab, Küche 
Rell, Boden zu vm. N. im Laden. 
23. h. Küche u Zub. ſof. zu v. Gr. 
Bäckerg. 12.13. Näh. b. Vizew. 
Pfefferſtadt, part, gr. GŁ, Küche 
zu om. Näh. Breitgaſſe 126, Vad. 
Faſtadſe 28 Stube, Kb., Z. zu vm. 
(80886 
Versotannyshalher Biſchofs⸗ 


berg 2a 2 Stub., Küche, Entr., 


Eine Penfion f i 
Mädchen mit kleinem Zimmer 
bei einer alleinſt. Dame geſucht. 
Off. unt. P 278 an die Exp. (79945 


— . 
Wohn. v. 2 8th. ll Küche, Bod. u. 
Zubzum LIMovbr. zu mieth. gef. 
Off unter P 310 an die Exped. 


Wohnung gesucht 


von 3—4 Zimmern. Offert. mit 
Preis u. P 325 an die oe d. Bl. 


7 


Bod. Kell, Waſchk., kl. Gärtch., 
25 Mk., v. gl. auch 1. Jan. zu vm. 
Wohnung v2 Zimmern, Küche 2c. 
Heumarkt a. d. Pr., 4. Gtage, an 
ruhige anſt. Leute ſogleich oder 
{pater zu verm. Mah. Altſtädt. 
Graben 11, 1, von 10—11 Uhr. 
Herrschaft. Wohnung, Zimm., 
Bade⸗ und Mädchenſtube iſt 
Sandgrube an der Promenade 
im vor 3 Jahren neu erbauten 
Hauſe ſogleich oder fpäter zu 
vermiethen. Näheres nur 
Altſtädtiſcher Graben 11, 1 Tr., 
von 10—11 Uhr Vormittags. 


Johnsg. 38, Hofwohn. für 11-12% 
(80105 


Eine Wohnung, 2 Zimmer, Stab., 


Kleiner Laden 5; einem 
belebt. Stadttheil Danzigs, wird 


b. von einer größeren Molkerei 


bet Danzig als Filiale per 
ſofort oder ſpäter zu miethen 
gefucht, Eckladen bevorzugt. Off. 
u. P 175 an d. Exp. d. Bl. (79466 


E fsa 


2 Wohnungen von je 3 hellen 
Zimmern nebſt Zubehör per ſo⸗ 
fort zu vermieth. Zu erfragen 
Brandgaſſe 5, imKomtoir.(7919b 
Jungſtädtſcheg. 4, leer. gan. 1.3.0. 

(78496 
Surg fttidig. 4, Hofwohn. ſof. z. zm. 

(78506 


Langgarten 32, 


ift die 1. u. 2. Etage, beit. aus 
3 u. 5 Zmm., vollſtändig neu 
renovirt, für jed. nur annehmb. 
Preis gleich oder ſpäter zu ver- 
miethen. Beſichtigung zu jeder 
Zeit. Pallas. (14094 


ZEN OR 
7—8 Zimmer, 
Bad, reichl. Zubehör, vollſt. neu 
defor., für 1500 Mk. z. vm. (14475 
Brodbänkengasse 14, 2. 


Steindamm 31 im herrſch. 
Hauſe, 2. Etage, 2 gr. Zimmer, 
gr. Entr., helle Küche zu verm. 
Näh. daſelbſt Komtoir. (78806 


Stadtgraben 14, 4. Et., 


hochh. 6Zimm.⸗Wohn., Badez., 
Gas⸗ u. elektr. Beleucht. p. 1. Okt. 
zu vm. Pr. 1250 Mk. Nah. Emil 
Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. (12508 

Am Holzraum 6, 3 Trepp, 
Wohnung 4 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. December d. 
J. zu nermiethen. (79126 

Olivaerthor 19 hübſche 
Wohn. von 3 Zimmern u, Zub. 
billig zu vermieth. Mix. (79426 


Mauſegaſſe 9, freundliche 
Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, 
Habinet, helle Küche, Waſch⸗ 
küche von gleich zu vermiethen, 
auch Pferdeſtall. (79076 


Pfefferſtadt 78 
Wohnung, 2 Zim u. Zub., ſof. od. 
ſpät. zu vm. Mäh. 4 Tr. r. (79376 
Rochherrschaftliche Wohnung 
Weidengaſſe 48, 1. Et, 8 Bim. 
Balkon, Erker, Bad, Gas, viel 

ub., auf Wunſch Pferdeſtall u. 
temife zu ſehr mäß. Pr. zu vm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (70966 


Holzmarkt 5, 2. Et, | 


tgr. Zimmer, Entr., Bod. 
eller 20. v. 1. Okt. zu verm. 
Rib. doferbit 8 Tv. (9641 


a n 


Wohnungen 
oor 3 Stuben, 1 Stube 
ch und Kabinet mit Zubehör © 
d d veymiethen. D 
Näh. bei ahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10524 


Schüsseldamm oyn 
herrſch. Wohn. v. 2 gr. , 
gr. Entr. Mädchenſt., seh. Zub. 
u. Garteneintritt f. 35% mil, zu 
verm. Näh. i. Eigr.⸗Geſch. (13890 


Sladigraben 14, 4, Et., 


hochh. 6Zimm.⸗Woh., Badezim., 
Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. 
1. Okt. z. um. Pr. 1250 Mk. Näh. 
Emil Scholle, BEN 1 5 


ff. Wohlenmarkt 6, 4. Et., 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche zc. 


an ruh. Leute fof. zu verm. Nah. 
daſelbſt im Laden. (79825 


Küche zc. Jopengasse 27, 4 Fr., 
y. gl. od. (pat. z. vvm. Nüh. 1 Tr. 
Eine Wohnung für 10 Mk. zu 
verm. Kl. Hoſennähergaſſe 3. 
Jungferngaſſe Nr. 6, 1 Treppe, 
2 Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Straussgasse 6, 2 Tr., 
4 Zimmer⸗Wohnung mit vielem 
Zubehör zu vermiethen. 
Anſt. Wohnung v. gl. od. ſpät. 
zu verm. Häkergaſſe 10, 1 Tr. r. 
Freundl. Wohnung Stub., Küche, 
Boden ſof. 3. v. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Große Bäckergaſſe 14 
iſt eine Wohnung von Stube 
und Kabinet zu vermiethen. 
Hühnerbergs, Stube, Cab, Küche 
ſogl. zu verm. Näh. b. tr. Schulz. 
Pfefferſtadt 43, Parterrewohn., 
z. Rolle g. Plätt. p., v. 1. Nov. zu v. 
Eine kleine Wohnung iſt zu 
vermiethen Rammbau 21. 


Junkergasse 2 
herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer, Mädcheuſtube u. all. 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Mah. ale 128/29, Komtoir 

Lichtenfeld. 

Weidengasse 6 
eine Wohnung mit auch ohne 
Keller von ſofort zu vermieth. 
Näheres im Laden. 
Hühnerberg 10a, 1, kl. Stube mit 
a. ohne Möbel. a. W. a. Penſion. 
Wohnung ſofort od. ſpät.an nur 
ord. Leute zu vm. Poggenpf. 52,2. 


53.,Bad, v. Zub. Zentralhzg. evtl. 
fof. zu v. Stadtgraben 1385 


Dorrell, Wom 


7 Zimmer, 3. Etage, evti. fofort 
gu verm. Kohlenmarkt 9. 
Näheres Langgaſſe 44, 


Pieflerstadi (1, 


Ecke Karreng., Nähe des Haupt⸗ 
bahnhoſs, 3. u. 4. Gt, 4 Zimm., 
Bad, Mädchenk., Speiſek., Gas 
ſofort od. fp. zu vm. Nah. Hint. 
Lazareth 6, part. bet Holtmann, 
Herrſch. Wohn. v. 7 u. 4 Zimm., 
Bad, Gart., ev. Pferdeſt. f. 3 Pf. 
u. gleich od. pät. zu verm. Näh. 
Peters h. u. d. Kirche 0. Kuhlich. 
KI. frdl. Wohn., 1 Bimm., h. Kch., 
eig. Thür, fof. zu v. Kneipab 26, 


Piellerstadt 7 


die herrſchaftl. 1. Etage, beſteh. 
ausb imm. „Küche, Badezimm. u. 
reihi. Zub. verſetzungs. ſof. od. 
ſpäter zu verm. Miah. Daj, (14503 

444 550.4. of. 
4 Zimmer n erm 
Fleiſchergaſſe Nr. 55. (80246 
Holzgaſſe 7, Wohnung, 4Zimm., 


Bad, Balk., Km., Gas-u. Kohlenh. 


750 zu verm. NAH. 1 Tr. l. (80130 
Schloßgaſſe 2, Wohnung zu 


vermieth. Zu erfr. im Geſchäft. 


Weldengaſſe 42, Stube, Kabin., 
helle Küche von gleich zu verm. 

Freundliche Wohnung von 
4 heizbaren Zimmern verſetzh. 
von gleich billig zu vermieth. 
Offerten unt. P 312 an die Exp. 


In meinem Hauſe Breitgaſſe 
Nr. 130-32 tft von ſofoxt die 
zweite 1 für 850 Mk. zu 
vermieth. E. G 
Johannisgaſſe 24, 1, Wohnung 
bon 1 gr. u. 2 kleinen Zimmern 
mit allem Zub. preisw. zu ven. 


Hirſchgaſſe 2, Wohn vs imm. 


nebſt reichlich. Zubehör zu verm. 
Stube, helle Ach. r Bag 
a 


Sohlemanht35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per 1. Oktober preis⸗ 
werth zu vermiethen. i 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


f. 25 g. N. b. Fr. Dugat. (79180 


„ Gamm. (14650 


Allee, Ziegelſtr., bet 


Eine Wohnung, 2 Zimmer, K., 


Z. u. Garten zu vermiethen. Zu 


erfragen Fiſchmarkt 28, 2 Tr 
Helle Hofwohn. vom 1. Nov. 
zu verm. Schichaugaſſe 20.(80426 
Wallplatz 12, I Fr., 
4 Zimmer, Küche, 
verſetzungshalber 
vermieth. Preis mäßig. (80446 


TRA 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. 


4 Zim., Balk., Bades u. Mädch 
iube, Gatt, reichl. Zub., bill. zu 
uvm. Näh. Ahornw.9, pt. r. (7951 b 


7 Wohnung 
Herthaſtraße 4 3 Bimm. 
Balkon, Garten, nebſt Zubehör 
von ſofort zu vermieth. (7914b 
Herthaſtraße 3 Wohn. Zimmer 
Garten nebſt Zubehör ſofort 
zu vermiethen. (79156 
23Zm., Küche, Souterr. f. 270 Mk. 
zu vm. Johannisberg 19, (14477 


me Bad, Balk. ac. 
5-6 Zimmer, . 900.1000 2, 
sdm. R.Fohannisberg19. (14476 
Dangfuhr, Hauptſtraße 8, 
elegante 5Zimmer⸗Wohnung., 
Badez. pp., neu renov., (of. od. ſp. 
zu verm. Näh. part. rechts. (78676 
Wersetzungshalber 


hochherrſch. Wohnung 

von 7 Zm., mit Dampfheizung, 
ſogleich zu vermiethen in Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße, in Nähe des 
Marktes. Zu exfr. Hauptſtraße 
Nr. 40 b, p. K. & O. Koerner. (14457 


Eine 5 Zimmerwohnung 


und 2 Läden 
ſind noch ver 1. Nov. zu ver⸗ 
miethen, Dampfheizung, Gas⸗ 
licht, am Jakobsthor Nr. 2 b. 
Näheres auf dem Bau und 
E. & G. Koerner, Langfuhr, 
Labesweg Nr. 4. (14458 


Langluhr, branskólerweg I, 
herrſch. Wohnung 9.5 Zimmern 
u. Zubehör, dazu 2 Pferdeſtälle 
fofoxt zu vm. Auch find noch zwei 
Gartenwohnungen, 2 Stuben u. 
Küche, A 22 Mk., ſofort zu haben. 
Zu erfragen daſelbſt 3. Garten⸗ 
haus b. Frau Bodmaun o. Danzig, 
Stube und Küche zu vermieth. 
Langfuhr, Elſenſtraße 4. 

Langfuhr, Hauptſtr. 67, e. WHr, 
Stube, Kabin., Zubeh. zu verm. 
Michaelsweg 19, h. d. Hochſchule, 
geſunde kl. Wohnung. bill. zu vm. 
Nüh. das i. Kaufmannslad. (8015 


Ahornweg 6, 

1. u. 2. Etage, herrſch. Wohnung 

von 5 Zimmern, Zubehör zu vm. 

Nah. b. Vizew. Zimmermann, pt. 

eee eee 
1: 


Laneinlr, Nip 


iſt e. Wohnung, 3 Stub., ſ. Zub., 
a. Gärtchen u. Laube zu verm. 
Kaſtanienweg 15 

ſchöne Kellerwohnung, 2 Zimm. 
Küche, Zubehör, zu vermieth. 
Näheres beim Portier. i 

2 Stuben, Küche, Keller, Boden zu 
verm. Neuſchottland 19a. (78126 
Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Zimm., 
Bad 2c., eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa au der 
großen Allee zu vermiethen. 
Sckoouicke, Halbe Allee. (8669 
Versetznuyshalk. Wohnung. v. 
41.5 gr. Bimm., Balk. Badeſt. u. 
Zub. gleich od. ſpäter zu verm. 
Halbe Allee, Lindenſtraße 20. 
HalbeAllee, Bergſtr., Stube, th., 
Keller u. Bod. f. 13 Mk. z. 1. Nov. 
zu v. Nüh. Nr. 14,1. Koschorreck. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


2 Wohnungen an ruh. Mieth. 
für 9 u. 10 Mk. zu vermiethen 
Ohra, Schönfelderweg 19.(77656 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg, 69, 
Stube, helle küche, Kamm u. Bod. 
in gut. Hauſe zu um. Näh. i.Lad. 
Fl. Wohn. Altſchottl. 114. (80176 
Eine Wohnung zu vermieth. 
Schidlitz, Oberſtraße 35. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 34, 1, 
find 2 frdl. Wohn. von je 2 Bimm. 
und ſämmtl. Zubehör für 27 u. 
23 Mk. monatl. ſogleich od. ſpät. 
zu verm. Näheres im Gartenh. 
Carthäuſerſtr. 76 Sth., Kab. Kell, 
Stall zu v. Zu erfr. Müller, 1 Tr. r. 
Ohra, Radaunenſtr. 7, Stube, 
Küche, Stall, Trockenplatz zum 
1. Ronbr. zu verm. Preis 9 Mk. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, tft eine 
Wohnung von gleich zu verm. 


"Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


(lira, Rosengasse 20, 


ARKA von 3—6 Zimmern 
von gleich oder Oktober gu ver- 
miethen. Näheres part. (57466 


Bröſen, Billa Grete, Fiſcherſtr. 


iff eine kleine bill. Wohn. zu umi 


.... ²˙—˙ EN — 
Neltere rn. f. b. e. geb. Wittwe in 
Zoppot fr. u.a. penj. Off u. 20.111 
an d. Fil. Zoppot, Seeſtraße 27. 
„ Seute finden gute Penſion, 
nie auch Zimmer, Halbe 
Grönke, 

ante DB Z NA 
Schüler oder jg. Kaufleute fd, 
b.Penſion Langgart. 97-99, 3 Tr. 


Gute Penfion im eig. Zimmer 
Shihnug,24,28t,gr.Entv.n,Zh.|f 


ür zwei anft. junge Leute zu 
haben Jungfergaſſe 6, pt. (80286 


8. 


Laſtadie 29, 1, mbl 
jep. Ging. gleich zu vrm. ( 
Holzgaſſe9, 2, gut mbl. Vorderzm. 


by, und Cabinet, ſepar. Ging. ſogl. zu 


verm. a. W. Penf, Näh. pt. (79296 
Bunitlegasse 87,2, ſep.,ungenirt, 
gut möblirtes Zimmer ſof.zu um. 
evtl. kurze Zeit, a W. Penſ. (79786 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, fein möbl. 
jen. Borders. mit guter Penſion 
auf Wunſch kurze Zeit, z. v. (7997 b 

Pfofferſtadt 76, 4, links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
iof. zu verm. An Fremde evil. 
auch tageweiſe. (706g 


i ) ſaub. gut möbl. 
Ureitgasse 113,2 Binnen mit 
beſſerer Penſton zu verm. (79306 


Heizbares ſeparat möblirt. 
Zimmer fof. bill. an e. Dame 
zu verm. Langf., Hauptſtr. 
Nr. 117, Leihbibliothek. (7094 b 


2 Beil. Zim, anft. möbl., geth. zu 
verm. Holzgaſſe 7, 1 r. (78326 


Einf. mbl. Zim. z. v. Holzgaſſe7, pt. 


Mbl. Zim. b. z. v. Scheibenrittg. 10. 


2 eleg. möbl. Zimmer mit Bad, 


Ausſicht Promenade zu verm. 
An Fremde eventl. tagemeije. 
Sandgrube 27a, 2, Eing. Heum. 


Vorſt. Graben 38, 1, Kabinet mit 
Penſion zum 


voller guter 
15. Oktober zu vermiethen. 


Baffub Markt ih, 4. Eig. 


rechts, am Bahnhof, ról. möbl. 
Zimmer v. ſof. bill. 3. verm. (80185 


M. 3.3. v. Altſchottland 114.(80166 


Beil. Keistgasse 103, Hange-Et. 
e. möblirtes Vorderzimmer mit 
Morgenk. a. e. Herrn d. tagsüb. 
im Geſchäft iſt, billig zu verm. 
Hinter Adlers Brauhaus 11, pt., 
eine kl. Vorderſtube zu verm. 
Kl. frndl. möbl. Zimmer an anſt. 
Mann bill. zu vm. Profeſſorg. 21. 
Ein mb Vorderzim., ſep. E., mit 
Ben]. zu verm. Sandgrube 48, 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
an einen Herrn zu um. Peters⸗“ 
hagen hinter der Kirche 26, p. 
U 


Johannisg. 67,3, m. V. 


1—2 fein möblirte Zimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Zimmer v. gl. od. 
ſpät. zu verm. Breitgaſſe 116,8. 
Heil. Geiſtg. 49,2, möbl. Zimm. m. 
auch ohnePenſ. v. gl. od. ſpüt. zu v. 


Porſtädt. Graben 44, 1, 


hübſch möblirtes Zimmer mit 
beſſerer Penſion zu vermiethen. 
Neu dekorirtes Zimmer Schilf⸗ 
gaffe 9, 2 Tr., 1ts., bei M. Müller 
zu vermiethen. Preis 13 Mark. 
Heil. Geiſtgaſſe 62, gut möblirtes 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
ito 2 OIP tit ein Borders 
breite, 352 Ir, zimmer zu hab. 
4 ift ein gut 

Pieliergtad 7, 2, Socks 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Junkergaſſe 10,11, 1, gut möbl. 
Vorderz. v.15 zu verm. Eing. ſep. 
Frau o. Moch. erh. eig. m. Zim frei 
geg. kl. Dienſte Pfaffengaſſe 6, pt. 
Möbl. Zimmer, auch tageweiſe 
zu vermieth. Breitgaſſe 53, 2. 
Brodhinkengasse 9, 2, Eingang 
Kürſchnergaſſe, 2 gut möblirte 
Vorderzimmer, einz.a.zuſ., zu v. 
Ein Kabinet zu vermiethen 
Langgarten 69, Hinterh., 2. Th. 
Fein möbl. Zimmer p. ſof. zu 
verm. Frauengaſſe 28, 1 Trp. 
Nähe d. Neiterfaf. u. Herrengrt. 
|. 2—3 gembl. Zm. z. v. Schilfg. „1, 
Leere Stube an alleinſt. Frau od. 
Mädchen zu v Am Spendhaus 2. 


[Möbl Zimmer v, gleich zu verm. 


Brodbänkengaſſe 11,3 Treppen. 
Großes feines Vorderzimm. jof. 
zu v. Fleiſchergaſſe 56/59, pt. UES, 
Tobiasgaſſe 12, 2, tit ganz billig 
frol, möbl. Zimm: m.g. o. Penſion 
an Herrn od. Dame ſofort zu um. 


Logis zu haben Strandgaſſe 1,1. 
Anständ, junger Hann 
findet gutes, (698g 


Mitlogis 
2. Damm 11, 2 Tr. 


Tiſchlergaſſe 33, 1, finden 2 junge 
Leute von gleich Logis. 

S. Schlafſtelle m. g. o. K. zu haben 
Karpfenſeigen 17/18, p. r. (80196 


Beſſeres Logis frei Tobiasg. 11. 


J. Mann f. Log. Allmodeng. 7. 

Logis mit Beköſtigung zu 
haben Hiutergaſſe 13 L 
Logis, Hell. Geiftg.28, Hof, 2. 
S. Logis 3.5, Burggrafenſtr. 12,3. 
2g. Leute find. g. Schlafſt. Qang- 
garten 73, Hof, Th. 7, Gröning. 


Ig. Leute f. g. Schlafſtelle im eig. 
; imm., g. ſepar. Pfefſerſtadr56 g. 


Log. z. h. Gr. Mühlg. 20, p. Mittelt. 
F. Mann p. Logie Dienerg. 46,2. 


J. Mann find. Logis mit od ohne 


Beköſt. Borft Graben 9, Ernst. 


: -| Bauptftraße 41. 
Möbl. Zimmer u. Cab, v.gl. oder 

Gr. Wollwebergaſſe 18 ein möbl. 
Vorderzimmery gleich zu verm. 
Häkergaſſe 6, 2Tr., Nähe Markt⸗ 
halle, anſt. Zimmer, fep. Ging., an 
1—2 Herren, à 9%, billig zu v. 


Zwei möblirte Zimmer, 
2. und 3. Etg., mit a. oh. Beni. 
zu verm. Hundegaſſe 99. (80276 


Gut möblirtes Zimmer 


und Schlafſtube in der 1. Etage, 
Nähe des Langenmarkts, v. gl. 
zu orm. Hopfengaſſe 95. (80296 
Lauggarten 31b, Thüre 2, ift ein 
gut möbl. Zimmer ſofort zu vm. 
Breitg. 46, ,fein mbl.Vorderz.m. 
Klavier, ſep., a. kl.m. Zm. zu vm. 
2. Damm 17, möbl. Zimm. u. Kab. 
jan 1-2 Herren zu verm. (14688 

Brektgaſſe 6, 3 Tr., rechts, fról. 

möbl. Borderz., ſep. Eing., gute 

Penſion, an 1 a.2 Hrn. v.gl.zu um. 


Heil. Geiſtgaſſe 47, 2, 


Oktoberz 


Jung. Mann find. gutes Logis g 


Johannisgaſſe 15, 3 Treppen. 


paſſend z. 


lage, ſow. anch zu jed. i i 


and. Geſchüft geeign., ſofort zu 


verm. Kohlenmarkt 8. (78206 


~ Plerdostall, Wagenremfſe zu 
um. NAD. Hirſchg. 15, 1. (70976 


Ladenlokal 


geräumig mit 2 großen Scha 

fenſtern iſt Portechaiſengaſſe, 
Ecke anggaſſe, beſteGeſchäfts⸗ 
gegend, ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei F. Puttkammer, 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (14405 


Lagerkeller aaf 18. 578700 
Komtoir 


zu verm. Hunde⸗ 

gaie 29. (80220 

Laden f. Friſeur od. Meierei z. v. 

Offert. unt. P 305 an die Exped. 

Kl. Lad. Nov. z. v. Johannisg. 38. 
(80096 


Eine Schloſſerwerkſtätte zu vm. 
Nüh.Goldſchmiedegaſſe 28,2% 


Lanenbare i, Pom, 


In beſter Gefchäftsgegend 
find große, helle Räume, in 
denen Tischlerei u. Cigarren- 
Fabrikation betrieben worden 
iſt, im Ganzen od. getheilt von 
ſogleich od. ſpäter zu vm. Off 
Unt. 14504 an die Exped. (145 


Komtoir⸗Rüume, 


5 ſchöne moderne Zimmer, gr. 
helle Keller, Stallung, Remtiſe, 
felix geeiguet für Weinbranche, 
ſofort preiswerth gu vermiethen 

Poggeupfuhl 36. (80816 


Männlich. 
Tüchtige Schneidergeſellen 


können ſich melden Langfuhr, 
(7952b 


Malergehilien 
iucht ſofort (79906 

Otto Heise, Berent. 
Scheidergeſ. b. g. Lohn, d. Beſch., 
können ſich m. Zoppot, Markt 1. 
Suche für mein hieſiges Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäfte. gewandt. 


Verkaufer, 


der poln. Spr. mächtig. Off. mit 
Gehaltsanſp. u. P 303 an d. Exp. 
Tücht. Schuhmacher a. genagelte 
Arbeit find. dauernde Beſchüftig. 
Isidor Bachmann, Langebrücke7. 

Laſtadie 23 werden Maler⸗ 
gehilfen verlangt. (80116 
Schneidergeſelle (Rockarbeiter) 
geſucht Hakelwerk 3—4, 2 Tr. 


Ein Schneidergeselle gesnckt | ję 


Pfaftengaese No. 6, 4 Troppen 


Gin janb. guverlajjiger junger 


Menſch, nicht unt.18%., od. halb. 


nvalibe wird ſofort verlangt. 


Offerten unt. P 292 an die Exp. 


Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Breitgaſſe 99, 2 Tr. 


lichf, Sehohmachergesellen | 


auf Damenarbeit könn. fof. eint. 
Gebr. Bochluskl, Dominikswall. 
Als Hofmeister 
wird älter. Tiſchler od. Zimmer- 
mann, mögl. peuſ. Beamter, 
bei beſcheld. Anſprücheu geſucht. 
Offerten mit Gehaltsforder. 
unter P 319 an die Grp. d. Bl. 


Tischler 


der für ein Geſchäft Polirarbeit 
übernehmen will, kann ſich meld. 
Langgaſſe 40, im Geſchäftslokal. 
Ein Schneidergeſ. f. d. Beſchäft. 
Schilfgaſſe 1a, Borchert. 
Ein jüngerer Hausdiener 
wird ſofort geſucht 
Alexander Urlichs. 
Mehrere anft. Schuhmacher gej. 
Schnellſohlerei Gr. Bäckerg. 12. 
Einen ſoliden und fleißigen 


jungen Mann 
mit beſten Zeugniſſen ſucht 
Hormann Toews, Bröſen. 


CTüchtige Monteure 
für Schwachſtrom, ſelbſtſtändig 
und nüchtern, ſowie ordentliche 
Schlosser ſucht ſofort 
Victor pletzau, Langgaſſe 44. 

3 (14664 


F. N. Verl.. lesw. Knecht. u. 

Ig. (R. fr.) Hlatzhöfer, Breitg.37. 
Schuhmacher. 

melde fic) Langgarten 48/50. 


Baie u. Möbeltiſchler 


finden ſofort Beſchäftigung 


Zoppat, 
Danziger Strake 36. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 


. LJ - 
Reitknecht 
der auch fahren kann, find, v. fof. 
oder v. Martini d. J. an Stellung 
in Kokoſchken b. Danzig. (14671 


Erfahr. Ciſchlergeſelle 
auf Bau u. Möbel find. dauernde 
Beſch. Ohra, Hinterſtraße 5. 
Gin Tischlergeselle f. dauernde 
Beſchäftig. Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 

Tliſchtige Bantischler 
ſtellt ein Pfarrhof 7. 

Ein Schneidergefelle erhält d. 
Beſchäftig. Dienergaſſe 10, 2. 


Malergehilfen 
fein Horm. Mielke, Hundeg. 64. 
Malergeh verlangt Ahornweg. 

Für eln Langfuhrer Haus 
kinderloſex Vieewirth geſucht. 
Näheres Heiligenbrunn Nr. 25. 
Tüchtige Rockarbeiter 

können ſich melden A 
Laͤugfuhr, Hauptſtraße 41. 


— | 


Für die 


Herost- u, Winter- 


Voorn 


Mk. 10,50 an. 


Moderne Formen. 
Bestes Material. 


M. Sandberger¢ 


Langgasse 27. 


(14652 


Schuh-Branche. 


Filialen⸗Leiter oder Leiterinnen, 


Herren oder Damen, i 
branchekundig und kautionsfähig, werden zur f elbſtſtändigen 


Leitung von neu zu errichtenden Filialen in Oſtpreußen M 
von ſofort geſucht. Perſönliche Vorſtellung zur ſchnellſten 


Erledigung erwünſcht. 


(14687 


Erste Ostpreussische Schuh = Fabrik 


mit Krafthetrieb, Insterburg. 


Schmiedegeſellen] 


zum Abbruch einer Ekſenbahn⸗ 

brücke ſtellt ein 

J. Hoppe, Schmiedemeiſter, 
Tüchtige Schneidergesellen 

ſtellt ein Burgſtraße 3, 1 Tr. 
Schneidergeſellen können ſich 

melden 1. Damm 20, 2 Tr. 


Cücht. Konditorgehilfe 
erſte Kraft, wird geſucht. Offert. 
unt. P 381 an die Exped. d. Bl. 


Lindenbäume ſind zu beſchneid. 
b. J. H. Kraemer, Buürgſtraße 11. 


Schneidergeſ. k. ſ. m. Tag 3d. 
Beſchäft. Toblasgaſſe 1—2, 4 Tr. 
Ein tüchtiger 


Kürschner 


findet dauernde Beſchäft. (14684 
L. Grzymisch, Langgaſſe 64. 


finige sehr gute Rockarbeiter} s 


find. ſofort dauernde Beſchüftig. 
Tücht. Schneidergeſ. melde ſich 
Faulgraben 6-7, Tr., G. Welle. 

Schneidergeſelle melde ſich 
Weidengaſſe 17, 3 Tr. (80876 
Tapezierer kann ſofort eintreten 
Breitgaſſe Nr. 56. L. Fenselan. 


Intelligenter Lanfbursehe 
per ſofort geſucht. Selbſtgeſchr. 
Offerten mit Zeugnißkopien u. 
14626 an die Exped. (14626 


9, 18amnfburjche von 14 od. 15 Jahr. 


kann ſich meld. Röpergaſſe 1. 


Starker Arbeitsbursche 
wird ſofort eingeſtellt Selter- 
fabrik, Altſtädtiſch. Graben 46. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Mopfen- 
gasse 54. 14698 
Laufburſche gej. Langgaſſe 84. 
Suche für mein Kolonial: 
waaren⸗Geſchäft per ſofort 
einen Lehrling. 
Offerten unt. P 299 an die Exp. 
Lehrling für Tiſchlerer und 


porte ubbod.-Berlegen ſucht 


„ Zielinski, Pierdetrdnte 13. 


Einen Lehrling 


ſucht die Konditorei 
Grosse Nachf. Ernst Sprengel, 
Marienburg Wpr. (14670 


Einen Lehrling 


mit angemeſſener Schulbildung 
denen chu 4608 


ſucht S. Anker. 
Friſeurlehrling geſucht Rob. 


Kleefeld, Altſtädt. Graben 106, 


a 
Lehrling. 
Junger Mann, der ſich als 
Verkäufer in der Manufaktur⸗ 
waaren⸗Branche ausbilden will, 

melde ſich bet 1 
Potrykus & Fuchs. 


ur Er⸗ 

Junge Leute fernung 

der Muſik können ſich melden 

Emil Pelz, Stadtmuſikdirektor, 

Marienburg Weſtpr. (14323 
Lehrling W 

für die Steindruckerei findet 


Stellung Fleiſchergaſſe 69, 
Julius ne an (79816 


Weiblich. 


Ly 
Kinderfränlein 


bei 4 Knaben v. 4—12 Jahren 
p. ſofort gej. Selbiges muß die 
Schularbeiten ſowie Klavier⸗ 
übungen übernehmen. (14521 
rammer’s Hotel, Langfuhr. 
Zweite Mamsell 
per ſofoxt geſucht. (14522 
Brammer's Hôtel, Langfuhr, 


D 
Erzieherinnen, Bonnen, 
Stützen der Hausfrau, 
Wirthſchafterinnen że. 

wie überhaupt beſſeres ib⸗ 

liches Perſonal ſucht man billig 
mit beſt. Erfolg durch Deutsche 

Franonzeity., Köpenick-Berlin. 

(11084 m 


Jingeres besseres Mädchen 


welches ſelbſtſtändig kochen 
kaun, wird zum 1. December 
als alleiniges Mädchen für ein 
kinderloſes Ehepaar geſucht. 
Zoppot, Schulſtraße 27,1, (14586. 
Ein Mädchen für den gang. Tag 
gej. Sperlingsg. 11/12, 1,1. (79725 


Eine Kochfran 


w. gut kocht auf einige Monate 
Biot een dune e Bia RO 
lechert, An d. neu. Mottl. 7, pt. r. 
80046 , 


Aelt. Perſönlichkeit v. chriſtlſch. 
Geſinnung, an Ordn. u. Sauberk. 
Rien häusl., anſpruchslos, 
leichte Stelle, vorleſen u etwas 
ausbeffern, geſucht. Meld. mit 
Bengu. Yoppot, Tranzing ftr. 5. 


Anſt. junges Mädchen 


das zu Haufe ſchlaſen kann, 


melde ſich z. Auſwarten f. den 


ganz. Tag Thornſchegaſſe 1, 1. 
Geſucht von gleich ein junges 
aden 


um Kochenlernen, Frau 


Topf, Gewerbelaus (80215 


ZZ e . ae, 


88 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten! 8: Oktober? Nr. 236 


FTT ee ON -Rieko und Basen- Taillen 


Sortirmäd geſucht E. Cohn. Lange⸗ um Aufwarteſtelle f. d. ganz. Tag 
chen von Schülerinnen für den 
neu angefertigt, a Sitz, ſaubere Ausführung, 


I brücke 27, am Frauenthor. Langfuhr, Michaelsweg Nr. 18. 6 h ) | | 
tell 4688885 VVV Ten ee 2 4 
Gigarettenfabrie Stanbul Junges Mädchen Sunges MRIS Hen minjat eme ewer k⸗ Il. Han f ý ii 
illig zu verkaufen. 


Stelle b.altenHerrſch.als Stütze Hand en 
org Hundegafie 33. | mr Alter v. 14-16 Jahren findet] selbige übernimmt a. alle Haus⸗ 4 m ; andar u 
Ordentl. Frau dauernde Laufſtelle. (14701 de ay de trae für Frauen und Mädchen zu Danzig. 9 amdarbeiten, 
um Austragen von Druckſachen, 


A. Zausmer, Langgaſſe 10, 1.1717 » 7, Toon möchte einem 4 N inen⸗ o 3 M di 1 
des Leſens kundig, kann ſich Züchtige Wejtennahteris Alleinsteh, Fran eren ober Das Wintevfemefter JR pa am ta: Oktober. mähen if dag bereit (19706 iga antzen, 0 I u, 
melden Hundegaſſs 51, par. auf Beiteitung kann fih melden Dame die Wirthidaft, führen. Der Unterricht erſtreckt fih auf 1. Zeichnen, H. Dufke Hundegasse No. 126. 3 

Zadenftänlein, Jet cer e 5 165 Jwpengajje 42, 3. Offerten unter P 286 an dieGrp R Aeschi CEE Bije IS ad GG Snndarbeitälehrerin 
| ' veld. ſchon ffn ri Suche für meine Schwester als uß des Stickunterrichts Maſchinenſticken, i 2 
Zudenftänlein, iingeregen Koelmans,, eri, Landwirthin, 12 262. srännen aus Seeker 3. Maſchinennähen und Wäsche Coutection, ||| Damm 4 1 Se Ta eten! 
jan atergeimält thät gemein | ginderjul, m.g:geugn.i.b.9.Geb.|Befigerjam...tath., ded Nühens 4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoir- Damen Kurſus ete 
Of. u. P 342 an die Genen. d. Bl. Marz, Jopengaſſe52. St-Berm.|und jonitiger Arbeiten kundig, wifjenihajten, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, für feine Große Auswahl in jeder Preislage. | 
e . 6. a | Damenschneiderei Ausverkauf zurückgeſetzter Tapeten 
: 28a, pt. kann ſich meld. „3. 2 j unſtgewerbliche tbeiten, 9. tenographie, theil t meiner leicht⸗ f x 
n dude e ge Sage fed Feten uc] SOMME, „ferien unter 10. Scheeiömafehins, 11 Shönfegreisen, 12, Ge. eee meneren| „iger bon Koulenug, Gummideden 2c. (71529 
fetes Ę Erlernung d. Komtotrarbeiten|— 2 2 — 1„!„% bbei incl. b Hi i Syſtems. Diejel ind be⸗ 
Luldſchmiedegaſſe 5, 1 Treppe. Julius Goldstein, Breitg. 128.29. Bia ya 8 fedey MIESIE, 18. Engliſche wody e wütend bet Lehrzeit Car Aumann, 
Fung Mädchen, im Nähen geübt, . Stelle. -u. E an d. &: ) nes "1a. Mlihre eigene Garderobe anzu⸗ AN 
Sung. a Peterfliengaffe 1%, 31 Ende für ein Mädchen vom eres 14. Franzöſiſche Br ee 3 Mort, Man kanſchegaſſe 6, zweites Haus von der Hundegaſſe. 


u i Lande, 16 Jahre, ſofort leichten 1 a en r SEE 
Für ein Modewaaren⸗ Gesucht Dienſt. Arendt, Buren Der Kurſus für Vollſchülerinnen ift einjäßrig 912 Vorm., 2-5 Rahm. Au 


5 A alee 3 ch ę TR 
Geſchäft wird per balde.ig. di 5 Diätar, Grüner Weg 17, 2 T und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen werd. Abendkurſe erth. Schnitt⸗ | 
ee i BŚ Give Fran att Feng ULAŁ aie bitter um Lehrgegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe lehre in 8 Tagen. Frau Luise 
freier Vermittelung. Verein eine Stelle als Pflegerin od. Auf ind to eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaeli wie Neitzel. gepr Lehrerin und | 


Dame a. achtb. Familie als 
zur Förderung des Mädchen⸗ wärterin Tiſchlergaſſe 35, 2 hin Oſtern begonnen werden können, an welchen Ter⸗ Modiſtin, Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 


Kassirerin 
geſucht. Meldungen mit wohl, Heil. Geiſtgaſſe 52. (14695 Frau b. um Stelle z. Neinma minen hierorts die p 3 fründliehen Violin-Unterrieht er 
e ne ||" Sambarbeitsleheerinnen-Brifungen, ele nee hlerii beste halthare Qualitäten 1,50-36 in 


Ehatigke Angabe bisherig. Mädchen zum Pelzuähen, auch 
können ſich meld. Langgaſſe 63,1. f. Küche zu erl. Böttcherg. 8, Th. 4. zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. Hakelwerk 3—4, 3 Tr. Ad If tę | 


n bie Expedition d. BI 
Suche Ammen, Stbumdch⸗Köch 39. Frau Waſch u. Reinmſt od. Ausbildung ländlicher Handarbeitslehrerinnen 
; vom 15. Oktober d. Is. ab 
Langenmarkt 10, Saaletage. mit ſchöner Handſchrift und Mädchen aus bej. Fam, welche 
Hieriheilt Rath und Hilfe in 


nden S e unſer Komtoir Aufwarteſtll. Häkergaſſe 12,3, tony 

Dot Vili | [perfett im Stenographiren. Alaa 7 | (tegerin Fräulein Elisabeth Solger am 10., 11. Johanna Richter. 

Perl, Kóchinnen, Hansmädeh,, Off. u. P 341 an die Exp. d. Bl. a OPLA nd 13. Oktober von 11—1 Uhr Vormittags im Anmeldungen und ſonſtige 
diskret. Angelegenheit. Offre. 
unter P 311 an die Exp. d. Bl. 


aner? 1 3 i 

B ipige unter B 939 (ſelche, die es erlernen wollen, | Jg Mädch wünscht unentgelt. d. 

gan i E TE TP) ESET ee CY Außerdem findet in jedem Semeſter ein ach 7 

N Wir ſuchen für SMH.. Ronit Katergaſſe 88: wöchentlicher Kurma zur Unterweiſung und hesan- Unterricht 
= = a Jnnges sanberes Madchen 1 i Ar 5 7 Methode Diardot - Garcia : ; : 
Tücht. Hilfsarbeiterin zur ein Fräulein bittet um eine Vormittagsſtelle. li 4 2 a Schneidern beſtehen 3, 6⸗ u. 12⸗monat⸗ b U Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 

Damenſchneiderei möge ſich m. Off. unt. P 320 an die Exp. erb. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ j 
a| Welche Hebeamme 

Stubenmideh,, Mädchen f. Alles - - Off. u. P 335 an die Expd. d. Bl. Schullofale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Ab⸗ Auskunft ertheilt Vorm. von ; IUU 

jg. Kinderfrau, Ammen, stinder=| p if] ge: einig. Mädchen jude Wirthin⸗ gangs⸗ reſp. letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 11—12 Uhr gütigſt Frau Gelber Hund hat fiğ eingefund. 


mädchen judt bei hohem Lohn. W od. Aufwarteſtelle bet einz. Hrn. > marie Saltzma Abzuh. Melzerg. 1, part. (80066 3 = 
F. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. 5 = Offerten unt. P 384 an die Exp. m Das Curatorium. > TRETEN 38, 2 ery Verloren am Montag Abend ga se) Herr en-Wüsehe 
Kochmamſells, Männlich. Fr. Aufwarteff. Fraueng. 25 pt. M Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. (13919 ein goldener Kneiler a ay ed w 1d Wajda 
i N 3 N 3 5 


nn Odo Mädch. bitt. u. e. Aufwartſt. 
Bierfahrer der in Danzig] für d. Vorm. Nied. Seig. 8, H, 1.) 8 
C. Bickhardt, Hundeg. 28, C. B. Beſcheid weiß 128 din nisch Ig. anſt. Mädchen bittet um eine 7 ir i 
eltere Frau od. Mädchen ohne space, ſucht ähnliche Stellung ee e eee Franziska Günther. gegen 3 Mt. Bel. bei Krienke, Off. unt. P296 an die Gzp.(80256 


Anh. die kochen kann melde ſich Off. u. P 172 an die Exp. (79176 Anſt. Frau b. Stellen z. Waſchen Beginn des Unterrichts Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 39. Monogramm⸗ u. Muſterzeichn. 


ons le 5 
Drocks Hotel, Glijnbetftirdjy. 4. ue an bie Crp. LAA |udiotmnó. N. Godidmiedeg.16. |] N h | l N l Mid | h | Mitte Oktober. Uhr nebſt Sette gefunden fertigt an Marg. Warneck, 
Eine Welßzeugnätherin, die mit W e e 5.470580 Jung. Mädchen bum e. Stellef Tier ter see 0 ere Mädehensean b, Anmeldungen erbeten täglich Petershagen an der Rad. 12, 1. | Sóttdjergajje 15/16, 1 Er. (80230 


der Hand u. Maſchine näht, wird d. ganz. Tag Häkergaſſe 21,1 Tr. f Selecta und Lehrerinnen-Seminar. r Morg.bi3 3 Uhr Nachm. Weißer Hund, mittelgroß, mit N. mein. Wäſcheret wird Stück⸗ 
feinem weißen Ohr hat fi) ver⸗ Monatswäſche ſauber u. bill. ges 


; 91 

5 Mann mit guter Schul-| >> : ; y 

geſucht Jakobsneugaſſe 4-5, 2. Hunger Mann mit gu Eine alleinſteh. Frau bittet um Danzig, Poggenpfuhl (6. (13844 

ud uńeńtlńe, Hane Fran ne (Einf. Freiw.] ſucht eine Nacht E Näheres py „Das neue Schuljahr beginnt am 14. Oktober, früh | PANEL gasse | Staufen. um Nağriğt bittet maiden, im Freien getrodnet u. 
zum Kartoffelſchälen fann fih a Lehrling Kaſſubiſcher Markt 13, Hof,part. 9, Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am Zoll, Rückfort bei Danzig. gebleicht. Off. u. P 287 an d. Exp. 


Neumann. 


Buffetmädchen mit und ohne 
Bedienung ſofort geſucht 


B Tanzunterricht & auf dem Wege Bahnhof Neufw. Wer ertheilt Rath und ſichere 


bis Olivaerſtr. 39. Abzugeben Hilfe in Frauenangelegenheit. ? 


A y 115 — „ und 18. Oktober, 9—1 Uhr im Schulhauſe bereit fein. FI = Neat TE EIERN LER 
melden Lauggarten Nr. 112| im Bank- 0d.Speditionsgeicäft.| Fanſt Frau jude Steg Wich am |] Für di 7 ) 5 Ein goldener Trauringe 
Madchen Off u. 70556 an die Crp. (79556 I ibit.b.¢ Birn. Bort. 66.6811, ||] Für die unterſte affe find Teine Vork nente erforderlich. aes, B, P. 1888 Sema vom R echts Bureau 
i 3 Fin junger Hann, Tücht ganówirt. für felbjttind. Bitte nne Fiſchmarz 28,1 von Otto Jochem | 
die Zigarren und Zigarillos 29 Jahre alt, ſucht e. Aufſichts⸗ Stell., perf. Kochmamſ., Stützen, B „von i 3 
e e Er | a aa Marienschule 7 ZG ne BROS | under) Sehmiebegafie Nr. 27. | 
r 4 rei 3 ¥ Marx, Jopeng. 62, m. Ve att ; : Ą Ol- ol. ITR Ea 
eingefteilt Brodbänfengafe 38. unter P 801 an die Grp. b. BL A ków ? fa 116.01.0.50.98e1. ab, Biefiett4z. Miljo z Timmermann | 


A unter E 301_an die Grp. O. DI. | | Tathol. Erziehungsinſtitut, höhere Mädcheuſchnle 
r terte ht Lehrerinnenfeminar, Fortbildungskurſus. IIderlor, abs. Milchtanneng. 28. m op TE e 
Ein Mädchen, 15-16 Jahre, 2 mean gt Sch t z s Danzig, Vorstidt. Graben 18. (13973 Staatlich ronceffi oniri 16 Eine ne Talg gend e a Satte alg gemndeny Gb: Wäſche RRC 

i kann ſich als Auſwärterin für nah, b. um e. Laufburſchenſt. p yleruterrickt binnen furż.| Das Winterhalbjajr beginnt Dienstag, den 14. Oktober. zuholen Bölichergaſſe 17, 2. Damen⸗ u. Kinderkleider 
ifa oder */, Tag meld. Petersh. Zu erfrg. Gr. Oelmühleng. 3, 2. mſertheilt Fischmarkt 5. links. Ra fiejiący Gealevitea ift dune een den 9, Freitag, Handels s Jehr z Broche, kl. Krone, weiße Glas- werden gutſitzend angefertigt 

p. d. Kirche 34a, unten, Unks. Jacht Kaufmann facht Se A . (78066 . en 1 „Oktober von 9—1 Uhr. Proſpekte für das Internat 2 i ſteine, Andenken, verlor. Fahr⸗ Petershagen hint. d. Kirche 28,2. 
Mädchen, Damenſchnelderin, aushilfsw. u. zu jed. Dienſtleiſt b. = uerienóet | || | Die Borfteherin M. Landmann: _ Juſtitut von waſſer od. Elektriſche. Abz. geg. A ana hegten 
gelucht Jobannisgaſſe 34, 1 Tx. beſch.Anſpr. ki. Biſchofsberg 54. Religions⸗Schule W. Pel Bücher⸗Rev. u.] Belohn Langgaſſe 68,3. Bredow. Adressen schreiben 
Wärterin Gut3beamter mit vorzüglichen . ny, Handelslehrer, Gold. Ring, . K. 10.10.01,29.4.02. | jomie Abſchriſten u. ſonſt. ſchriftl. 


amburg, Fichteſtraße 33. 
Vor einig. Tag. e. Damenfriſett 5 s Sich —ů14592 


i ſucht äftigun > i $ 123 Breitgaſſe 123. verl. Geg. gute Belohn abzugeb. Arbeiten werd,jauber, ſchnell u. 
3 ſucht Wiedemann’s ranken als gagesieewalier,. Anger der Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig. Gründliche ey Re Langfuhr, Triedensſt. 3,2 Tr., Y. | gut angefert Off. unt P297 9.0.6. 
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Nr. 236. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, den 7. Oktober, Nachm. 4 Uhr. 
Vom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, 
Ehlers, Dr. Ackermann, Meckbach, Mitzlaff, Kosmack, 
Poll, Hein, Schneider. 
Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Keruth. 
Der Vorſitzende giebt zunächſt verſchiedene Mit- 
theilungen über Eingänge, über eine Reviſion des 
Leihamts, welche zu Ausſtellungen keinerlei Anlaß gab, 
ſowie über die Erſatzwahl für den verſlorbenen Stadt: 
verordneten Paul Ed. Berentz in der 2. Abtheilung. 


Kleinere Vorlagen. 


Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, 
daß ein am Brauſenden Waſſer belegenes ea. 
Quatradmeter großes Straßengelände 
mom 1. Oktober ab für jährlich 300 Mk. an die 
Fiſchhändler Gebrüder O und J. Ziemens von hier 
freihändig vermiethet werde; 


daß in Gemäßheit des Gemeindebeſchlußes vom 24. No⸗ © 


vember 1899 auf den weſtlichen und ſüdlichen 
Bürgerſteigen längs des vom Eingange der Werft⸗ 
gaffe zur Schich augaſſe führenden Straßen⸗ 
ĝu g es unter Erhebung des Anliegerbeitrages von der 
Kaiſerlichen Werft Trottoir auf ſtädtiſche Koſten 
hergeſtellt und fernerhin unterhalten werde; die 
Wegebeſſerung ſoll namentlich im Intereſſe der dort 
zahlreich verkehrenden Arbeiter erfolgen, da jetzt 
die Wege oft faſt grundlos ſind; 

daß auf dem verlängerten Hermannshöfer weg 
und auf dem Ahornweg in Langfuhr je drei 
elektriſche Straßenlaternen aufgeſtellt 
und die Koſten hierfür mit 1650 Mk. bewilligt 
werden; gegenwärtig beſteht dort noch ſehr un⸗ 
GRE Petroleumbeleuchtung; 

a erlegung des Schlachthofgeleiſes 

ei Baſtion Wolf 800 Mk. dem Schlachthoffonds pro 
1902 zugeſetzt werden; 

daß am 1. November beim Stadtlazareth am 
Olivaerthor noch eine Stationsſchweſter, eine 
Hilfsſchweſter und zwei Lernſchweſtern, ferner zwei 
Dienſtmädchen und ein Hausdiener angeſtellt und 
die durch dieſe Perſonalvermehrung vom 1. November 
bis 31. März entſtehenden Soften auf der Sol- 
ausgabe des Etats für das Lazareth und zwar an 
Löhnen 551,67 Mk. und 125,00 Mk., für Beköſtigung 
898,45 Mk. zugut gebracht werden; 

baß der ſtädtiſche Feuerwehrmann Michael Wittkowski 
vom 1. Januar 1908 ab unter Gewährung einer 
Penfion von 648 Mk. penſionirt werde. 

Die Genehmigung erfolgt debattelos, nur bei der 
Geländevermiethung am Brauſenden Waſſer entſpinnt 
ſich eine kurze Debatte, die aber keine Aenderung in der 
Entſchließung herbeiführt. 

Die Fleiſchnoth in Danzig. 


Bekanntlich wurde in der Stadtverordnetenſitzung 
vom 2. September die Fleiſchnoth in Hungen de 
kurzen Erörterung unterzogen und damals vom Magiſtrat 
in Ausſicht geſtellt, daß in dieſer Hinſicht Schritte gethan 
werben ſollten. Der damaligen Anregung folgend hat 
der Magiſtrat nun dem Kollegium eine Vorlage 
unterbreitet. 

Dieſe Vorlage zerfällt in drei Theile. 
er n 1 in ee h w: 

i g der Stadt mit Schweinefleiſch. Es heißt 
darin unter Anderem: > f e de 

Schon der Bericht der Schlachthofverwaltung für 
das abgelaufene Rechnungsjahr läßt erkennen, daß die 
Preiſe der Schmeine in dauerndem und 
erheblichem Steigen und der Fleiſch⸗ 
konſum in demſelben Maaße im Rückgang be⸗ 
griffen ſind, ſodaß heute der für die minder bemittelten 
Maſſen der Bevölkerung wichtigſte Artikel, das Schweine⸗ 
fleiſch zu einem Preiſe und in Mengen auf den Markt 
kommt, welche eine ausreichende und den Bedürfniſſen 
und Lebensgewohnheiten dieſer Bevölterungsllaſſen 
entſprechende Fleiſchverſorgung nicht mehr zulaſſen. 
Die Urſache dafür iſt in erſter Linie in den 
ungünſtigen Verhältniſſen der letzten Jahre im In⸗ 


und Ausland zu ſuchen, durch welche eine 
Reduktion der Viehbeſtände veranlaßt wurde. Bis 
in dem daraus reſultirten Mangel an Vieh 


ein Ausgleich eingetreten fetn wird, werde man darauf 
bedacht ſein müſſen, die Lücken durch Fleiſch nichtdeutſcher 
Herkunft zu decken, das ſchon ſeit Jahren auf dem 
Danziger Markt ganz fehlte und zwar wegen der immer 
ſtrenger gewordenen Schließung der Grenzen auf Grund 
des Viehſeuchengeſetzes. Von dem Verbot der Einfuhr 
lebender Schweine beſteht nur eine Ausnahme, welche 


beſchränkte Anzahl Schweine zum ſofortigen Schlachten 
einläßt. Aus Rußland bürfe außerdem auch kein 
geſchlachtetes Schweinefleiſch eingeführt werden. 
Durch sie , Einf von friſch geſchlachtetem 
er e 


für einige poſener und ſchleſiſche Orte wöchentlich eine i 


öſterreichiſch - ungariſche und daß Einer von 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Grenze kann wegen der großen Entfernung volle] Anſchauungen 
Man werde alfo auff haben, 


Abhilfe nicht geſchafft werden, 
die Oeffnung noch anderer Wege bedacht nehmen 
müſſen und zwar für die Einfuhr lebender 
Schweine. Es empfiehlt ſich daher bei der Staats- 
regierung dahin vorſtellig zu werden, daß die Einfuhr 
von lebenden Schweinen aus Rußland oder Oeſterreich⸗ 
Ungarn in plombirten Waggons zur ſofortigen 
Abſchlachtung geſtattet werde. Dieſe Schweine werden 
den ſtädtiſchen Viehhof garnicht berühren, ſondern direkt 
auf den Sanitätsſchlachthof gebracht, dort ſofort 
geſchlachtet und die Waggons ſogleich desinfizirt werden. 
Eine Zufuhr von 150 Schweinen wöchentlich 
aus dem Auslande werde genügen, um das normale 
Bedürfniß zu decken. 

Zur Begründung der Magiſtratsvorlage ſind der⸗ 
ſelben ſehr ausführliche Darlegungen über die Ent⸗ 
wickelung des Schweinemarktes in Danzig 
und in Weſtpreußen von 1872 bis Auguſt 1902 beigegeben, 
denen auch zur größeren Verdeutlichung noch Ueber⸗ 
ſichten in graphiſcher Darſtellung beigefügt ſind. Die 
ripe des gegenwärtigen Schweinemangels wird 
dadurch beleuchtet, daß im Vergleich mit den ent⸗ 
ſprechenden Monaten des Jahres 1900, in welchem 
54660 Stück, und 1901, in welchem 50 390 Stück 
aufgetrieben wurden, in 1902, wenn die Ver⸗ 
hältniſſe ſich gleich bleiben, nur 42 985 Stück aufge- 
trieben werden dürften. Die Schweinepreiſe für 
mittlere Waare find geſtiegen von 36,75 Mk. für 50 kg 
lebend Gewicht in 1900 auf 41.60 Mk. in 1901 und 
48.75 Mk. in 1902 und die Fleiſchpreiſe entſprechend von 
1.17 Mk. in 1900 auf 1.33 Mk. 1901 und 1.37 Mk. in 
1902 per kg. Der daraus reſultirende Rückgang 
im geſammten Fleiſchkonſum der Bevölkerung iſt ſehr 
beträchtlich. 1900 ſtellte fiH der geſammte Fleiſchkonſum 
pro Kopf der Bevölkerung noch auf 69.75 kg, 1901 jant 
er bereits auj 61.69 kg (11,6 Proz.), in 1902 fogar auf 
57,79 kg, was einem weiteren Rückgang von 6,8 Proz. 
gleich kommt. 

Die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Petition 
an den Landwirthſchaftsminiſter ſpricht die 
Bitte aus: 


zu geſtatten, daß bis auf Weiteres pro Woche 
150 lebende Schweine aus Rußland oder Oeſterreich⸗ 
Ungarn in plombirten Waggons zum ſofortigen 
Abſchlachten in das ſtädtiſche Schlachthaus zu Danzig 


| eingeführt werden dürfen. 


Die Petition legt dann die von uns eben ſkizzirten 
Verhältniſſe kurz dar und ſchließt: 

„Wir müſſen daher der Königl. Staatsregierung die 
ebenſo dringende wie ergebenſte Bitte unterbreiten, für 
Danzig ausnahmsweiſe auch die Einfuhr lebender 
Schweine aus Rußland oder Oeſterreich⸗Ungarn zu 
geſtatten. Wir glauben, daß die veterinärpolizeilichen 
Bedenken, welche etwa einer allgemeinen Oeffnung der 
Grenze entgegenſtehen, nicht in Betracht kommen, wenn 
die Schweine von der Grenze in plombirten Waggons 
mittels des vorhandenen beſonderen Geleiſes, ohne die 
übrigen Vieh⸗ und Schlachthöfe zu berühren, direkt auf den 
ſtädtiſchen Sanitätsſchlachthof zum ſofortigen Abſchlachten 
gebracht werden. Unſere Bitte geht auch nur dahin, 
daß uns die Zufuhr in einem ſolchen Maße geſtattet 
werde, daß der gegenwärtige Fehlbedarf, gedeckt wird, 
welcher nach der Berechnung in der Anlage auf etwa 
600 Stück monatlich oder 150 Stück wöchentlich zu 
ſchätzen iſt. Auch erbitten wir die Zulaſſung der Einfuhr 
nur für die Zeit, während der das Bedürfniß in Folge 
des geringeren Angebots und der hohen Preiſe im Inland 
beſtehen bleiben ſollte.“ 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Meine Herren! Es hat 
ſich in den letzten Wochen mit dieſer Petition, die wir Ihnen 
hier vorgelegt haben, nicht nur die Preſſe wiederholt 
beſchäftigt, ſondern auch eine ganze Anzahl Herren aus Ihrer 
Mitte haben eine Reihe Anfragen und Wünſche an mich 
gelangen laffen, ſodaß ich es für praktiſch und angezeigt 
halte, nochmals kurz einzugehen auf den Hergang der 
Sache: Vor einiger Zeit wurde aus Ihrer Mitte die 
Aufmerkſamkeit des Magiſtrats auf dieſe Sache gelenkt. Der 
Magiſtrat iſt nun der Anſicht geweſen, daß nach dieſer Richtung 
hin einer Aktion ſeinerſefts ſehr enge Grenzen gezogen wären. 
Er könnte ſich nur darauf befchränken, möglichſt einwandfreies 
Material zu beſchaffen und auf Grund dieſes Materials bie⸗ 
jenigen Schritte zu thun, welche ihm geeignet erſchienen, 
einem etwa beſtehenden Mangel an Fleiſch abzuhelfen. Das 
Materlal iſt in Ihren Händen. Wir haben uns 
lediglich darauf beſchränkt, feſtzuftellen, wieviel Schweine 
thatſächlich auf unferem Markte jetzt aufgetrieben waren, im 
Vergleich mit dem Durchſchnitt früherer Jahre, und dann an 
den Landwirthſchaftsminiſter die Bitte zu richten, die Einfuhr 
von 150 Schweinen wöchentlich in plombirten Wagen zu 
unſerem Sanuitäts⸗Schlachthofe zu geſtatten, ſolange dies ein 
beſtehender Mangel an Fleiſch wünſchenswerth erſcheinen läßt. 

Wir find davon ausgegangen, daß alle wirthſchaftspoliti⸗ 
chen Erörterungen pro und contra aus der Petition meg: 
leihen müßten, weil forde Fragen und Erörterungen über- 
haupt nicht zur Kompetenz der ſtädtiſchen Körperſchaften 
gehören. Es ift auch keiner von uns im Magiſtrat auch nur 
auf den Gedanken gekommen, daß dieſe Petition etwa 
ein wirthſchaftliches Programm des Magiſtrats enthalte 


uns feinen wirthſchaftspolitiſchen!ſitzende ermahnt den Redner hier, fiH zur Sache zu halten. 


darin Ausdruck geben wolle. 
was ſonſt im Allgemeinen den Gepflogen⸗ 
heiten des Magiſtrats weniger entſpricht, 
Sitzung gemeinſchaftlich die ganze Vorlage genau burd- 
berathen und jedes Wort ſorgfältig abgewogen. Wir 
waren ängſtlich bemüht, alles das auszuſcheiden, was in 
dieſer Hinſicht Anſtoß erregen könnte oder Gegenſtand von 
Erörterungen bei Ihnen werden möchte. Aus dieſen Er⸗ 
wägungen heraus ijt die Vorlage entſtanden und das bitte 
ich Sie, zu beräcjichtigen. n ; 

Was wir Ihnen vorlegen, tt eine Petition des 
Magiſtrats, die ſelbſtverſtändlich hier nicht um⸗ 
redigirt werden kann, ſondern deren Annahme oder 
Ablehnung Ihnen anheimzuſtellen iſt. 

Nun iſt die Frage aufgeworfen worden von verſchiedenen 
Seiten, warum die Petition nicht an den Reichskanzler 
nnd an den Reichstag gerichtet worden ift. Die Antwort 
darauf iſt einfach: weil dieſe die Petition nichts angeht. Auf 
Grund des Viehſeuchengeſetzes ijt das lediglich Sache der 
Reſſortminiſter der Einzelſtgaten, ob ſie die Einfuhr in 
einzelnen Fällen geſtatten wollen oder nicht. Der Einwirkung 
des Reiches ift in diefer Hinſicht nur ein ſehr geringer 
Einfluß eingeräumt, der ſich auch nur auf die gleich⸗ 
mäßige Behandlung der Einzelſtaaten gegenſeitig bezieht. 
So war aljo dies die einzige Möglichkeit. Es beſteht aber 
bei uns die Abſicht, Abſchriften der Petition nicht nur an die 
übrigen preußiſchen Reſſortminiſter, ſondern auch an den 
Reichskanzler als den preußtſchen Miniſterpräſidenten, und 
an den Landtag gelangen laſſen. 

Ich enthalte mich nach alledem feder Emvfehlung der 
Petition und überlaſſe es vollkommen der hohen Verſammlung, 
wie weit ſie ſich dem Vorgehen des Magiſtrats anſchließen 
will, oder nicht. ; i 3 

Stadtv. Münſterberg: Die Verhältniſſe, die dazu geführt 
haben, dieſe Petition loszulaſſen, ſind Ihnen bekannt. Der 
Magiſtrat hatte uns zugeſagt, Unterſuchungen über eine etwaige 
Fleiſchnoth anzuſtellen, und dieſe Unterſuchungen haben, wie 
das weitſchichtige uns unterbreitete ſtatiſtiſche Marerial ergiebt, 
das gezeigt, was man von vornherein wußte, daß nämlich wie 
in Danzig, jo auch in der Provinz eine Kalamität in der 


Fleiſchverſorgung ſich geltend gemacht habe und 
daß die Fleiſchnoth febr hohe Preiſe im Fleiſch⸗ 
Detailhandel zur Folge gehabt hat. So hat denn der 


Magiſtrat uns die Petition vorgelegt, indem er uns anheim 
giebt, derſelben beizutreten. Der Regel nach erlangen Vor⸗ 
lagen, die uns vom Magiſtrat zugehen, erſt ihre Rechtskraft, 
nachdem wir ihnen beigeſtimmt haben. Hier tft das anders. 
Hier ſtehen wir einer Entſchließung des Magiſtrats gegen⸗ 
über, die mit oder ohne unſere Mitwirkung zur Thatſache 
wird. Wir können alſo nur entweder zuſtimmen 
oder ablehnen. Daß Abänderungen dieſer Petition hier 
nicht gut angängig ſind, führt dazu, daß wir nur eventuell 
ablehnen und unſererſeits eine andere Petition abſenden können. 
Wir haben die Petition lediglich vom Standpunkte der ſtäd⸗ 
tiſchen Intereſſen zu beurtheilen und müſſen uns bei 


Sache, die weit in andere Verhältniſſe übergreift, jeder noch ſtärkerem Grade. t 
Ich geſtehe ganzſin geſchmackvollſter Weiſe mit dem Läuferpaſſagewerk, 


parteipolitiſchen Kundgebung enthalten. 
offen, daß mir an der Petition nicht Alles gefällt, daß 
abgeſehen von einigen Wendungen in der Begründung auch 
die Summe der verlangten Schweineeinfuhr mir zu klein er⸗ 
ſcheint und es mir viel richtiger erſchiene, die Differenz 
zum Durchſchnitt von 1900, aljo etwa 240 Schweine wöchentlich, 
zur Ben zu verlangen. Indeſſen bitte ich im Einverſtänd⸗ 
niß mit einer Anzahl meiner Kollegen, darunter der Herren 


Mittuoch, 8. Ollober 1902 


Wir] Es handle ſich lediglich um Annahme oder Ablehnung der 
Petition). 
in beſonderer Petition, l 
Abſtimmung enthalten. 


Redner verſpricht fiğ keinen Erfolg von der 
er kann nicht für dieſelbe ſtimmen und wird ſich der 


Stadtv. Sieg kann ſich gleichfalls nicht auf den Standpunkt 
der Petition ſtellen, umſomehr, als neulich Herr v. Podbielski 
auf einer Reiſe im Rheinlande das Beſtehen einer Fleiſchnoth 
ganz kategoriſch abgeſtritten habe. Man werde nichts 
erreichen. Wolle man aber einmal petitioniren, ſo folle man 
doch wenigſtens ſo viel verlangen, als man vertreten künne. 
Er würde dann doch beantragen, wenigſtens die Einlaſſung 
von 230—240 Schweinen wöchentlich zu fordern und zwar aus 
Rußland und Oeſterreich. Redner erſucht die anderen Herren, 
der Petition nicht beizuſtimmen. 

Stadtv. Klein: Meine wirthſchaftspolitiſchen Anſichten 
ſind von denen des Herrn Brunzen grundverſchieden, aber 
wohin follte es führen, wenn wir uns hier über unſere 
wirthſchaftspolitiſchen Bekenntniſſe unterhalten wollten. Ich 
verzichte vollſtändig auf eine ſolche Auseinanderſetzung und 
bitte diejenigen Herren, die anderer Anſicht find, ihrerfeits 
auch auf derartige Erörterungen zu verzichten und zwar aus 
den Geſichtspunkten, wie ſie Ihnen die Herren Münſterberg 
und Syring auseinandergeſetzt haben. Für mich wenigſtens 
ſind dieſe Auseinanderſetzungen vollſtändig genügend. 

Damit ſchließt die Debatte. $ 

Die Ausführungen der Stadtv. Münſterberg und 
Syring hatten ſich zu dem Antrag verdichtet, der 
Petition des Magiſtrats ohne Weiteres 
zu zuſtimmen. 


Bei der Abſtimmung, bei welcher ſich Stadtv. Brunzen 
ſeiner Stimme enthält, wird dieſer Antrag mit 
allen gegen eine Stimme angenommen. 


Die öffentliche Sitzung ſchloß bald nach 5 Uhr. 
Geheime Sitzung fand nicht ſtatt. 
TL EOE ⅛mNpp; pp... ] .. ̃]¾.m. ⅛er:De . 


Lokales. 


* Ueber ein Kirchenkonzert in Grandenz, bei 
welchem mehrere Danziger Künſtler mit be⸗ 
deutendem Erfolge thätig waren, ſchreibt der „Ges.“: 

Der Königliche Muſikdirektor Herr Kiſielnicki 
eröffnete das Konzert mit einer Orgel⸗Fantaſie über den 
Choral: „O, daß ich tauſend Zungen hätte“ und ließ 
das königliche Inſtrument nach allen Seiten hin in den 
prächtigſten Farben ſchillern. Neben der meiſterhaſt 
orcheſtralen Behandlung und dem eindrucksvollen 
Masſtoſo entzückte namentlich das wundervolle Piano. 
In Seb. Bach's Toccata et Fuga in D-moll zeigte ſich 


diefer des Organiſten Fertigkeit und ſeinſinnige Auffaſſung in 


Die vollen Harmonien ließ er 


den kurzen Notenwerthen und den kleinen fugirten Sätzchen 
abwechſeln. Fräulein Frida Kiſielnicki ſang zuerſt 
die Arie aus Händels „Judas Maccabäus“ („Komm, 
ſüße Freiheit“) und erfreute neben ſchönem Vortrag 
und guter Ausſprache durch die vortreffliche Tonbildung. 
Der mächtige Umfang ber ſehr gut geſchulten Stimme 


Vorſteher Keruth und Berenz, der Petition zuzuſtimmen und kam in Seb. Bachs „Kommt, Seelen, dieſer Tag“ noch 


uns jeder weiteren Erörterungen zu enthalten. Es iſt nöthig, 
daß friſches Fleiſch nach Danzig hereinkommt, unſere Be⸗ 
völkerung will möglichſt ſchnell Thaten ſehen und giebt auf 
derartige programmatiſche Auseinanderſetzungen wenig. Das, 
was der Magiſtrat will, iſt ia im Grunde beſcheiden, 


aber vielleicht führt gerade dies ſorgfältige Abwägen in der Ausgeglichenheit in Staunen. 
einem Erfolge. die Wiedergabe von Max Stanges 


Art der Petition um ſo eher zu 


mehr zur Geltung. In Mendelsſohns „Herr zu Dir“ 
zeichnete ſich die Sängerin durch große Innigkeit des 
Vortrages aus und ſetzte am Schluſſe der zweiten 
Strophe durch ein sostenuto von großer Kraft und 
Dramatiſch belebt war 
„Hallelujah!“ Wie 


Bei fo wichtigen Angelegenheiten ſcheint es mir von Be⸗ einen Jubelruf ſchmetterte die Sängerin die höchſten 


deutung, daß beide Gollegten au einem Strange ziehen. 
einem mit Petitionen jo überhäuften Mintjter wird es, wenn 
überhaupt einen, jedenfalls einen größeren Eindruck machen, 
wenn beide Körperſchaften gemeinjam ein Petitum bringen, 
als wenn ſie von einander abweichen. Ich kann Sie alſo nur 
bitten, ſich der Petition des Magiſtrats 
Zurückdrängung aller perſönlichen Wünſche. 

Stadtv. Syring erſucht gleichfalls, der Petition des 
Magiſtrats einſtimmig beizutreten. Redner iſt nach eingehender 
Prüfung zu dem Schluſſe gelangt, das Beſte jet, der Petition 
beizutreten. 
Hardtmann ein, die Petition an den Reichskanzler und den 
Reichstag gelangen zu laſſen und ſetzt an der Hand von 
Geſetzesparagraphen die Unthunlichkeit dieſes Verlangens 
auseinander. Die Petition fet auch eine zutreffende, man fole 
nicht Erörterungen 
veterinär polizeilichen oder anderen Gründen aufrecht⸗ 
erhalten, denn man dürfe nicht die Behörde kränken, deren 
Wohlwollen man gerade in Anſpruch nehmen wolle. Der 
Magiſtrat habe mit feinem Antrage ganz das Richtige 
gethan, anch indem er nicht die vollſtändige Oeffnung der 


anzuſchließen unter von großer Zartheit. 


Er geht weiter auf die Wünſche des Stadtv.) 


Bei] Töne gänzlich mühelos hinaus. Herr Konzertmeiſter 


Wernicke ſpielte das Adagio aus dem Violinkonzert 
Nr. 1 von Bruch mit ſonorem Ton und guter Technik, 
beſonders in den Doppelgriffen. Die Cantilene war 
Ein Finale von Rheinberger für 
Orgel beſchloß das Konzert. 

d. Der Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend 
in ſeinem Vereinslokal „Zur Oſtbahn“ feine letzte 
Monatsverſammlung im Vereinsjahre ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Dr. Hennig, gedachte des Hinſcheidens 
unſeres hochverehrten Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
in ſchönen Worten. Hierauf erſtattete Herr Dr. Hennig 
den Jahresbericht. Nach demſelbeu gehören dem Verein 


über dle Grenzſperre lediglich aus 150 zahlende Mitglieder und 1 Ehrenmitglied an. Im 


Jahre 1902 hat der Verein 10 Monatsverſammlungen 
und 5 Feſtlichkeiten abgehalten u. ſ. w. Nachdem noch 

err Schwarznecker den Kaſſenbericht verleſen 
hatte, wurde zur Wahl des neuen Vorſtandes geſchritten. 


Sperre verlangte, was doch vollkommen aus ſichtslos[ Es wurden gewählt, da Herr Dr. Hennig wegen 
fet, ſondern nur die Einfuhr einer beſtimmten Zeitmangels leider eine Wiederannahme ab⸗ 
Anzahl Schweine. Vielleicht wäre es praktiſcher geweſen, lehnte, zum 1. Vorſitzenden Herr Conrad Schulz, 
die Zahl auf 240 zu bemeſſen; aber wenn 150 bewilligt zum Herr Pituritz, zum 1 Schrift⸗ 
würden und dieſe Zahl ſich als unzureichend ermeije, werde führer Herr Ed. Schul um 2. Herr Len mers 
fich der Miniſter gewiß bereit finden Iafjen, dieſelbe zu er⸗ Hirt aT ier ba 9 0 A ae es y 
höhen. Redner findet den Antrag des Magiſtrats vorzüglich. irt, zum erſten dajfiver Herr Leutnant 


Er trage allen einſchlägigen Verhältniſſen ausgezeichnet 
Rechnung und ſei meiſterhaft redigiert. 


Schwarznecker, zum zweiten Herr Daniels, 
zum Vergnügungsvorſteher Herr Friſeur Remus. 


Stadtv. Brunzen kann es wohl verſtehen, daß man mit[ Zu Fahnenträgern die Herren Janzen, Ehlert 


Rückſicht auf die allgemeine Depreſſion der Verhältniſſe dielund Weſſelowski. 


Petition machen will. Er hält aber die Viehpreiſe gar nicht 
für ſo hoch, daß eine Oeffnung der Greuze nöthig 
fet. Redner kommi auf wirthſchaftliche Verhältniſſe zu 
ſprechen; er bemerkt auch, daß die Schlachthaus⸗ 
Einrichtungen das Fleiſch vertheuern und 
lteber die Schlachthofgebühren herunterſetzen fole. (Der Bore 


ber, es Schulz delegirt. 


Die Fahne ſoll, da Herr 
C. Schulz nicht in Obra wohnt, beim zweitenVorſitzenden 
untergebracht werden. Zur Vorberathung der Trauer⸗ 
feier für denfverſtorbenen Herrn Oberpräſidenten wurde 


2g. Bienenzucht⸗Verein. In erfreulicher Weiſe 
entwickelt fich der Bienen zuchtverein „Danziger 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


— dann an das Meer — und wieder in das Ge⸗ licht getaucht — und ſieh, wie jetzt der Falke im 


— 3 


TW Be Ei. aa Be © 
Als Jüngling anmasslich p 
Als Mann zu Thaten willig, stutzig, 
Auf Deinem Grabstein a 
Das ist fürwahr ein Mensch ge es B 


Als Knabe verschlossen und trutzig, \ 
Als Greis leichtsinnig und grillig! 
Goethe, 


SB 


\ 


Eigene Wege. 

Roman von Otto Elſter. 

Mach druck verboten.) 
(Fortſetzung.) . 

Du weißt ja, wie es kam,“ fuhr Marga fort, 
„Als ich in der letzten Scene auf das eh 
zurückſank, als die teufliſche Stimme Mephiſtos mir 
ſein: „Sie iſt gerichtet!“ zurief und es von oben her 
verballend erklang: „Sie ift gerettet ...“ und ein 


41) 


warmer Blutftvom mir über die Lippen quol und deshalb giebt 


ich das Bewußtſein verlor, da glaubte ich erlöſt und 
in der That gerettet zu ſein von aller Erdenſchwere, 
da glaubte ich in der That mit den Engeln des 
aher en in überirdiſche, „a 
++. ein Gefi igfei e 
Frisdens überkam fühl der Seligkeit, der Ruhe, 
war gerettet!“ 


Marga — Marga —4 i 
der Freundin die 9 m ſchluchzte Guſtel und küßte 


„Doch ich erwachte noch einmal zum Leben, zur[während ein kalter Schauer 


Wirklichkeit,“ ſuhr Marga fort und ein düſterer, pein- 
voller Zug flog gleich einem Schatten über ihr Antlitz. 
„Ich ſollte nicht im Augenblick des höchſten Glückes 
von dannen gehen, ich ſoll den Kelch bis zur Neige 
leeren 4 ; i 

„Du follft wieder gefunden, Marga.” - 


„Ja — fie werden mich weiter ſchleppen. Wenn 


hier der Herbſt einzieht, ſoll ich nach dem Süden 


Stätte ſehen, wo ich ein ſolch reines, 


vielleicht gelingt's ihnen noch auf einige Jahre — 
aber das, war mir am Herzen frißt, das können ſie 
mir nicht nehmen — das ſollen ſie mir nicht nehmen! 
Das iſt mein Glück — und ich laſſe es mir nicht 
rauben ..“ 

Sie legte die Hand über die Augen 
Weile ſchweigend da, während ſich 


und lag eine 
ihre Bruſt in 


rr haſtigeren Athemzügen hob und ſenkte, wie das Meer, 


das den nahenden Sturm fühlt. 


„Noch einen Wunſch habe ich,“ 
zu ſich ſelbſt ſprechend, fort. 


fuhr ſie dann, wie 
„Noch einmal die 
erhabenes Glück 
genoſſen habe, wie es auf Erden nicht ein zweites 
giebt: Schloß Todtenmoor, Guſtel, wo ich jenes 
Glück genoß ... ah, und das ift es ja gerade — 
die Welt begreift jenes Glück nicht! Wir ſelbſt be⸗ 
greifen es nicht und beſchmutzen es mit unſeren 
eigenen, menſchlichen, eigenſüchtigen Wünſchen und 
Begierden! Wir ſind unſere eigenen, ſchlimmſten 
Feinde — wir zerſtören uns ſelbſt unſer Glück — 
es kein Glück auf dieſer Welt — das 
Glück iſt wunſchlos und das menſchliche Herz hört 
niemals auf zu wünſchen ... Das ift- der Fluch, 
der auf dem Menſchengeſchlechte ruht, ſeit der Erz⸗ 
engel mit ſeinem Flammenſchwerte das erſte Menſchen⸗ 


4 A es paar aus dem Glück des Paradieſes trieb. Glück ift 
mich, das ich nie gekannt .. ich Reinheit des Herzens — Reinheit der Gedanken, und 


unſere Herzen, unſere Gedanken find nicht rein, weil 
wir Menſchen find . , ; { 
Erſchöpft fant Marga zurück und huſtete leicht, 
ihre Glieder durch⸗ 
rieſelte. 
Beſorgt und tief erſchüttert beugte ſich Guſtel 
> je und ſchlug die weiche Dede ſeſter um ihre 
eſtalt. 
„Soll ich das Fenſter ſchließen, Marga?“ 
„Nein — nein — laß mir Luft, Licht und Frei 


und Erde überflammt! Alles in goldenes Purpur⸗ 


18 — meine kranke Lunge wollen fie heilen — Abendroth mehr und mehr verſchwindet! Jetzt ift er 


nur noch ein Punkt — jetzt iſt er untergetaucht in 
das goldene Purpurmeer! Ach, könnte ich mit ihm 
untertauchen in das Abendroth — zergehen mit der 
Purpurgluth in die alles verſchlingende Nacht — in 
das alles verſchlingende Nichts!“ 

Ihr Auge hing an dem Abendroth, das nach und 
nach verglomm. Als die Dämmerung grau und 
farblos heraufkroch, da ſchauerte Marga leicht zu⸗ 
ſammen und flüſterte mit heiſerer, faſt tonloſer 
Stimme: : ‘ 4 

„Guſtel, ſchließe die Fenſter .. . „ es will Nacht 
werden „“ yee 


» 


27. Kapitel. 


Auf einer kleinen Anhöhe im Park von Todten⸗ 
moor erhob ſich der kleine, aus weißem Marmor er⸗ 
richtete Tempel, in dem der Fürſt das Meiſterwerk 
Juſtus Torbrügge's aufgeſtellt hatte. Einige Stufen 
führten zu dem in edlem, korinthiſchen Stil gehaltenen 
Tempel empor, deſſen weiße Säulen ſich prächtig von 
dem dunklen Grün der ſie umgebenden Tannen 
abhob. Dieſe Tannen waren aber nicht ſo hoch, daß 
ſie das Sonnenlicht des Himmels von dem Tempel 
abgehalten hätten. Frei umwogte es den Tempel, 
durch deſſen Glaskuppel eindringend in das Innere 
und die Marmorgruppe der Dornenkronenträgerin 
mit goldigem Licht überfluthend. 

Wie ein Heiligthum hütete der Fürſt dieje Stätte, 
die ſeiner Liebe, ſeiner Erinnerung, ſeiner edlen 
Reſignation geweiht war. Eines Fremden neugieriges 
Auge hatte noch nicht auf dieſer Stätte, auf dieſer 
erhabenen Gruppe geruht; ſelbſt des Fürſten uns 
mittelbare Umgebung nahm Rückſicht auf ſeine 
Empfindung und ſeinen unausgeſprochenen Wunſch, den 
Tempel nicht zu betreten. 


Die Adjutanten und die loderte das 


auf oe großartige Gebirgspanorama des Brockens 
genoß. l 

Der Fürſt felbft aber war es, der an einem 
. Herbſttage Marga zu ſeinem Heiligthum 
geleitete. 

Durch Onkel Juſtus erfuhr der Fürſt von dem 
Wunſche Marga’s, fein Kunſtwerk zu ſehen, und am 
anderen Tage ſchon ſtand des Fürſten Wagen nor 
der Villa „Waldblick“, um Marga, Onkel Juſtus 
we el Mühlmann nach Schloß Todtenmoor 
zu holen. 

Frau Amalia war zu ihrem Gatten nach Berlin 
zurückgekehrt; fo gern fie bei ihrer Tochter geblieben 
wäre, ſie konnte nicht längere Zeit von ihrem Gatten 
fort ſein, der kränklich geworden war; ſie ſehnte ſich 
nach ihm und nach ihrem Kinde, der ſpäten Frucht 
ihrer Ehe. 

Guſtel Mühlmann war die Pflegerin Marga's gee 
worden, die in der friſchen, würzigen Waldluft zum 
neuen Leben zu erblühen ſchien. 

Onkel Juftus aber wachte über ſeinem „Götter⸗ 
kinde“ — er wußte — er allein — daß ſie dem 
Irdiſchen bald entfliehen werde, und er hatte ſich 
jeft N nicht mehr von ihrer Seite gu 
weichen. i 
: Onkel Juſtus und Guſtel Mühlmann blieben 
diskret zurück, als der Fürſt mit Marga dem Tempel 
zuſchritt. Was dieje beiden Menſchen — der Fürſt 
auf Erden und die Fürſtin im Gebiet der Kunſt — 
ſich dort zu ſagen hatten, war nicht für anderer 
Menſchen Ohren beſtimmt. Das waren Worte, die 
nur die Engel Gottes vernahmen und vor den 
Thron des Allerhöchſten trugen, der ſie aufnahm in 
ſein Allerbarmer⸗Herz, aus dem heraus ſie aber 
wieder als glühende, leuchtende, wärmende Strahlen 
hervorflutheten. Und in weſſen Herz ein Funke von 
dieſem heiligen Feuer des Allerbarmers fiel, da 
Herz empor und erfüllte das Weſen des 


Geheimräthe ſahen fih nur in aller Heimlichkeit das Menſchen mit Licht und Wärme und Mitleid und 
„Heiligthum von Todtenmoor“ an, das in dem ein Milde und Liebe. — — 

heit! — O fieh, wie herrlich das Abendroth Himmel] ſamſten Theil des Parkes gelegen war und von 
deſſen Stufen aus man einen herrlichen Ausblick[Marmorgruppe, tief erſchüttert bis in die tieſſte 


Lange, lange ſtand Marga ſchweigend vor der 


druck des Kunſtwerkes. 


Weichſel“, der ſeine zweite Sitzung am 5. Oktober 
im Lokale des Herrn Harder zu Weßlinken abhielt. 
Der Vorſitzende, Herr Hauptlehrer Luntowski⸗ 
Heubude, eröffnete die Verſammlung, indem er dem 
verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
einen ehrenden Nachruf widmete. Herr Rentier 
Penner zeigte auf ſeinem muſterhaften Bienen⸗ 
ſtande die Einwinterung der Bienen an einem 
Kaftenvolk in anſchaulicher Weiſe vor, ſprach über das 
Alter der Königin und des Baues, die Volkspärke, den 
Honigvorratz und die Art und Weiſe der Verpackung 


für den Winter. Aus den ſtatiſtiſchen Angaben 
ift hervorzuheben, daß ſämmtliche Mitglieder 
wenig Honig und verhältnißmäßig viel ſpäte 
Schwärme erhalten haben, weshalb in dieſem 


Jahre die Honigpreiſe außergewöhnlich hohe ſind. 
Die vom Vorſitzenden aufgeſtellten Vereins⸗ 
ſatzungen wurden berathen und angenommen. 
Einzelne Mitglieder werden in diefem Winter ihre 
ſchwachen Völker vergraben, da die Bienen in der Erde 
viel wärmer und ruhiger ſitzen und infolgedeſſen viel 
weniger Nahrung gebrauchen. In dem Referat: „Was 
hat der Bienenzüchter im Winter zu thun“ ſprach Herr 
Juntowski über die Heilung der hier häufig auftretenden 
Ruhr der Bienen, über deren Schutz vor 
ſchädlichen Beunruhigungen durch Mäuſe, Vögel 
und Sonnenſtrahlen, über die Aufſtellung eines 
Wirthſchaftsplanes für das nächſte Jahr, über 
Anfertigung und Reparatur von Bienenwohnungen 
und Geräthen, über Leſen von bienenwirthſchaftlichen 
Lehrbüchern und Zeitſchriften und gab Rathſchläge zur 
Verbeſſerung der Bienenweide in unſerer Gegend. Für 


5 biejen Winter hat der Verein Lehrbücher aus der 


Bibliothek des weſtpzeußiſchen Provinzialvereins für 
Bienenzucht zum Studium der Mitglieder bezogen. Die 
Verſammlung beſchloß jedoch, allmählich eine eigene 
Bücherſammlung zu begründen. 

zg. Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen 
hielt am Montag eine gut beſuchte Verſammlung im 
„Gambrinus“ ab. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher 
Sachen und Aufnahme eines neuen Kameraden wurde 
beſchloſſen, am 9. November einen Familienabend zu 
veranſtalten. Das Weihnachtsfeſt jol am 4. Januar 
1903 feſtlich begangen werden. Der Geburtstag des 
Kaiſers ſoll am 2. Februar in Form eines Familien⸗ 
abends gefeiert werden. Für das Stiftungsfeſt iſt der 
8. April beſtimmt worden. 

x Zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäfts⸗ 
papiere und Waarenproben. Es haben in den reifen 
des Publikums öfter Zweifel beſtanden, ob bei der 
Vereinigung von Druckſachen, Geſchäftspapieren und 


Waarenproben oder von zweien dieſer Gattungen zu Uebereinkommen übertrat, legte ihm die Innung hierfür 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Oktober. 


e 
= 


LEA 


einer Sendung der Abſender verpflichtet fet, den Inhaltſeine Vertragsſtrafe von 500 Mk. auf und klagte, als erjgejammte Reichsgebiet nicht erhoben wurden, ift ein 


der Sendung in der Aufſchrift anzugeben. Die Poſt⸗ die Rechtsgiltigkeit des Abkommens beſtritt, auf gericht⸗ 
Das Reichs⸗ liche Entſcheidung. € 
Poſtamt hat in neuerer Zeit entichieden, daß bei den Rechtsbeſtündigkeit des Uebereinkommens an, ſetzte aber 


ordnung enthält hierüber keine Vorſchriſt. 


Das Landgericht 


zeitlicher Vergleich dieſer Daten einſtweilen nicht möglich. 


erkannte die — Von den Ergebniſſen über die Vertheilung der 


Bevölkerung auf Stadt und Land iſt bemerkens⸗ 


zuſammengepackten Druckſachen, Geſchäftspapieren und,ote Strafe auf 100 Mk. herab, indem es 100 Mk. undſwerth, daß in den 3360 ſtädtiſchen Gemeinden, mit 2000 


Waarenproben eine Inhaltsangabe ſeitens des Abſenders 
iſt Sache des 
abfertigenden Beamten, zu prüfen, als was der Inhalt 
einer folder Sendung fiH darſtellt und ob danach die 


nicht verlangt werden ſoll. Es 


Franktirung richtig ift. 


Hilfszuges vornehmen. 

* Veſtätigung. 
Robert Vollerthun zu Fürſtenau zum Deichhaupt⸗ 
mann für den großen Marienburger Oeichverband ifi 
vom Regierungs⸗Präſidenten in Danzig beſtätigt worden. 

* Ein ganz zahmes junges Reh befindet ſich ſeit 
einigen Monaten auf der Förſterei Grenzlau bei 
Oliva. Das Thier wurde, erſt einige Tage alt, im 
Walde gefunden, der Frau Förſterin gebracht und von 
dieſer gepflegt und aufgezogen Dafür ift nun das jetzt etwa 
fünf Monate alte Reh, das ſich in ausgezeichnetem 
Geſundheitszuſtand befindet und ein ſchönes glänzendes 
Fell hat, von einer rührenden Anhänglichkelt zu der 
Frau; es kommt auf den Ruf „Grete“ — jo hat man 
es getauft — fogleich herbeigeſprungen und läuft neben: 
her wie ein Hündchen. Auch den Güſten gegenüber iſt 
es durchans nicht ſcheu, mit den Hunden ſpielt es auf 
dem Feld umher, aus der Küche läßt es ſich Speck, 
Fleiſchwurſt, Kuchen, Kartoffeln ec. gut ſchmecken. Nachts 
über hält ſich das Thier, dem die vollſte Freiheit gelaſſen 
wird, ſteis im Walde auf, auch Tags über macht es 
oft Ausflüge ins Holz, ſtets aber kommt es zum Förſter⸗ 
hof zurück. Ein Glöckchen am Halſe zeigt fon von 
Weitem ſein Kommen an. 

h. Ein Innungsbeſchluß, der den Mitgliedern 
der Junung die Verausgabung von Rabattmarken 
verbietet, ift rechtsgiltig, wie das Landgericht in 
Stendal kürzlich entſchieden hat. Die 36 Mitglieder der 
Fleiſcher⸗Innung in Stendal hatten ſich bei einer 
Vertragsſtrafe von 500 Mk. für jeden einzelnen Fall 
des Zuwiderhandelus verpflichtet, keine Marken mehr 
an Konſumvereine abzugeben. Da Meiſter H. diefes 


Zum Meldeverfahren pp. bei Giſenbahnun⸗ 
fällen. Um feſtſtellen zu können, ob die Eiſenbahndienſt⸗ 
ſtellen und insbeſondere die betheiligten Bedienſteten 
ſich mit den vor einiger Zeit von dem Herrn Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten erlaſſenen neuen Dienſtvor⸗ 
ſchriften für das Meldeverfahren pp. bei Unfällen genau 
bekannt gemacht haben, wird die Eifenbahndirektion 
Danzig in nächſter Zeit, wahrſcheinlich noch im Laufe 
dieſes Monats, die vorgeſchriebene Alarmirung eines 


Die Wahl des Herrn Gutsbeſitzer 


den es für angemeſſen hält, herabſetzen. 


der bisherigen Veröffentlichungen 
Statiſtiſchen Amts in Bezug auf die 
bringt das eben erſchienene Vierteljahrsheſt 


Mutterſprache der Bevölkerung ſowie die Vertheilung 


25 Millionen (44 v. p 

zu 20 Jahren, 17 Millionen (30 v. H.) im Alter von 
20 bis 40 Jahren, 10 Millionen (18 v. H.) im Alter 
von 40 bis 60 Jahren und 4 Millionen (8 v. H.) im 
Alter von über 60 Jahren. Im Vergleich zum Volks⸗ 
zühlungsergebniß 1890 ift die Altersklaſſe von 20 bis 


40 Jahren um 1,2 v. H. ſtärker vertreten. — Hiuſichtlich 
des Familienſtandes theilt ſich die Be⸗ 
völkerung in Millionen (59 v. H.) Ledige, 


20 Millionen (35 v. H.) Verheirathete und 
3 Millionen (6 v. H.) Verwittwete und Gejchiedene, 
Seit 1890 iſt die Vertretung der Verheiratheten unter 
der Bevölkerung von 34 auf 35 v. H. geftiegen, — Dem 
Religionsbekenntniß nach wurden 1900 gezählt 
35 Millionen (62 v. H.) Evangeliſche, 20 Millionen 
(86 v. H.) Katholiſche, 204000 andere Chriften, 586 948 
(1 v. H.) Israeliten, 995 Bekenner ſonſtiger nicht⸗chriſt⸗ 
licher Religionen, 10 000 Perſonen anderen Bekenntniſſes 
und 6000 Perſonen ohne Angabe des Religionsbekennt⸗ 
niſſes. Gegenüber 1890 haben ſich die Evangeliſchen 
um 49 Millionen oder 13,6 v. H., die Katholfken um 
2,7 Millionen oder 15 v. H., die Juden um 19 000 oder 
3,4 v. H. vermehrt. — Was die Mutterſprache 
der Bevölkerung anlangt, ſo haben 52 Millionen deutſch 
als Mutterſprache. Deutſch und eine fremde Sprache 
ſprechen 253000 Perſonen, darunter 170000 deutſch 
und polniſch, 24000 deutſch und wendiſch, 
11000 deutſch und maſuriſch, 4,2 Millionen 
haben eine fremde (nicht deutſche) Mutterſprache. Von 
denſelben ſprechen 3 Miklionen polniſch, 212 000 franzöſiſch, 
142 000 maſuriſch, 141 000 
100 000 kaſſubiſch, 66 000 italieniſch, 43 


Berliner Börje vom 7. Oktober 1902. 


Pr.Bodencred. conv. u. 16, 


Induſtrie⸗Actien. 


be Von der Volkszählung 1900. In Fortſetzung 

des Kaiſerlichen 
Volkszählung 19004 375 098 oder 16,7 v. H. gewachſen ift. 
zur 
Statlſtik des Deutſchen Reichs weitere Ergebniſſe dieſer 
Zühlung. Sie betreffen Alter, Familienſtand, Religion, 


der Bevölkerung auf Stadt und Land. — Was das wurden. 
Alter betrifft, fo ſtehen von ber Reichsbevölkerungſhölzer, > 
der Geſammtheit) im Alter bis 9836 eich. Hölzer (darunter 7985 einfache 


Da früher Nachweiſe über die Mutterſprache für das[ſcheidu 


North. Gen. Bien, 


die ſämmtlichen Koſten für eine ausreichende Sühne und mehr Einwohnern, 30,6 Millonen oder 54,3 v. H. 
hielt. — Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch kann näm- 
lich das Gericht, wenn es eine verwirkte Vertragsſtrafef meinden 25,7 Millionen (45,7 v. 
für unverhältnißmäßig hoch anſieht, fie auf den Betrag, 


der Geſammtbevölkerung, in den 73599 ländlichen Ges 


meint 5,7 | H.) leben Da im 
Jahre 1895 bie ſtädtiſche Bevölkerung 26,3 Millionen, 
die ländliche 26,0 Millionen betrug, hat fih inzwiſchen 
die ländliche um 288 416 oder 1,1 v. H. verringert zu 
Gunſten der ſtädtiſchen Bevölkerung, deren Zahl um 


k Holze infuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn, 6. Oktober, wird uns geſchrieben: In der vierten 
Septemberwoche paſſtrten die Grenze bei Sino 36½ Traften 
mit zuſammen 9055 Stuck Hölzer, während in der dritten 
Septemberwoche 24 Traften mit 76517 Stück Hölzer eingeflößt 

Die 36, Traften enthielten 422 tann. Rund⸗ 
8005 Laub rundhölzer (faſt ausſchließlich Elſen), 
ud und doppelte 
Schwellen) und 80 492 Stück (gleich 85,5 Proz.) kieferne Hölzer. 
Von letzteren waren 16 079 Rundbölzer, 17 536 Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 34 752 Sleeper und 12125 einfache und 
doppelte Schwellen. — Die Holzeinfuhr im Monat Sep: 
tember ift gegen diejenige im gleichen Monat des Vorfahres 
um ca, 90 000 Stück Hölzer Märter geweſen. 

* Techuiſche Mittheilungen. (Patenttiſte, mitgetheilt 
durch das Internartonale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966). Auf ein Zugnetz ift Max Freeſe, 
Stolp i. P. ein Zuſatz⸗Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter find eingetragen auf: Gehwagen mit Hängeſattel, 
beſtehend aus einem wagenartigen Untergeſtell, auf dem zwei 
verſtellbare, einen Hängeſattel tragende Krücken ruhen, für 
Dr. Braatz und Louis Mollenhauer, 1 i. Pr.; 
Stuhl, deſſen Theile ſtatt durch Leimung mittels kurzer 
Bügel mit einander verbunden find, für Oſtdeutſche Holz⸗ 
Induſtrie Aktien⸗Geſellſchaft, Goſſentin i. Weſtpr.; Dreſch⸗ 
maſchine mit Pug- und Einſackvorrichtung mit einfachem 
Schüttelſteb, Trausportſchnecke und direkt an der Dreſch⸗ 
maſchine aufzuhüngendem Transmiſſionsvorgelege, für 
G. Burgſchweiger, Stallupönen. 


Prouinz. 


e Dirſchau, 6. Okt. Die Bahnhofsmiſſion unter 
Leitung der Frau Rentier Olga Hopp wurde in dieſem 
Quartal vom 30. September bis 4, d. Mts. ausgeübt. 
Es wurden in dieſen Tagen 239 ſtellenloſe Mädchen 
berathen, die nach Berlin und anderen großen Städten 
reiſten. 

* Marienburg, 6. Okt. 


In der Eingemein⸗ 


däuiſch, 106 000 litauiſch,ſdungs angelegenheit der Ortſchaft Sandhof ift 
000 tſchechiſch. jetzt eine für die Stadt Marienburg tief einſchneidende E n ta 


ng gefällt worden. 


Die Marienburg⸗Mlawkaer 
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Tiefe ihrer Empfindungen, ergriffen von dem Ein⸗ 
Wie} dankte fie dem Onkel 
Juſtus, der dieſes herrliche Werk geſchaffen! Wie 
dankte ſie dem Fürſten Günther, daß er dieſem 
Werke eine ſolch erhebende, weihevolle Umgebung 
gegeben. 

Sie wandte ſich nach dem Fürſten um, welcher 
auf einer niedrigen, in antiken Formen gehaltenen 
Marmorbank ſaß, die Stirn in die Hand geſtützt, 
ſinnend vor ſich hinſchaute. 


„Wie ſoll ich Ihnen für das alles danken, mein ein 


Bien 
5 „Mir danken, Marga?“ entgegnete der Fürſt mit 
betrübtem, wehmüthigen Lächeln. „Stehen wir nicht 
alle in Ihrer Schuld? Haben nicht unſere Herzen 
durch Sie erſt alle jene erhabenen Empfindungen ge⸗ 
lernt, welche in jenem Werke ihren künſtleriſch ſchönen 
Ausdruck fanden?“ ' 

„Sie könnten mich ſtolz machen, mein Fürſt, 
wenn ich nicht wüßte, daß ich nur ein ſchwaches 
Weib bin, das nicht einmal das bischen Glück er⸗ 
tragen kann, welches ſeine Kunſt ihm gewährt, das 
zuſammenbricht unter dieſer Dornenkrone, deſſen 
Schwingen dahinſchmelzen unter den Strahlen der 
Sonne. Was bin ich, daß Sie von mir lernen 
wollen? — Heute noch die berühmte Künſtlerin, 
deren Name durch die Zeitungen geſchleppt wird — 
in Wahrheit ein todtkrankes Weib, das in einem 
Jahre nichts mehr ſein wird, als eine Handvoll 
Staub. “ 

„Marga! ... Sprechen Sie nicht folme gran- 
ſamen Worte. Sie werden geſunden — Sie ſind 
bereits geſund ...“ s 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Probe deutſchfreundlicher Geſinunng. Der 
„Figaro“ giebt eine neite Probe jener „deutſchfreund⸗ 
lichen“ Geſinnung, die, wenn wir gewiſſen Leuten 
glauben ſollen, immer welteren Kreiſen der 


in 


franzöſiſchen Geſellſchaft zum Durchbruch kommt. Auf 
einer erſten Seite, mitten im politiſchen Theil, erzählt 


das Blatt nämlich von einem „patriotiſchen Hunde“, 


deſſen politiſche Meinung von den Fahrgäſten der Linien Frage, ob es gut iſt, 
Alma Nordbahnhof und Louvre —Verſallles ſehr geſchätzt unbedingt bejaht werden. | 
Linien nämlich auflein Monocle tragen. Es fieht nicht bei allen Menſchen 


werde. Wenn die Wagen jener 


nannten Hundes: „Hopp, Lulu! Springe für Frank⸗ 
ceich 1 und Lulu ſpringe dann über den Arm feines 
Herrn. Wenn dieſer aber ſage: „Hopp, Lulu! Springe 
für Preußen!“ ſo ſetze der Pans fic) hin und begnüge 


ſich, mit unfäglich ſtolzer Verachtung nach rechts und 


links zu ſchauen!! Wir rathen dem „Figaro“, dieſen 
gelehrigen Hund um jeden Preis zu erwerben. Er 
kann ſich dann wenigſtens durch Augenſchein davon 
überzeugen, wie ungemein komiſch ſich gewiſſe Sprünge 
einiger franzöſiſcher Journaliſten ausnehmen. 
ltes Blech. Unlängſt war gemeldet worden, die 
jo berühmte Wiener Wagner⸗Sängerin Frau 
Friedrich⸗Materna fet in arge finanzielle Bedrängniß 
gerathen. Ein Wiener Advokat Dr. Heinrich Steger, 
dem die Künſtlerin, wie es ſcheint, die Ordnung ihrer 
Angelegenheiten übertragen hat, berichtet jetzt in der 
„Neuen Freien Preſſe“ über die Beziehungen Wagners 
zu Frau Materna und ſchreibt, nachdem er dieſe in Graz 
bejudjt, u. A.:„Die Frau, von welcher der Meiſter wenige 
Wochen vor ſeinem Tode in rührender Dankbarkeit ſchreibt, 
ſie ſei wie ein erfülltes Bedürfniß in ſein Leben getreten — 
dieſe herrliche Künſtlerin iſt gegenwärtig ganz mittellos!“ 
(Folgt ein ſehr derber Appell an das Haus Wahnfried, 
die nothleidende Künſtlerin nicht im Stich zu laſſen.) 
An den Wänden ihres Muſikzimmers hängen ver⸗ 
ſchiedene Bildniſſe des Meiſters mit eigenhändigen 
Widmungen, in denen der großen Sängerin höchſtes Lob 
geſpendet wird; in allen Ecken ſtehen feine Hüften, 
die er ihr zu verſchiedenen Gelegenheiten geſchenkt 
hat; beſonders ſchön ijt eine Statue Wagners, die 
ihn in der Stellung des Dirigenten darſtellt, ſehr 
intereſſant der filberne Lorbeerkranz, den der Meiſter 
Frau Materna nach der Erſtaufführung der „Walkftre“ 
1876 in Bayreuth mit entſprechender Widmung 
überreicht hat. Auf einem Bildniſſe Wagner's ſteht mit 
großen Zügen geſchrieben: „Seiner theuren Brüuhilde 
— Wagner Wotan!“ Ich ſah als Wanddekoration die 
Waffen geſchmackvoll arrangitt, welche die Künſtlerin 
1876 als Brünhilde getragen, Helm, Schild und Speer; 
wie alle Gegenſtände ſind auch dieſe der Pfändung 
unterzogen worden, und mit kalter Grauſamkeit hat der 
Amtsdiener im Pfändungsprotokoll dieſe Waffen ge⸗ 
ſchätzt: „Altes Blech — Werth 4 Kronen!“ Dieſes une 
barmherzige Urtheil ſpricht Bände und verhilft Jeder⸗ 
mann zu eingehenden Betrachtungen über die Wandlung 
der Dinge auf dieſer Welt, über den ſchneidenden 
Gegenſatz von Poeſie und Proja im Leben u. ſ. w.“ 
Das Monocle als Lebensretter. Die wichtige 
ein Monocle zu tragen, muß 
Man fol immer und überall 


der Station hielten, rufe der Beſitzer jenes „Lulu“ ge⸗Uhübſch aus, aber die Wirkung ift oft eine ganz groß⸗ 


artige. 


Monocle erblickte, prallte er voll Entſetzen zurück. 


Als Beweis dafür kann folgende Geſchichte 
gelten, die vom „Petit Bleu“ erzählt wird. Ein Afrika⸗ 
forjier fiel in die Hände eines Negerſtammes, der ihm 
eine glänzende Aufnahme bereitete. Der von den Göttern 
gejandte Gaſt wurde mit der größten Sorgfalt gepflegt. 
Man ſtellte die bequemſte Hütte des Negerdorfes zu 
ſeiner Verfügung. Dreimal täglich wurde er mit 
den köſtlichſten Speiſen gefüttert. Nach leder 
Mahlzeit erſchien der Häuptling und erkundigte ſich durch 
Geſten nach dem Befinden des Fremdlings, dem er etme 
glückliche Verdauung wünſchte. Selbſt bei Nacht erſchien 
er, um nachzuſehen, ob nicht ein böſer Traum den 
Schlaf des Gaſtes ſtörte. Eines Tages luden die Neger 
den Forſcher zu einem großen Feſte ein. Die ſchönſten 
Mädchen des Stammes tanzten vor ihm. Der Fremd⸗ 
ling betrachtete dieſes entzückende Schauſpiel mit 
Intereſſe, als eine neue Perſönlichkeit erſchien: es 
war der Königliche Küchenchef, mit einem mächtigen 
Meſſer bewaffnet. Der Forſcher ahnte fofort, daß 
ihm eine große Ueberraſchung bevorſtand; aber 
erſt, als der Koch auf ihn zuſchrikt und Anſtalten traf, 
ihm mit dem Meſſer die Kehle zu durchſchneiden, wußte 
er genau, um was es ſich handelte. Mit einer inſtinktiven 
Bewegung ſteckte der Forſcher, der ſehr kurzſichtig war, 
fein Mtonocle ins Auge, um in einer fo dunklen 
gelegenheit klar zu ſehen. Als der Küchenchef 


Söhnchen des Häuptlings begann zu lachen; der 
Häuptling lachte ebenfalls, und der Forſcher that, 
mas der Vater und der Sohn gethan hatten. 
Er lachte fo herzlich, daß ihm das Monocle 
aus der Augenhöhle ſprang und zu Boden fiel. Nun 
wurde der gange Stamm von einer wahrhaft homeriſchen 
Heiterkeit ergriffen. Der Forſcher benutzte dieſe günſtige 
Gelegenheit, um bag Monocle aufzuheben, und es mit 
einer Verbeugung dem Häuptling anzubieten, der fo 
damit beſchäftigt war, ſich das merkwürdige Ding ins 
Geſicht zu pflanzen, daß er zu diniren vergaß. Und fo 
rettete ein Monocle das Leben feines Beſitzers. Der 
Forſcher kaufte ſich nach feiner glücklichen Heimkehr 
ſofort ein ganzes Dutzend Monocles. Der Häuptling 
aber benutzte das ihm geſchenkte Monocle als Fetiſch 
gegen den böſen Blick. ; 


Der entflohene Leichnam. Die „Petersburger 
Zeitung“ berichtet aus Chabarowsk: Mitte September 
bezechten ſich zwei Soldaten ſchwer; der eine erreichte 
die Kaſerne nicht mehr und blieb bewußtlos auf der 
Straße liegen, Die vorübergehende Sanitätspatrouille 
fand ihn, legte ihn auf einen Wagen und brachte ihn, in 
der Meinung, es handle ſich um ein Opfer der Cholera, in 
die Baracke. Dort wurde der vermeintliche Leichnam 
mit ungelöſchtem Kalk beſtreut, eingeſargt und ſofort nach 


dem Cholera⸗Friedhofe transportirt. Als der Leichen 
wagen den Eiſenbahndamm paſſirte, ſtieß er an einen 
großen Stein; es gab einen Ruck, und der Sarg flog 
vom Wagen, wobei der Deckel abſprang. Durch die 
Erſchütterung und den Luftzutritt aus ſeinem Schlafe 
erwacht, erkannte der Soldat die Situation und ergriff 
die Flucht. Der Chef des Amurgebietes hat den Stabs⸗ 
arzt von Chabarowsk ſofort des Dienſtes enthoben, 
eine milde Strafe. Bei uns würde der leichtſinnige 
Herr ſchlechter weggekommen ſein. 

Ein falſches Pferdegebiß iſt wohl das Neueſte auf 
dem Gebiet des Schwindels. Rigaiſche Blätter melden, 
daß der Käufer eines anſcheinend ſechsjährigen Gaules — 
Kaufpreis 285 Rubel — nach einigen Tagen entdecken 
mußte, daß dem Thiere alle Zähne ausgefallen waren, 
weshalb es feſte Nahrung nicht freſſen konnte. Bei 

enauerer Nachforſchung zeigte ſich, daß das Thier ein 
alſches, vortrefflich gearbeitetes Gebiß gehabt hatte. 

Eine ſeuſationelle Verhaftung. Der bekannte 
öſterreichiſche Reiteroffitzier und Sportsman Graf Arthur 
von K., der nach Bie großer Schulden mit der 
Gräfin F. aus Wien verſchwand, wurde geſtern in 
Hamburg wegen Betrugs verhaftet. Der Graf hatte 
ſich als gewöhnlicher Matroſe auf einem Schiſfe an- 


— 


An“ werben laſſen und die erhaltene Heuernote bei einem 
das Händler für gekaufte Kleidung in Zahlung gegeben, ohne 
Das] den Dienſt auf dem Schiffe anzutreten. 


FCamilientiſch. 


Rechenaufgabe. 


Mama will an ihre Kinder Aepfel verthellen. Bekins 
jedes Kind 5 Aepfel, ſo müßte ein Kind leer ausgehen; deshalb 
giebt die Mama jedem Kinde nur 4 Aepfel, behält aber dany 
2 noch übrig. Wleviel Aepfel und wieviel Kinder find es? 


(Auflöſung folgt in Nr. 238.) 
Auflöſung des Zahlenräthfels aus Nr. 284: 


armonie, (Hammer, Roman, Ehe, Armee, Marie, 
4 (5 Mohn, Marmor.) j 


Denkſprüche. 


Wer ſich ganz dem Dank entzieht, 
Der erniedrigt den Beſchenkten. 
Grillparzer. 


Harm 


* LJ 


* 
Gebende Hand tt ſchön, wie fie auch fete 
0 k pok -  &bhatefpeare 
Man kann die Menſchheit nicht umarmen, 


Gy’ Einen man geliebt allein. jet: 


| Nr. 236, Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Oktober. 11 


Eiſenbahn war bis zur Eingemeindung am 1. April d. 
J. die größte Steuerzahlerin des früheren Dorfes 
Sandhof; fie zahlte 10 300 Mk. Steuern. Dieſe erkleck⸗ 
liche Einnahme ſollte infolge der Eingemeindung eines 
| Theiles von Sandhof der Stadt Marienburg zufließen. 
i Die Eingemeindungsgrenze wurde fo gezogen, daß das 
Verwaltungsgebäude auf Marienburger Boden ſteht. 
Da die Elſenbahnwerkſtätte, die einige hundert Schloſſer 
| und Arbeiter koda 8 und die geſammien Rangier⸗ 
| geleiſe auf Sandhöſer Boden geblieben find, ift entſchieden 
ie worden, an Dorf Sandhof fortan rund 10000 Mk. und 
i an Marienburg 800 Mk. zu zahlen. 
i w. Marienburg, 7. Ott. Geftern Abend hielt die 
| Schuhmacherinnung ihre ſtatutenmäßige Haupt: 
| verſammlung ab, zu welcher die Danziger 
| Schuhmacherinnung einen Vertreter, Herrn 
Hufe, hierher entſandt hatte, um mündliche Ver- 
handlungen mit ber biefigetgnnung anzuknüpfen betreffs 
Errichtung einer Filiale der Danziger 
Betriebsgenoſſenſchaft am hieſigen Platze. 


zwei der Zeuginnen von einem im Hausflur das 
Ende der Verhandlung abwartenden rohen Burſchen = re 
derart bedroht wurden, daß fie entjegt in den], Baris 7. Ort. (Schluß. Roysucer träge, SE, nene 
Gerichtsſaal zurückſprangen und um ge-| Molton 19%, a 19%, Weizer Zuter feft, Schluß ruhiger, 
A 11 Sch b cane f Nr. 8, per 10 Kilogr., ver Oktober 23%, per November 235/,, 
richtlichen Schutz baten. Leider entkam der ver Jauuar⸗April 245, per März⸗Juni 25 ½ 
Patron, welcher ſich noch erdreiſtete, von der Straße verien 7. OF Ry tE DLE nin, (Schlußzericht) 
aus gegen die Fenſter des Gerichtsſaales zu ſpeien. e > ; 3 


Raffintvies Type weiß loco 18 bez., Br., do. ver Oftober 
Handel und Induſtrie. 


18 bez. Br., do ver Oktober December 18½ Br. Feit. — 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Schmalz per Oktober 135,00. 
Havre, 7. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 10 bis 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. Oktober 1902. 


20 Points Baiſſe, ruhig. Rio 25000 Sack, Santos 37000 Sack, 
GAL iulsudiſches Gerreide it in Mk. per To. gezah worden 


ver Oktober 35 ½ per November 358% per Januar ⸗April 36, 
ver Mai⸗Auguſt 36. — Wetter: Schön. 


Recettes für 2 Tage. 

Havre 6. Oktbr. Kafſee good average Santor per 
Oktober 38, per December 38 ½, per März 89, per Mai 39%, 
per Juli 40. Behauptet. 

Liverpool, 7, Okt. Baumwolle. uUmſatz: 12 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Braſilianer 4 Points niedriger. Amerikaniſche 
mood ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. Oktober 
4,63 Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4,57 do., November: 
December 4,55 do., December⸗Januar 4,52 Käuferpreis, 


| Weisen Roggen | Gerfte | Hafer 
r i io | 140106 
Stettin (Platz). 148--151 132 -134 — — 


i ; Se — = — = £ SEIEN 2 IRA 
err berm ühlow ſchlug mit warmen Worten -|- Rummelsburg, 6. Okt. Für Ausſtellung guter Dang 187—152 198 118-185 1814 [Jaitt Aeria 4,54 Berfäuferpreig, Februar⸗März 4,53 
żę Ec 8 nials Be hleſigen Platze vor und Krebſe auf der Fiſcherei⸗Ausftellung in Wien hat der Thorn. 1 146—163 126 —132 Hast; 143-148 [Käuferpreis, März April 4,53 Werth, Aprll⸗Mal 4,58 Ver⸗ 


Königsberg t P. — — = A 


käuferpreis, Mai-Juni 4,58 ö. do. 
Allenſtein 140—152 112125 | = 115—120 


New-Yard, 6 Okt. Weizen eröffnete willig mit SĄ C. 
niedrigerem Deremberpreis auf mattes Europa. Im Verlaufe 
gaben die Preiſe weiter nach auf günſtiges Wetter im Weſten, 
beträchtliche ruſſiſche Verſchiffungen und Zunahme der Viſible 
Supplies. Später erholten fih die Preije auf Deckungen und 


es zeichneten auch mehrere Mitglieder zu dieſer Sache i 
A $ Si, 4. Dii, a für den Conradswalderſerhalten. — In der geſtrigen Hauptverfammlung des 
| Mordprozeß für Juli b. J. feſtgeſetzte dere Geſangvereins „Liedertafel“ wurden nach Erſtattung des 
termin konnte, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, bekanntlich Jahres⸗ und Kaſſenberichts in den Vorſtand gewähltdle 
nicht ſtattfinden, weit der Hauptzeuge, der Fleiſchergeſelle Herren Fabrikbeſitzer Neumann, Lehrer A. Gi eg: 
| Wilhelm Boguſch aus Braunswalde, der jid aufjmann, Spinnereipächter J. Miſchke, Stadtietverir 


. 
Breslau 140166 128 38 127—140 128 =135 
Poſen 145—155 120—134 120—1833 126—160 
Bromberg 147—149 127 — = 


Nach privater Ermitielung: 
7656 gr. v. l. 712 fr. p. l. 678 gr. p. I. 460 gr.b.l. 
139 — 


el 2 WŁ j zar Berlin 55 ie geringe Zufuhren im Weiten und Nordweſten, ſchwächten ſich 

| Banderichnft befand, nicht zu ermitteln war, B. war|Belgrin, Sekretär Roſin und Bierverieger Röhrig, Zn erg k. P. 15105 128% = 124% ledech wieder ab auf Enttäuſchung über geringe Nachfrage für 
| mit einem Zirkus umhergezogen. Bei einer Schlägerei, i Breslau 157 138 140 185 die Ausfuhr. Schluß willig. Preiſe unverändert bis !sniedriger. — 
die unter dem Zirkusperſonal ausbrach, wurde B. durch Poſen 155 180 153 138 Maid eröffnete willig, Preife per December / C. niedriger 


auf glinftige Wetternachrichten aus dem Weſten; im weiteren 
Verlaufe zogen die Preiſe an auf Deckungen bei geringer 
Verkaufsneigung, unbedeutende Vorräthe in Chicago und auf 
ungünſtigere Erntenachrichten aus Argentinien. Später 
ſchwächten ſich die Preiſe wieder ab auf Nachrichten von 
beſſerem Wetter in Kanſas und Ohio. Schluß willig, Preiſe 


Meſſerſtiche ſchwer verletzt, ſo daß er in einem Kranken⸗ 
Haufe in Schleswig ⸗Holſtein aufgenommen werden mußte. 
Es erſchien bis jetzt ſehr fraglich, ob der Conrads walder 
Mordprozeß in der noch in dieſem Monat beginnenden 
Schwurgerichtsperiode verhandelt werden köunte. Jetzt 
iſt nun aus Schleswig⸗Holſtein die Nachricht gekommen, 


Rays: Breslau — 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schöffengericht vom 2. Oktober. 
Nahrungsmittel⸗Verfälſchung. 
Der Fleiſchermeiſter Johannes N. hatte am 4. Juni 


Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts: 
Unterſchlede. 


Thieago 
Biverpol Berlin Weizen] December 
Dodefja Berlin | Weizen Loco 
Riga Berlin | Weizen do. 
Paris Weilen] Oktober 
Amſterdam | Köln [Weizen] November 
New⸗York | Berlin Roggen Loco 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 
Riga Berlin | Roggen bo. 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober 
New⸗Dork | Berlin] Mais do. 


a i r A A — — "ändert 1 bis ½ niedriger. Oktober 1/, höher. 
1. 9 Schweinefleiſch, das ſchon roch, in ſeinen Laden gebracht —— unverän 52 ser 1. 
daß Boguſch in etma 14 Tagen ſo weit hergeſtellt ſein y bie denen 8 er es verkauft. Wie die Pr | Rab KAZ Sal , Chicago, d. Ott. Wetzen eröffnete per December 
dürfte, daß er die Reiſe nach Elbing unternehmen kann, Zeugen bekunden, haben die Angeklagten das leiit | New Hort Berlin | Wenen oe 74 Gre. | 157.60) T5855 % niedriger auf enktäuſchende Marktberichte aus Europa. 
: , ¢ erfin eigen) Oktober 


ohne ſeiner Geſundheit gu ſchaden. Voraus ſichtlich wird 6612 Gta. | 159.— 159.50 


met A Im weiteren Verlaufe verſtimmte die geringe Nachfrage des 
5 u 934 b. | 179.——173.— 


Publikums und Berichte von günſtigem Wetter im Weſten. 
80 Roy 180 80 189,50 Die Preiſe gingen daher zurück, zumal auch die 
2410 gy. 11.50 13 25 ruſſiſchen Verſchiffungen beträchtlich ſind und die ſicht⸗ 
za] ee a te ae zaj” Na, KAT MOW epore 
58½% Ets. 140.— 140.-= f fi er ar auf Deckungskäufe bei geringem Mn- 
A Kop. 139.50 141.— [gebot fowie auf geringe Zuführen im Weſten und Nord⸗ 
76 Soy. | 148.—148.—weſten. In ſpüter Börſenſtunde gaben die Preiſe abermals 
129 at. fi. | 141.75) 141.— nach auf geringe Nachfrage für den Export, ſowie im Einklang 
6% GtB. | 136 — 185.50 mit Weizen. Schluß willig, Preiſe ½ bis ¼ niedriger. — 

Mais eröffnete mit ½ e. niedrigerem Decemberpreis auf 


nicht nur nicht zurücknehmen wollen, ſondern ſie ſind 
alſo der Mordprozeß noch in dieſem Monat zur Ver⸗ auch dem Sid gegenüber noch grob geworden. Der 
* nn fominen. Der angetlagte Pfarrhuſenpächter Gerichtschemiker Hildebrand gab fein Gutachten dahin 
tig. Kaminski büßt gegenwärtig in Graudenzſab, daß das Fleisch, obwohl es an jenem Tage nicht 
eine 1 jährige Zuchthausſtrafe wegen Sittlichkeits⸗ einmal beſonders warm geweſen, bereits mit einer 
verbrecheus ab, während Joh. Kaminski und der gelben Schleimſchicht bedeckt geweſen ſei, ſtark gerochen 
net Wich o ws ki ſich noch in Unterſuchungshaft habe und verborben geweſen je. Das Urtheil 
oa teten & , e m 46 Her lautet gegen 65 5 en auf 30 Mark 
—Brieſen, 6. Okt. "RE aſſer⸗ rafe ev. age Gefängniß. 
thurm find, wie von ſachverſtändiger Seite feſtgeſtellt ei ge Gefängniß 


fa i e richt wt É Bremen, 7, Okt. Baumwolle: Matt. Oppland Berichte von günſtigeren Werhättniffen für die Ernte infolge 

iſt, bedeutungslos und gefährden nicht die Stand⸗ Schöffengericht vom 4. Oktober. middl. loco 46 Pig. ae Weiters = Weiten sowie auf Bofitton8tófungen. 

ficherheit des Thurmes. Der Bauunternehmer hat die Roher Ueberfall. i Hamburg, 7. Ott, 6 Whe Abends. Kaffee good | Später trat eine gute Erholung ein auf Deckungen, ſchwaches 

Riſſe bereits verklebt. Die Waſſerleitungsanlagen werden] Der 41 Jahre alte, ſchon 35 Mal, darunter auch mit Shin 32 GE a ees 81, z December 31!/, yer Angebot, ungünſtige Eruteberſchte aus Argentinien und auf 

A am 8. Oktober abgenommen und dann, wenn ſich keine Zuchthaus wegen Dlebſtahls, Landfriedensbruchs, ara 32, per Mai 32 ½. Schleppend. geringe Plabvorräthe. Schließlich jedoch rückgängig auf 
} Anſtände ergeben, fojott in Betrieb geſetzt werden. Widerſtands, gefährlicher Körperverletzung ze. vorbeſtrafte Hamburg, 7. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. günſtige Wetternachrichten aus Kanſas und Ohio jowie auf 


Rüben⸗Rohzuücker 1. Produkt Balls 880, an Bord Hamburg ealiſtrungen. Schluß willig. Preiſe ¼ bis ½ niedriger, 
ver 100 Kilogramm per Oktober 14,35, per November 14,40, Oktober ½ höher. 

per December 14,50, per März 14,95, per Mai 15,15, per ; 

Auguft 15.55, Ruhig. EAT Z ARE EET PETZ ER E d TELESE SE R 


* Stubm, 4. Okt, Heute früh brannten Scheune Arbeiter Auguft Kohrt und der bisher nicht vorbeſtrafte 
und Stall des Schmiedemeiſters Pfahl Vorſchloß 19 jährige Arbeiter Friedrich Ringe, beide aus Danzig, 
Stuhm nieder. In der Scheune befand ſich die haben mit noch einer anderen, unermittelt gebliebenen 


eſammte diesjährige Ernte. Es wird Brandſtiftun Perſon zuſammen am 31. Juli einen Müllergeſellen Hamburg, 7. Okt, etroleum feſt. Standard 
Neue l ky gefährlich mißhandelt un schließlich die Treppe) white loo 660. P fef Neue (13966 «m Vorzügliches 
| * Thorn, 6. Okt. Die goldene Hoch zettſhinabgeworfen. Das Gericht erkannte gegen Ringe. Paris, 7, Det. ®erreidemartt (Schluß, Weizen : Ernikranosmittel 
| feierte hier der Steuerinſpeklor a. D. Lenz mit feiner|um ihn möglichſt vor dem Gefängniß noch zu bewahren ſſchwach, ver Oktober 20,80, per November 20,65, per Kinder- Kreide 
| Gattin. Der König hat dem Jubelpaar die Ehe- und ihm Befferung nahe zu legen, auf die ovenber-Februar 20,60, per Jauuar⸗April 20,75. ee and kranke Kinder. 
jubiläumsmedaille verliehen. milde Strafe von nur 50 Mark ev. 14 Tage ch ver Ottober 15,60, per Fannar-Myril 190, web! 


ſchwach, 5 29,00, ver 3 OWE, Növember⸗ Nahrun A E 
Februar „60, ver Januar⸗April 27,50, böl ruhig, wy Ea GAA 

: 1 5G) i „nach Prof. v. Mering “ a wa, Darmkrankheit, 
B add Bo] i 115 ar- M 25 6vi r 14 9 teh Preis d. Pack, 1.25. Voriathig in Apothek. u. Drogenhandl, 


' D. Krojauke, 6. Oktober. Geſtern feierte der feit Gefängniß, gegen Kohrt aber auf 2 Jahre 
24 Jahren an der hieſigen Stadtſchule thätige Lehrer Gefängnis, 14 Tage Haft und ſofortige Verhaftung. — 
Schneider fein 25 jähriges Amtsjubiläum. Diel Ein großer Tumult entſtand noch dadurch, da 


4 Deberraschenie 
a 49 Erfolye bei Magen- 


Süämmtliche Neuheiten: 


aturheilarstalt z 
Nałurkoślbnzh Gardinen 
Million Exemplare schon verkante . Or ES 


ER ouu ie za vax 


weiss, créme und buntfarbig, 
Flügel, Harmoniams 


Portieren, Möbelstoffe 
zu erheblich Ä N 72 „ | sam Seines. Läufer, Felle 
i herabgesetzten Preisen! | Geſchäftsbücher, ) eier > Gardinenstangenu. Zubehör 
| | v. Stück 80 45 60 13 Bogen 25 Bogen en. 8 „ : 


a Ree 3. 50 M i ; 
Meter 65 100 Pig. ic" eng: ua Aeltero Bestände bedeutend zurückgesetzt, 


Für die Herren 


ma W = ui A> r i * A i f in f | | 
ście dauerhafte Qualitäten, ne 1 tiona or En 


offeriren: 


ſind eingegangen. 


er 275 gon ee ko soo e. UMiedarserilt einer Vernteigerung nhi 
| Mod G oa az | Loubier & 


: 2 | i i 
Mio derne Muster J Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige 


Tüll-Stores Tüll- Bettdecken, | | I.. Verordunng gratis beigegeben. 
gestickten Gardinen und Rouleaux, .. }j Verordnungen allein koſten 50 Pfg. 


F I. Iller an edel" Hottuehdenekere! 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. 
— Fernſprecher 382, — 


76 Langgasse 76. (13254 


„ er 
Wor 
„ „ 


Regulateure d 
u Bij lig uns 
ne Uhr reinigen 1, eine Feder 
„i, ein Glas 15 3, 8 ree 
Kapfel 15 „. (1808 


= 


| | 6 
aus vollreifen Trauben gee 
kelterte Original Ban ee 
Mataro k. 0,90 


Zinfandel „ 1,8 | œ56ſ⁴;kA e 
pr. Fl. exel. Glas. à 


Y i 
S Sidummungs-Ansverkauf! Ralt | Heinrich eska, anig 


att estelle, 


> GI k 3” M 5b 1. Toni, Neufahrwaff. Eiserne Waschtische und Waschständer, 
Mit Gegenwärtigem geftatte ich mir einem geehrten Publikum 2 PAEZ 8 pad e ZEM NT SEWER no Petroleumkooher, 
von Danzig und Umgegend die ergebene Mitıheiling zu machen, daß 3 Magazin $ Aa Wegen ae ees > 
ich mit dem 1. Oktober die Tr mehr als 40 Wahren unter der Firma 8 A! 00606 3 OFESSOR GRAHAM: 4 N SABA eee Adawini e H 
| R. Wittkowski, E j ich 0 Anstatt 8 RO SIA Rudolp b M 34 ch Ee, 7 
Brodbänkengaſſe 50, beſtehende Eiſenwaaren⸗Haudlung käuflich 2 rue = TRU e Inh.: Otto Dubke, : 
erworben habe und unter der Firma 2 5 DD CAKE: Langgasse No. a 2 
| t . re @ ame 3. Damm Nr. 14. | E ERES ih m om 
R, Witthonski Nil, Inh. J. Tiesha Halt! Juy Cheilyahlung arkaltet! Maltti 


Weiter führen werde, - 


Bei eintretendem Bedarf empfehle ich mein großes Lager in 
Sifeufurzionnren, Hause und Küchengeräthen, Waffen, Munition 


chr bete pd 
A. Fast. (14393 


Melee 


Zum Abonnement 


ARM Guia fü 1, Qualität, empfiehlt billigſt 
Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens Bittend, beſter, geſunder Erſatz für Tafel tpfieh 8 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


at a Ban Si P.Orlowius, Neufahrwaſſer 


Sourual-Lefesivkel und die zew, 4 Rage. Gerte 
śqibiklitiek —, Mia. Fischen | Hxase-Offerte, 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 


. A. n aie 
ladet ergebenſt ein | Borm-Popnelsdorl am Rhein, 185 
Paul Fiebig, Saugfuhr, Men) und Tilſiter Fettkäſe, ou 
m hochfeine Qualltät, empfiehlt pro Pfund 60 P g. 


Hauptſtraße 12 Gin verzogen vom Sande 2 rach 
ce Dampfmolkerei Breitgaffe 38, Geiterhagergae 16. 


R. Wittkowski Nehfl. 
A. Wiesbaum, 
Brodbäutengafie 50. 


asche . Tan. u.bill.gewarwent g. Blutſt Hagen, Hams, 
a Herthaſtraße 11. kuneb.⸗Weg 42. (i5711 


Drehergaſſe 22, part. 
79200) Frau Simon. 


Gardinen Werd gewaſch. u. g ip 
Sch. Meer, Salvatorg. 11. Dirka 


Mittwoch 


— ß OO OO = mama 
by Porn. = - 
p 4 : F r 


Dem geehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend die ergebene Mittheilung, dass die 


Clephanten-Apotheke, 


Breitgasse 15, 


am 1. Oktober cr. in meinen Besitz über- 
gegangen ist. 


aeory Reiss, 


Apotheker, 


(14706 


A. Müller vorm. Wedeliche 
Hoibuchdruckerei - Danzig 


infelligenz:Comfoir, Jopengasse 8 
_ Fernsprech-Anschluss Ilo. 382 . Gegründet 1538 


= Sämmtliche 


Muster und Preise zur Verfügung 


u Buchbinderei 88 


Buch ⸗Sinbände vom einfachsten bis elegantesten Genre 


Ss Contobiicher Ss) 
saͤmmfliche Geschäftsbücher nach Muster 


lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter couldntesten Beüingüngen. 


Dieses Inserat:Clichć ist in unserer Stereofyple hergestellt. 


KKH HIRAAKIORRIKS 


Langfuhr, im Oktober 1902. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeſchätzten Publikum vow Langs 
fuhr und Umgegend die ergebene Mittheilung, 
daß ich das im Hauſe » 

Zanafuhr, Hauptſtraße 102, parterre, 
gelegene photographtſche Atelier übernommen und 
unter der Firma 


la i 

Atelier Sommer 
Eisen-Waaren, pem 1 175 mshi ae 1 i Rane 
ss 0 eit in photographiſchen Kunſtanſtalten 1. Ranges 
Altstädt. Ge mn No, 92, bin ich in der Lage, allen Anſprüchen zu genügen. 
gegenüber der Markthalle. j Mich Ihrem geneigten Wohlwollen beſtens 
empfehlend Hochachtungsvoll (80265 

hee — SE eNO A ‘i š f Onan A ithe hl 
Kisz angjähriger Vertreter der Fir r k 
RE: 006000009.006800020506 doj AWA PZG en 
fad 


' Parade-Betistellen : 


empfiehlt (18566 


CarlSteinbrück, 


Seit dem 1. Oktober cr. befindet ſich mein 


chuh⸗ u. Stiefel⸗Geſchäft ' 
Haben Sie schon 


M. Litten Cacao- Cognac 
getrunken? (14656 
D Hochfeines Tafelgetrank “EIR 


nur Altstädt. Graben 86, 

E: vis-à-vis dem Hotel de Stolp. 

h Dnerreicht billig empfehle ich: (14655 
 & Werren-Stiefel , ... ^ von 4,00 A an 
 “Damen-Stiefel . : . . . . . „ 2,5 
 &Mädchen- und Kinderschuhe „ 75 A 

8 zu haben in Danzig: bei Herrn Hermann Helfer, 


Die vom Ausverkauf noch übrig gebliebenen Herrens, Herrn Aug, Mahler, Herrn Ed, Hesse, Langenmarkt, 
"A und Kinderſchuhe für jeden Preis, j Deren Alte 2 Post ‘Seem A Nouman 85 F Hohen- 
At. zollern erri 6 Kunath; in Zoppot: De! errn 
SE august Goerigk, 0. Dworczakowski, Herrn 928 "Suckau, saa 
cs Schuhmachermeiſter, Altſtüdt. Graben Nr. 86. August Mühling, Herrn Rudolf Jankowski, Herrn 
_4060880600088901%00006680'606000068080 F. v. Tempski; in Langfuhr: bet Herrn Curt 
— + ‘ Grassnick etc. ete. etc, 
1 u NASZE ZE c M. Littem, Schlawe. 


Sie ſuchen einen tadellojen 


Rollmops? 


Sie finden den in der -B 


filiae H- Aldag, Dawig 


\Matzkauschegasso No. 1. (14611 i 


WCTT ZADANE RTC DZA 


von J. H. Wagner, 


Brodbänkengaſſe Nr. 48, 
empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben aller Herren⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


aaa eee 


Die Chemicche Wüferei u. Aunffärbereil 


und Damengarderoben, Möbelſtoffe 2c. (13744 


ee eee ee eee eee, 4 fir. 6. Auskunft geg. 30 9 (18634 


Johannes Husen 


Danzig 
Hakerthor 
am 


Salonofen. 


Fabrikate: 


burger, Winter's Patent- 
Germanen, Kronen, Irische 
Ofon ete. sto. & 
n verlange Preislisten. 


SSE 


Gelegenheits⸗ 
kauf. 


Es iſt mir gelungen, einen großen Theil 


eines 


Fabriklagers Emaillewaaren in 


schwerer prima Qualität günſtig zu er⸗ 
ſtehen und offerire ich, jo lange Vorrath reicht: 
emaillirte Petroleumkaunen „ von 80 9 


emaillirte Aufwaſchwannen 

t bea ” 

emgillirte Kochtöpfe 4 » 
Ferner empfehle: t 


emaillirte Schüſſeln . 


i Polſterbettgeſtelle 


„ 125 he 
15 A 
30 3 


. n 6,75 M 


in ſtarker ſolider Wagre (eigenes 


Fabrikat) 
Petroleumkannen 
Kohlenkaſten, ſtark » 
Kohlenlöffel, ftavE. . 


Küchenlampen „ „ 
Eiſerne Oefen wegen 


ve d per Stlick 2 
Tiſchlampen mit gutem Brenner von 1 % 


ie pe 


5 
n 110 4 
0 


20 ay v 


7 ” ! 
Aufgabe unter Preis 8 


ſowie Werkzeuge, prima Fabrikat. 


Porzellauwaareun zu bekannt billigen Preiſen. 


Bei ganzen Ausſtattungen weſentliche Preis⸗ 


ermäßigung. 


öwenthal, 


i Ignatz I 


(14486 


früher Gebr. Lowenthal, 


13 Milchkannengaſſe 13. 


Ich verlegte mein 


Friſeur⸗ u. Spezialgeſchäft 
ne” Haararbeiten # 


BASU 


Nr. 205. 


N 


e 
-wichtige Mittkeiung | 
erhalten alle Beſitzer von 

Looſen der amg.d. Mis. zu 

Ende gehend. Ziehung der 


Woblialrts-Lotterio, 


wenn fie ihre Loos⸗ 
nummer u. genaue Adreſſe 
auf einer Poſtkarte unter 
M 0 an D. Frenz 
in Mainz aufgeben. (14675 


Ueber 


verſchwind. alle Kauinnreinigk. 

werhältman eine zarte, ſchneew., 

blend. ſchöne Haut d. d. Gebr. des 
Aseptin-Cream 

von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 

Dresden, à Tube 50 Pfg. in der 

Apoth. auf Langgarten. (11071 


Hochachtungsvoll 


C. A. 


Zoppot, 


222 


Soeben erschien im Verlage 
r „Danziger Neueste Nach- 


SSS SSS S31. 


ee SS 
— 
Danziger 


Winter-Fatrplan" | 


1902/1903, 
Preis 10 Pfennig. 


Verlag der 10 
Danziger Neueste Nachrichten 
Danzig. | 


N N 


Zu haben in der 


Expedition der „Danziger 
#iNeneste Nachrichten“ und 


Hi “im Inteiligenz-Comtoir. 


(14692 


von der Hundegaſſe 97 uach Hundegaſſe 98, 1 Ct., 
Ecke Matzkauſchegaſſe, Eingang Hundegaſſe. 

Auch in meinen neuen Geſchäftsräumen werde ich die mir 
übertragenen Arbeiten zur vollſten Zufriedenheit ausführen 
und gerne in Bezug auf Haarpflege und Haarerſatz, ſelbſt in 
den ſchwerſten Fällen, mit fachmänniſchem Rathe zur Seite jelit. 


E 


Billig y 


Von heute ab offerire, da durch größeren raid 
1468 


sprs a W 
Billig 3 


i ermöglicht: 
Braunſchw. Wurſt in rund. Darm 


ite „1 


Sardellen⸗Leberwurſt 
Thüringer Rothwurſt » 
i aee volniſche Wurſt 
Feinſte Mettwurſt 
Feinſte harte Mettwurſt 

Feinſte Landwurſt, hart 
Hausmacher⸗Rothwurft 
Hausmacher ⸗Rothwurſt 
5 Fleiſchſtücken 


i; Haunsmadjer-Landlebertwurft 
a Seinite Zwiebel⸗Leberwurſt 


Feinſte II. Pommerſche 


3 Extrafeine Pommerſche T 
Extrafeine Sülzwurſt 


Gekochter Schinken 


Pfd.⸗WMürſtchen 
Thüringer Trüffel⸗Leberwurſt . 


t mag. 


A Pfd. S5 Pf 
„ „ 8 a | 
[2 . 
» 


—ͤ—ũ—ů;4 — 22 


. 
. 
. 
. 
a 
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P 
h Feinſte pommerſche Spickgans „ „ 1,25 


Wiener 


N Telephon 1281. 
\ Fiſchmarkt 28. 


dij waaren, 
[Nußbaum ſchon v. 300 M 
gan bis zu den eleganteſten. 


2 
. b . 9 . . a e e e Paar 10 Pfg. 


Julius Lepke, 


Danzig, 


Telephon 1281. 
Fiſchmarkt 28. : 
arwaareniabrik 
von (14399 
A. Freymann, 
Danzig, 
Brodbänkengasse 38 
vis-à-vis d. Kürichterg., 
empfiehlt ihr reich for- 
tirtes Lager in allen Arten 


Möbel, Spiegel u. Polſter⸗ 
Ausftenern in 


Nichtvorhaudenes wird 


| nach Zeichnung angefertigt 
da Tapezier⸗ſow. Tiſchler⸗ 


werkſtätte im Hauſe. 


Damen -Frisier = Salon, 
Atelier zur Anfertigung künſtleriſcher Hanvarbeiten, 
Goldſchmiedegaſſe 5, 1 Tr. 


Julius Balsam, 


Friseur des Stadttheaters. 
2 Schwäche, Selbfibehandtung u. ſchnelle Heilung 
M ann e r Brochüre mit Dankſchr. 40 J diskret, franko. 
Hugien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 


Rele NS vermitt. Bureau Schirm Repen Bez w.ſchn. .u.b. 


Amer, Leipzig, Brüder⸗ e eee EL 
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Frankfurt a. M. 25. 


ee rts 
600 Gallensteine 
habe ich schmerz- u. Ihefahrios, 
ohne Operation verloren. Sur- 
nachweis ertheilt Paul Stark, 
1393 m 


Tafelbirnen, 
5 Ltr. Mk. 1,25, 


o lange Vorrath zu haben 
; run No. 4. (14496 


al 
Gangbare Häkerei 


wegen Forty. für 300 % zu verk. 
Offerten unt. P 314 an die Exp. 
Gut eingeführtes Htolonial- 
wanrengejhaft ſich.Brodſtelle, 
größ. Unternehm. günſt. zu über⸗ 
nehm. Off. unt. P 304 an d. Exp. 
Starkes Nrbeltspferd, v. zweien 
die Wahl, z. vk. Kraatz, Dampf- 


wäſcherei, Ohra⸗Danzig (14511 


Ein Paar (80146 


elegante Jucker 


flotte Ginger, 2”, 6jährig, um⸗ 
ſtände halber preisw. zu verk. 
Offerten unter P 291 an die E. 
Junger ſtubenr. Teckel zu verk. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 25. 
17 Brühlinge, davon elf 
Borge, gute Freſſer, zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz, Neue Sorge 2. 
Bernhardiner⸗Hündin billig 


INADOE 


Kreuzung der großen Yorkihire 
Race, hat zu verkaufen das 
Domininia Mäggan bei Danzig. 
Guterh. Knabenüberz, bis 43. 
billig zu verk. Pfefferſtadt 62, 2. 
C. n. Frack f. ſchw. Rock Winterüb. 
6. z. vk. Ecke Matzkauſcheg. i. Bierk. 


Neuer ſchw. Geſellſchaftsanzug 
liſt zu verk. Johannisgaſſe 18, 3. 
Wintermäntel, ſchl. Figur billig 
zu verkaufen Borit. Graben 59,1. 


zu verkaufen Vorſt Graben dn 
Extra⸗Infant.⸗Rock billig zu 
verkaufen. Schleuſengaſſe = 
Getr. Kleid., Nähmaſch., guterd- 
Plütdiann. zu ve. Saftadie 23, 2. 


Gut erh, Einjährigen-Unilorm 
zu verkaufen. Hundegaſſe 5, 2 
F. 17.18jähr. Mädch. g. Kleider, 
Winter}. zu verk. Fraueng. 15,3. 
Duntes Wintercape, Abends 
mantel, Jaquet, ſchwarzw. Kleid 
zu verkaufen Sandgrube 47, pt. 
Noch ſehr ſchöner Winterüder- 
zieher für e. groß. ſtarken Herrn 
zu verkaufen Frauengaſſe át, pt. 
1 graneś MÒD. Kleid 7,50, int. 
jaquet 3,50, Winterkragen 3,50, 
Käpch. 1 A, zu v. Fiſchmarktz „2. 
Ganz neuer jów. Rockanzug u. 
brauner Winterüberzieher iſt zu 
vrk. Engl. Damm 18, pt. rechts. 
Winteritbergieher, Have lock bill. 
zu verk. Hundegaſſe 90, 4 Tr. 
Frack, gojen, Ueberzieher billig 
zu mó Langgarten 85, 3 Tr. 
Gut erh. ökl. Kaiſerm. f. Knab. v. 
9.12 J. bill. 3. v. Baumgrtſchg. 28,1. 


ut erh. Frauen⸗ u. Knab. ⸗Kleid. 


bill. zu verk. Kaſſub. Markt 21 pt. 


Focke, 


Seeftenfie 27. 


Winterüberzieh.f. groß. ſt. Herrn 
Dameumnt., Jacke, Reißz., Reiß⸗ 
brett, Büch. f. Bautechniker billig 
zu verk. Frauengaſſe 8, 8 Tip, 
Gute Herrenkleider billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 1, 1 Tr. 
Knabenüberz. f. 15-16⸗jähr. zu vk. 
Stadtgraben 20, Eg. Pfefferſt. pt. 
Winterelebetzh., Hun.⸗Joppen 
u. Fußzeug 3. vi Alt Graben 58. 
Hrn.⸗Anz.,Mittelfig., D.⸗Jaquet 
Siebighild. z. vk. Stadtgrab 17 ler. 
Gut erh., ſchwarzſeidenes Kleid 
zu verkaufen Frauengaſſe 40. 
Pianino gu ve. Altſt. Grab. 83, pt. 
Mufik⸗Automat 5, Einw. b. z. vk. 
Langf.,Königsthalerw. 27,2. Nm. 
1 ſchwarzes Pianino mit 
vorzüglichem Ton, 1 Klavier⸗ 
ſeſſel und diverſe Noten wegen 
Todesfall zu verk. Schwarzes 
Meer 23, 2 Tr., links. 
Taw ut erh., bill. zu verk. 
P JAMNO, Sartaste 22, pE (80086 
Wassb. Pianino, 
etwas gebraucht, Kilig zu verk. 
©. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (12071 
Mehrere gute Geigen billig zu 
Sofort zu verk. mod. Garnitur, 
eleg. Vertikow, Spiegel ſchräukch 
6Stühle, Sophat, ſigut.Kleider⸗ 
ſchrank, f eleg. Plüſchſopha, Aus⸗ 
ziehtiſch, mah. Kleiderſchr., mah. 
Bettgeſtell, Zeini. Bettgeſtelle, gr. 
Garderobenſchr., Teppich, alter 
Tiſch,ſleleg. Bild., a Fachchardin., 
Händl. verb. Milchkanneng. 14. 


7918 b 


Neue Möbel wegen Fortzugs; 
zu verkauf. Fiſchmarkt 8, 1 Tr. 
Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 
2 Trumeaupſpieg. Plüſchgarn., 
Sopha, 2 Seſſel, Schlafſopha in 
rothbr. Plüſch, Ruhebett,Ritter⸗ 
ſopha in Plüſch u. nußb. Gefen; 
6 Stühle mit Säulen, Salon⸗ 
teppich, 3 Bettgeſtelle mit Matr., 
2 Nacht., Waſcht. m. Marmorpl. 
Spteltiſch, Bücherſchr., Hingel, 
Salonuhr, Regulator, Auszieh⸗ 
ti, Spiegel mit Schrank, mah. 
Kleiderſchrank, Silberſervante, 
achteck. Salontiſch, Oelgemälde. 


(78536; 
Auszſeh⸗Beltgeſtell u, a. bill. gw 


verk. Halbe Allee, Bergſtr. 672. 
Nuß b. Kleidrſchr, faſt u. Btg. mit 
Mtr. u. Keilk., Waſchſt. n. Geſchr., 
Blumenſtd. v. pe e neues 
Bücherreg. z. vrk.Kaſſ.Markt 14,1. 

Spiegel, birt. Waichtiich, 
Stühle und eif. Bettgeſtelle 
zu verkaufen Hintergaſſe 20,2. 
Rups. Spiegel, 4 ſtufiger Tritt, 
warmer Radmantel, neue gelbſ. 
Blouſe z. verk. Wellengang 12/1 r. 
Eff. Bettſtelle, Wirthſch⸗Waage 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 103, 3. 
Sopha und Bettgeſtell billig zu 
verkaufen. Dienergaſſe 10, pt. 
Beltgeſtell mit Federmatratze, 
12 DEt., zu verk. Töpfegg. 2% . 
Sopin Sophatlſch, Stühle mah. 
Sekvirtiſch, veritellb. Kinderſt, 
Spieg. tra». Nel. 


g: 


aller Art find Breitgaſſe 5 
billig zu verkaufen, auch erhalten 
aufrichtige Kunden Kredit. 


wsokudw. Fenselau. 

—— k ͤWäW—— —Ü— — 

Sopha, Wienerſt. Wallpl 11 p. r. 
(79666 


Flitjógarnitu 110, Pie 
ſopha 45, Trumenuz mit Stufe 
42 Mk., Schrank, Bertifow, 
alles neu, zu verkaufen Breite 
gaſſe 32, 4 Trepp., x. (80025 
Schlaffopha 5, KOIG, kl. Sopha 


21 Mk. zu ort. Poggenpfuhl 26. 
a (80006 


PARE . Pe 
Sper}. gute Betten, ſow. 2 Stand 
9 Ausſteuerbetten à 34 Mk. 
zu vk. Brodbdnteng.38, 2. (80086 
Plüschgarnituren, 
kl. Plüſch⸗, Rips⸗ u. Taſchen⸗ 
ſophas fer billig zu verkaufen. 
Melzergaſſe Nr. 1, part. (80076 
Bettgeſtell m. Sprungfedermtr. 


0, zu verk. Hundegaſſe 48, 8 Trp. 
— 


2 fait neue Sprungfedermatr, 
Fenſtertritt, 2 Winterjaquets, 
2 elegante Salonſtehlampen, 
Abendcape, diverſe Damen⸗ 
und Kinderſachen zu verkaufen 
Stadtgraben 12, 2 Tr. I. 


Dom. Senslau b. Hohen⸗ 
fein Wpr. verkauft mehrere 
Scheffel (14690 

rauchen 


an einen Händler, welcher das 


Gut erhalt. jów. Winterjaquet Oi abholen muß. 


u. ein Winterhut billig zu verk. 


Tobigsgaſſe Nr. 21, im Laden. 


De 
IBrodmaſch., Il. Sitzbadew. W.⸗ 
Damenb. z. v. Brodbänkeng. 50 
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